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Sicherheitsvorschriften

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Sicherheitsvorschriften für Installation, Inbetriebnahme,
Betrieb und Wartung des Frequenzumrichters. Die Nichtbeachtung der
Sicherheitsvorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder
Schäden an den Geräten verursachen.

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
WarnungenweisenaufBedingungenhin, die zu schwerenoder tödlichenVerletzungen
und/oder zu Schäden an den Geräten führen können. Sie beschreiben auch
MöglichkeitenzurVermeidungderGefahr.Hinweisebeziehensichaufeinenbestimmten
Zustand bzw. einen Sachverhalt oder bieten Informationen zu einem Thema.

In diesem Handbuch werden die folgenden Warnsymbole verwendet:

WARNUNG!
Warnungvorgefährlicher Spannung.DiesesSymbolwarnt vor hoher Spannung,
die zu Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen und/oder Schäden
an Geräten führen kann.

WARNUNG!
AllgemeineWarnung. Dieses Symbol warnt vor nichtelektrischenGefahren, die
zuVerletzungen vonPersonenoder tödlichenUnfällenoder SchädenanGeräten
führen können.

WARNUNG!
Warnung vor elektrostatischer Entladung.Dieses Symbolwarnt vor demRisiko
elektrostatischer Entladung, die zu Schäden an Geräten führen kann.

1
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Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
Diese Anweisungen gelten für alle Personen, die am Frequenzumrichter arbeiten.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an den Geräten
verursachen.

• Lassen Sie den Frequenzumrichter in seiner Verpackung, bis Sie ihn installieren.
Schützen Sie den Frequenzumrichter nach dem Auspacken vor Staub, Schmutz
und Feuchtigkeit.

• VerwendenSiedie erforderlichepersönlicheSchutzausrüstung: Sicherheitsschuhe
mit Metallkappe, Schutzbrille, Schutzhandschuhe und lange Ärmel usw. Einige
Bauteile haben scharfe Kanten.

• Einen schweren Frequenzumrichter mit einer Hebevorrichtung hochheben.
Verwenden Sie die vorgesehenen Hebepunkte. Siehe Maßzeichnungen.

• Beachten Sie die örtlichen Gesetze und Vorschriften für Hubarbeiten z. B. die
Anforderungen an die Planung des Hubvorgangs, die Leistungsfähigkeit und den
Zustand der Hubeinrichtungen sowie an die Schulung des Personals.

• Den Frequenzumrichterschrank auf dem Fußboden befestigen, um ein Kippen zu
verhindern. Der Schaltschrank hat einen hoch liegenden Schwerpunkt. Beim
Herausziehen schwerer Komponenten oder Leistungsmodule besteht die Gefahr
des Kippens. Befestigen Sie den Schrank gegebenenfalls auch an der Wand.

• Verwenden Sie die Modulrampe nicht bei einer Sockelhöhe über der maximal
zulässigen Höhe.

• Bringen Sie die Auszieh-/Installationsrampe sorgfältig an.

• Stellen Sie sicher, dass das Modul nicht umkippt, wenn Sie es auf dem Boden
bewegen: Klappen Sie die Stützwinkel auf, drücken Sie sie wenig nach unten und
drehenSie sie zur Seite (1, 2).Wennmöglich, sichernSie dasModul auchmit Ketten.
Das Frequenzumrichtermodul darf nicht gekippt werden. Der Frequenzumrichter
ist schwer und hat einen hoch liegenden Schwerpunkt. DasModul kippt um,wenn
es ummehr als 5 Grad gekippt wird. Lassen Sie das Modul auf einem schrägen
Boden nicht unbeaufsichtigt stehen.

16 Sicherheitsvorschriften
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• Umzu verhindern, dassdasFrequenzumrichtermodul umfällt, befestigenSie seine
oberen Hebeösen mit Ketten am Schrank (1), bevor Sie das Modul in den Schrank
hineinschieben bzw. aus dem Schrank herausziehen. Schieben Sie das Modul in
den Schrank bzw. ziehen Sie es vorsichtig, vorzugsweise mit Hilfe einer anderen
Person, aus dem Schrank heraus. Drücken Sie mit einem Fuß und konstantem
Druck gegen die Basis des Moduls (2), um zu verhindern, dass das Modul nach
hinten fällt.
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• Achten Sie auf heiße Oberflächen. Einige Bauteile, wie die Kühlkörper der
Leistungshalbleiter undBremswiderstände, sindnoch längereZeit heiß, nachdem
der Frequenzumrichter von der Spannungsversorgung getrennt worden ist.

• Reinigen Sie vor der Inbetriebnahme den Bereich um den Frequenzumrichter mit
einem Staubsauger, damit über den Lüfter kein Staub in den Frequenzumrichter
gelangt

• Verhindern Sie, dass Bohrspäne, Schneidespäne oder Staub während der
Installation in den Frequenzumrichter eindringen. Elektrisch leitender Staub im
Inneren des Frequenzumrichters kann zu Schäden oder Störungen führen.

• Stellen Sie eine ausreichende Kühlung sicher. Siehe Technische Daten.

• Lassen Sie die Schaltschranktüren geschlossen, wenn Spannung anliegt. Wenn
die Türen offen sind, besteht die Gefahr eines tödlichen elektrischen Schlags,
eines Lichtbogenüberschlags oder einer energiereichen Lichtbogenentladung.
Wenn es nicht möglich ist, während der Arbeit an einem Frequenzumrichter die
Spannungsversorgung abzuschalten, müssen die geltenden Vorschriften und
Bestimmungen in Bezug auf Arbeiten an spannungsführenden Anlagen befolgt
werden (einschließlich, allerdings nicht begrenzt auf den Schutz vor elektrischem
Schlag und Lichtbogen).

• Bevor Sie die Betriebsgrenzen einstellen, stellen Sie sicher, dass der Motor und
alle Geräte innerhalb dieser eingestellten Betriebsgrenzen betrieben werden
können.

• Vergewissern Sie sich, dass keine gefährlichen Situationen auftreten können,
bevor Sie die Funktionen zur automatischen Störungsquittierung oder dem
automatischen Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese
Funktionen setzen den Frequenzumrichter automatisch zurück und setzen den
Betrieb nach einer Störung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen
aktiviert werden, muss die Anlage gemäß IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt
6.5.3, deutlich gekennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET
AUTOMATISCH".

18 Sicherheitsvorschriften
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• Es sind maximal fünf Einschaltvorgänge durch Einschalten der
Spannungsversorgung innerhalb von zehn Minuten zulässig. Zu häufige
EinschaltvorgängedurchEinschaltenderSpannungsversorgungkönnenzuSchäden
am Ladekreis der DC-Kondensatoren führen.

• Falls Sicherheitsschaltkreise an den Frequenzumrichter (z. B. die Funktion "Sicher
abgeschaltetesDrehmoment" oderNotstopp) angeschlossen sind,müssendiese
bei der Inbetriebnahme überprüft werden. Siehe separate Anweisungen für die
Sicherheitsschaltkreise.

• Achten Sie auf warme Luft, die aus den Luftauslässen austritt.

• Decken Sie die Lufteinlass- oder Luftauslassöffnung während des Betriebs nicht
ab.

Hinweis:

• Wenn Sie eine externe Quelle für den Startbefehl wählen undwenn diese aktiviert
ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach einer Störungsquittierung,
außerwennSie denFrequenzumrichter für Impulsstart konfigurieren. Siehe hierzu
das Firmware-Handbuch.

• Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht über
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.

• Ein gestörter Frequenzumrichter darf nur durch autorisiertes Fachpersonal
instandgesetzt werden.
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ElektrischeSicherheitbei Installation, Inbetriebnahmeund
Wartung

￭ Elektrische Sicherheitsvorkehrungen
Diese elektrischen Sicherheitsvorkehrungen gelten für alle Personen, die am
Frequenzumrichter, dem Motorkabel oder demMotor arbeiten.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an den Geräten
verursachen.

Installation und Wartung dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal
durchgeführt werden.

Führen Sie die nachfolgenden Schritte durch, bevor Sie mit den Installations-
und Wartungsarbeiten beginnen.

1. Den Arbeitsort und die Ausrüstung eindeutig bestimmen.

2. Schalten Sie alle möglichen Spannungsquellen ab. Stellen Sie sicher, dass kein
Wiedereinschalten möglich ist.
• Die Netztrennvorrichtung des Frequenzumrichters öffnen.
• Öffnen Sie den Ladeschalter (falls vorhanden).
• Öffnen Sie den Trennschalter des Einspeisetransformators. (Die

Haupttrenneinrichtung im Frequenzumrichterschrank trennt nicht die
Spannung von den AC-Eingangsstromschienen des
Frequenzumrichterschranks.)

• Den Lasttrennschalter der Hilfsspannung (falls vorhanden) und alle anderen
Trennvorrichtungen öffnen, die den Frequenzumrichter von gefährlichen
Spannungsquellen trennen.

• WennandenFrequenzumrichter ein Permanentmagnetmotor angeschlossen
ist, trennen Sie mit Hilfe des Sicherheitsschalters oder anderen Mitteln den
Motor vom Frequenzumrichter.

• Trennen Sie gefährliche, externe Spannungen von den Steuerkreisen.
• Warten Sie nach dem Abschalten der Spannungsversorgung des

Frequenzumrichters stets 5 Minuten, bis die Zwischenkreiskondensatoren
entladen sind, bevor Sie die Arbeiten fortsetzen.

3. Alle anderen spannungsführenden Teile amArbeitsort vor Kontaktmit der Anlage
schützen.

4. BesondereVorsichtsmaßnahmensind inderNähe vonblankenLeitern erforderlich.

5. Prüfen, ob die Anlage spannungsfrei ist. Verwenden Sie hierfür einen
Spannungsprüfer.Wenn fürdieMessungAbdeckungenabgenommenoder andere
Schaltschrankteile demontieren werdenmüssen, sind die geltenden Vorschriften
und Bestimmungen in Bezug auf Arbeiten an spannungsführenden Anlagen zu
befolgen (einschließlich - jedoch nicht darauf beschränkt - dem Schutz vor
elektrischem Schlag und Lichtbogen).
• Prüfen Sie vor und nach der Messung der Installation die Funktion des

Spannungsprüfers an einer bekannten Spannungsquelle.
• Stellen Sie sicher, dassdie Spannung zwischendenEinspeiseanschlüssendes

Frequenzumrichters (L1, L2, L3)undderErdungs- (PE)-SchieneNull Voltbeträgt.
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• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Ausgangsklemmen des
Frequenzumrichters (T1/U, T2/V, T3/W) und der Erdungs- (PE)-Schiene Null
Volt beträgt.
Wichtig!Wiederholen Sie dieMessungauchmit derDC-Spannungseinstellung
des Messgeräts. Messen Sie zwischen jeder Phase und Erde. Es besteht die
Gefahr einer gefährlichen Aufladung der DC-Spannung aufgrund von
Ableitkapazitäten des Motorstromkreises. Diese Spannung kann auch noch
lange Zeit nach dem Abschalten des Frequenzumrichters bestehen bleiben.
Durch die Messung wird die Spannung entladen.

• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den DC-Klemmen (UDC+ und
UDC-) des Frequenzumrichters und der Erdungsklemme (PE) Null ist.

6. InstallierenSie fürdieDauerderArbeiteneineErdung,wenndiesnachdenörtlichen
Vorschriften erforderlich ist.

7. Die Arbeitsfreigabe von der Person, die für die elektrische Installation
verantwortlich ist, einholen.

￭ Weitere Vorschriften und Hinweise

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an den Geräten
verursachen.

Installation und Wartung dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal
durchgeführt werden.

• Lassen Sie die Schaltschranktüren geschlossen, wenn Spannung anliegt. Wenn
die Türen offen sind, besteht die Gefahr eines tödlichen elektrischen Schlags,
eines Lichtbogenüberschlags oder einer energiereichen Lichtbogenentladung.

• Stellen Sie sicher, dass das Stromnetz, der Motor/Generator oder die
Umgebungsbedingungen den Frequenzumrichterdaten entsprechen.

• Führen Sie keine Isolationswiderstands- oder Spannungsfestigkeitsprüfungen
am Frequenzumrichter durch.

• WennSie einenHerzschrittmacher oder ein anderes elektronischesmedizinisches
Gerät besitzen, halten Sie sich von demMotor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern,wennder Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Geräte stören
können.

• EntfernenSiealleCode-Aufkleber vondenmechanischenTeilenwieStromschienen,
Abdeckungen und Blechen vor deren Installation. Diese können schlechte
elektrischeVerbindungen verursachen, oder, nachdemsie sichgelöst haben, Staub
ansammeln undeinen Lichtbogen verursachenoder denKühlluftstromblockieren.

Hinweis:

• Wenn der Frequenzumrichter an die Einspeisung angeschlossen ist, liegt an den
Motorkabelklemmen und dem DC-Zwischenkreis eine gefährliche Spannung an.

Sicherheitsvorschriften 21



NachTrennendes Frequenzumrichters vonder Einspeisung führt dieserweiterhin
eine gefährliche Spannung, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind.

• Über eine externe Verdrahtung können gefährliche Spannungen an den
Relaisausgängen der Regelungseinheiten des Frequenzumrichters anliegen.

• Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) schaltet die Haupt- und
Hilfsstromkreise nicht spannungsfrei. Die Funktion ist gegen Sabotage oder
vorsätzliche Fehlbedienung unwirksam.

Leiterplatten

WARNUNG!
Tragen Sie beim Arbeiten mit den Elektronikkarten ein Erdungsarmband.
Berühren Sie die Elektronikkarten nicht unnötigerweise. Auf den
Elektronikkarten befinden sich Komponenten, die gegen elektrostatische
Entladung empfindlich sind.

￭ Erdung
DieseVorschriftengelten für alle Personen, die für die Erdungdes Frequenzumrichters
verantwortlich sind.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen oder tödlichen Unfällen führen, Schäden an den Geräten
verursachen und elektromagnetische Störungen erhöhen.

Erdungsarbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

• Erden Sie grundsätzlich den Frequenzumrichter, den Motor und die daran
angeschlossenen Geräte. Dies ist für die Sicherheit des Personals erforderlich.

• Stellen Sie sicher, dass die Leitfähigkeit der Erdungsleiter (PE) ausreichend ist
und auch die anderen Anforderungen erfüllt werden. Siehe die Anweisungen zur
Planung der elektrischen Installation des Frequenzumrichters. Befolgen Sie die
vor Ort geltenden Vorschriften.

• Nehmen Sie bei der Verwendung geschirmter Kabel eine 360°-Erdung der
KabelschirmeandenKabeldurchführungenvor, umelektromagnetischeEmissionen
und Interferenzen zu reduzieren.

• Schließen Sie bei einer Anlage mit mehreren Frequenzumrichtern jeden
Frequenzumrichter separat an die PE-Schiene der Spannungsversorgung an.

22 Sicherheitsvorschriften

3



Allgemeine Sicherheit bei Betrieb
Diese Vorschriften gelten für alle Personen, die den Frequenzumrichter betreiben.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an den Geräten
verursachen.

• Lassen Sie die Schaltschranktüren geschlossen, wenn Spannung anliegt. Wenn
die Türen offen sind, besteht die Gefahr eines tödlichen elektrischen Schlags,
eines Lichtbogenüberschlags oder einer energiereichen Lichtbogenentladung.

• WennSie einenHerzschrittmacher oder ein anderes elektronischesmedizinisches
Gerät besitzen, halten Sie sich von demMotor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern,wennder Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Geräte stören
können.

• GebenSie einenStoppbefehl andenFrequenzumrichter aus, bevorSie eineStörung
quittieren.WennSie eine externeQuelle für denStartbefehl nutzenundwenndiese
aktiviert ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach der
Störungsquittierung, außer wenn Sie den Frequenzumrichter für Impulsstart
konfigurieren. Siehe hierzu das Firmware-Handbuch.

• Vergewissern Sie sich, dass keine gefährlichen Situationen auftreten können,
bevor Sie die Funktionen zur automatischen Störungsquittierung oder dem
automatischen Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese
Funktionen setzen den Frequenzumrichter automatisch zurück und setzen den
Betrieb nach einer Störung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen
aktiviert werden, muss die Anlage gemäß IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt
6.5.3, deutlich gekennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET
AUTOMATISCH".

Hinweis:

• Es sind maximal fünf Einschaltvorgänge innerhalb von zehn Minuten zulässig. Zu
häufigesEinschaltenkanndie LadeschaltungderDC-Kondensatorenbeschädigen.
Verwenden Sie zum Starten oder Stoppen des Frequenzumrichters die Start- und
Stopp-Tasten auf demBedienpanel oder die Befehle über die E/A-Anschlüsse des
Frequenzumrichters.

• Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht über
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.
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Zusätzliche Vorschriften für Frequenzumrichter mit
Permanentmagnetmotor

￭ Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
Diese Warnhinweise beziehen sich auf Antriebe mit Permanentmagnet-Motoren. Die
anderen Sicherheitsvorschriften in diesem Kapitel gelten auch.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an den Geräten
verursachen.

Installation und Wartung dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal
durchgeführt werden.

• Am Frequenzumrichter dürfen keine Arbeiten durchgeführt werden, während der
Permanentmagnetmotor dreht. Ein drehender Permanentmagnetmotor erzeugt
Spannung im Frequenzumrichter sowie dessen Eingangs- und
Ausgangsspannungsklemmen an.

Vor Beginn von Installations- und Wartungsarbeiten am Frequenzumrichter:

• Stoppen Sie den Frequenzumrichter.

• Trennen Sie den Motor durch einen Sicherheitsschalter oder auf andere Weise
vom Frequenzumrichter.

• Wenn Sie den Motor nicht trennen können, stellen Sie sicher, dass der Motor
währendderArbeit nichtdrehenkann. StellenSie sicher, dass kein anderesSystem,
wie hydraulische Antriebe, in der Lage ist, den Motor direkt oder über eine
mechanische Kopplung wie Band-, Klauen-, Seilantriebe usw. zu drehen.

• FührenSiedieSchritte inAbschnitt ElektrischeSicherheitsvorkehrungen ([Page] 20)
aus.

• Sorgen Sie für vorübergehende Erdung an den Ausgangsklemmen (T1/U, T2/V,
T3/W). Hierzuwerdendie Ausgangsklemmen zusammengeschlossen sowie an PE
angeschlossen.

Während der Inbetriebnahme:

• Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht über der Nenndrehzahl betrieben wird, z.
B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hohe Drehzahl desMotors führt zu einer
Überspannung, die eine Beschädigung oder Zerstörung der
Zwischenkreis-Kondensatoren des Frequenzumrichters verursachen kann.

￭ Sicherheit während des Betriebs

WARNUNG!
Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht über der Nenndrehzahl betrieben wird,
z. B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hohe Drehzahl des Motors führt zu
einer Überspannung, die eine Beschädigung oder Zerstörung der
Zwischenkreis-Kondensatoren des Frequenzumrichters verursachen kann.
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Einführung in das Handbuch

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt die Zielgruppe und den Inhalt des Handbuchs. Es enthält
einen Ablaufplan mit Schritten zur Prüfung der Lieferung, Installation und
Inbetriebnahme des Frequenzumrichters. Der Ablaufplan verweist auf
Kapitel/Abschnitte in diesem Handbuch und anderen Handbüchern.

Anwendbarkeit / Geltungsbereich
Das Handbuch gilt für ACS880-14 Frequenzumrichtermodule für benutzerdefinierte
Schrankinstallationen.

Angesprochener Leserkreis
Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die die Anlage planen sowie den
Frequenzumrichter installieren, in Betrieb nehmen undwarten oder Installations- und
Wartungsanleitungen für den Endnutzer des Frequenzumrichter erstellen.

Lesen Sie das Handbuch durch, bevor Sie mit der Arbeit am Frequenzumrichter
beginnen. Es wird vorausgesetzt, dass Sie über Grundkenntnisse der Elektrotechnik,
der elektrischen Verdrahtung, der elektronischen Komponenten und der Verwendung
von Symbolen in Stromlaufplänen verfügen.

Einteilung nach Baugröße und Optionscode
DieBaugröße liefert Informationen, die sichnur auf einebestimmteFrequenzumrichter
Größebeziehen.DieBaugröße ist aufderTypenschild angegeben. SämtlicheBaugrößen
sind in den technischen Daten aufgelistet.
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Der Optionscode (A123) liefert Informationen, die sich lediglich auf eine bestimmte
ausgewählte Option beziehen. Die im Frequenzumrichter enthaltenen Optionen sind
auf dem Typenschild angegeben.

Ablaufplan für Installation, Inbetriebnahme und Betrieb

Siehe Kapitel/Abschnitt.Aufgabe

Anleitung zur Planung der mechanischen Installati-
on ([Page] 47)

Planen Sie die mechanische sowie die elektrische
Installation und beschaffen Sie das erforderliche
Zubehör (Kabel, Sicherungen usw.). Anleitung zur Planung der elektrischen Installati-

on ([Page] 69)PrüfenSiedieUmgebungsbedingungen,Nenndaten,
erforderliche Kühlluftmenge, den Netzanschluss,
die Kompatibilität desMotors, denMotoranschluss
und weitere technische Daten.

Technische Daten ([Page] 177)

Handbücher der Optionen (wenn optionale Geräte
zum Lieferumfang gehören)

Transportieren und Auspacken ([Page] 57)Packen Sie die Geräte aus und prüfen Sie sie.
Überprüfen der Lieferung ([Page] 65)StellenSie sicher, dassalle erforderlichenoptionalen

ModuleundGerätevollständigund ineinwandfreiem
Zustand sind.

Wenn das Frequenzumrichtermodul mehr als ein
Jahr außer Betrieb war, müssen die Kondensatoren
desDC-Zwischenkreises neu formiertwerden.(Kon-
densatoren formieren ([Page] 167))

EsdürfennureinwandfreieGeräte inBetriebgenom-
men werden.

Prüfen des Installationsortes ([Page] 57)Überprüfen Sie denMontageort. Befestigen Sie die
Schrankunterseite auf dem Boden. Umgebungsbedingungen ([Page] 200)

Verlegung der Kabel ([Page] 83)Verlegen Sie die Kabel.

Messung der Isolation ([Page] 96)Messen Sie die Isolation des Einspeisekabels, des
MotorsunddesMotorkabels sowiedesBremswider-
standskabels (falls vorhanden).

EinbaudesFrequenzumrichtermoduls unddes LCL-
Filtermoduls in einen Schrank ([Page] 129)

Standard-Frequenzumrichtermodule

• Installieren Sie die zusätzlichenKomponenten im
Schrank: zumBeispiel Haupttrennschalter, Netz-
schütz, AC-Netzsicherungen usw.

• Das Frequenzumrichtermodul in den Schrank
einbauen.

• SchließenSiedieMotorkabel andieKlemmendes
Frequenzumrichtermoduls an.

• Schließen Sie den Bremswiderstand und die DC-
Kabel (falls vorhanden) an die Klemmen des Fre-
quenzumrichtermoduls an.

• Wenn der Haupttrennschalter im Schaltschrank
installiert wird, verbinden Sie diesen mit den
Klemmen des Frequenzumrichtermoduls und
schließen Sie die Leistungskabel an den Trenn-
schalter an.

• Schließen Sie die vom Frequenzumrichtermodul
kommenden Kabel an die externe Regelungsein-
heit anundbauenSiedie Regelungseinheit in den
Schaltschrank ein.

Anschluss der Motorkabel und Montage der Abde-
ckungen ([Page] 131)

Anschluss der Eingangskabel und Montage der Ab-
deckungen ([Page] 131)

Anschluss der externen Regelungseinheit an das
Frequenzumrichtermodul ([Page] 102)

DieexterneRegelungseinheitmontieren. ([Page] 104)

Handbücher für optionale Geräte
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Siehe Kapitel/Abschnitt.Aufgabe

Einbau des mechanischen Zubehörs in den
Schrank ([Page] 137)

Frequenzumrichtermodulemit optionalenKabelan-
schlussblechen (+H381)

Anschluss der Leistungskabel ([Page] 139)• Bauen Sie die Kabelanschlussbleche in den
Schrank ein.

• Bauen Sie die zusätzlichen Komponenten in den
Schrank ein: zum Beispiel Netztrennschalter,
Netzschütz, AC-Netzsicherungen usw.

• WennderNetztrennschalter imSchrank installiert
wird, das Einspeisekabel daran anschließen.

• Schließen Sie die Netzkabel und Motorkabel an
die Kabelanschlüsse an.

• Schließen Sie den Bremswiderstand und die DC-
Kabel (falls vorhanden) an die Kabelanschlüsse
an.

• Das Frequenzumrichtermodul in den Schrank
einbauen

• Befestigen Sie die Stromschienen des Kabelan-
schlussblechsandenStromschienendesFrequen-
zumrichtermoduls.

• Schließen Sie die vom Frequenzumrichtermodul
kommenden Kabel an die Regelungseinheit an
und bauen Sie die Regelungseinheit in den
Schaltschrank ein.

DasFrequenzumrichtermodul indenSchrankeinbau-
en ([Page] 142)

Anschluss der externen Regelungseinheit an das
Frequenzumrichtermodul ([Page] 102)

DieexterneRegelungseinheitmontieren. ([Page] 104)

Handbücher für optionale Geräte

Mechanische Installation ([Page] 57)Frequenzumrichtermodule ohne große Anschluss-
fahnen (Option +0H371) und IP20 Abdeckungen
(Option +0B051)

Elektrische Installation ([Page] 95)

Handbücher für optionale Geräte
• Installieren Sie die zusätzlichen Bauteile im

Schrank zum Beispiel: Haupt-PE-Schiene, Netz-
trennschalter, Netzschütz, AC-Netzsicherungen
usw.

• Das Frequenzumrichtermodul in den Schrank
einbauen.

• Schließen Sie die Netzkabel zwischen dem Fre-
quenzumrichtermodulunddenanderenBauteilen
desHauptstromkreises imSchrank (falls vorhan-
den) an.

• Schließen Sie die Netzkabel und Motorkabel an
den Frequenzumrichterschrank an.

• Schließen Sie den Bremswiderstand und die DC-
Kabel (falls vorhanden) andenFrequenzumricht-
erschrank an.

• Schließen Sie die Kabel vom Frequenzumrichter-
modul andieRegelungseinheit anund installieren
Sie die Regelungseinheit im Schaltschrank.

Anschluss der externen Regelungseinheit an das
Frequenzumrichtermodul ([Page] 102)

Schließen Sie die Steuerkabel an die Regelungsein-
heit des Frequenzumrichters an.

Installations-Checkliste ([Page] 147)Die Installation prüfen.

Inbetriebnahme ([Page] 149)Den Frequenzumrichter in Betrieb nehmen.

Das jeweilige Firmware-HandbuchBetrieb des Frequenzumrichters: Start, Stopp,
Drehzahlregelung usw.
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Begriffe und Abkürzungen

BeschreibungBegriff

Gate-Treiber-KarteBGDR
GleichtaktfilterCMF
Distributeddrives communicationsystem;einProtokoll fürdieKommunikation
über Lichtwellenleiter

DDCS

Direct torque control, direkte Drehmomentregelung, ein Motorregelungsver-
fahren

DTC

Elektromagnetische VerträglichkeitEMV
Analog-E/A-ErweiterungsmodulFAIO-01
Optionales CANopen®-AdaptermodulFCAN
Optionales ControlNet™-AdaptermodulFCNA-01
DDCS-Kommunikationsmodul mit zwei Paar 10 Mbit/s DDCS-KanälenFDCO-01
DDCS-Kommunikationsmodul mit einem Paar 10 MBit/s und einem Paar 5
MBit/s DDCS-Kanälen

FDCO-02

Optionales Digital-E/A-ErweiterungsmodulFDIO-01
Optionales DeviceNet™-AdaptermodulFDNA-01
Optionaler E/A-ErweiterungsadapterFEA-03
Optionales EtherCAT®-AdaptermodulFECA-01
Optionales Ethernet-Adaptermodul für EtherNet/IP™FEIP-21
Optionales TTL-Inkrementalgeber-SchnittstellenmodulFEN-01
Optionales Absolutwertgeber-SchnittstellenmodulFEN-11
Optionales Resolver-SchnittstellenmodulFEN-21
Optionales HTL-Inkrementalgeber-SchnittstellenmodulFEN-31
Optionales Ethernet-Adaptermodul für Protokolle des Typs EtherNet/IP™,
Modbus TCP und PROFINET IO, 2 Anschlussbuchsen

FENA-21

Optionales Ethernet POWERLINK-AdaptermodulFEPL-02
Optionales Digital-E/A-ErweiterungsmodulFIO-01
Optionales Analog-E/A-ErweiterungsmodulFIO-11
Optionales Ethernet-Adaptermodul für Modbus TCP-ProtokollFMBT-21
Optionales PROFIBUS DP®-AdaptermodulFPBA-01
Optionales PROFINET-AdaptermodulFPNO-21
Optionales Thermistor-SchutzmodulFPTC-01
OptionalesATEX-zertifiziertesThermistor-Schutzmodul für explosionsgefähr-
dete Bereiche

FPTC-02

Frequenzumrichter für die Regelung von DrehstommotorenFrequenzumrichter
Optionaler RS-485 (Modbus/RTU) AdapterFSCA-01
OptionalesDrehgeber-Schnittstellenmodul für einenSicherheits-Inkremental-
geber.

FSE-31

Optionale SicherheitsfunktionsmoduleFSO-12, FSO-21
Optionales Modul für SicherheitsfunktionenFSPS-21
High Threshold Logic, Logikbaustein mit erhöhter StörsicherheitHTL
Bipolartransistor mit isolierter Gate-ElektrodeIGBT
Einspeisenetztyp, der keine Verbindung (mit niedriger Impedanz) zur Masse
hat. Siehe IEC 60364-5.

IT-Netz

Physische Größe des Frequenzumrichter- oder LeistungsmodulsModul, Baugröße
Umwandlung des Stroms aus dem DC-Zwischenkreis in AC-Strom für den
Motor

Motorseitiger
Wechselrichter

Er wandelt Wechselspannung in Gleichspannung für den DC-Zwischenkreis
des Frequenzumrichters um.Der netzseitigeWechselrichter kannEnergie aus
dem Netz an den DC-Zwischenkreis übertragen und umgekehrt.

Netzseitiger
Wechselrichter

Adapterkarte Optische SchnittstelleQOIA
Radio-Frequency Interference (EMV-Störungen)RFI
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BeschreibungBegriff

Programmable Logic Controller / Speicherprogrammierbare SteuerungSPS
Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment) (IEC/EN 61800-5-2).STO
Einspeisenetztyp mit einer direkten Verbindung zur ErdeTN-Netz
Transistor-Transistor-LogikbausteinTTL
Adapterkarte, die an die Regelungskarte in der Regelungseinheit (ZCU) ange-
schlossen ist.

ZBIB

Regelungseinheit-Typ.ZCU

Ergänzende Dokumentation
Handbücher stehen im Internet zur Verfügung. Nachfolgend finden Sie den
entsprechenden Code/Link. Weitere Dokumentation finden Sie unter
www.abb.com/drives/documents.

ACS880-14 Handbücher
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Funktionsprinzip und
Hardware-Beschreibung

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel werden das Funktionsprinzip und der Aufbau des
Frequenzumrichtermoduls beschrieben.

Funktionsprinzip
Der ACS880-14 ist ein rückspeisefähiges Frequenzumrichtermodul zur Regelung von
Asynchronmotoren, Permanentmagnetmotoren, Asynchronservomotoren und ABB
Synchronreluktanzmotoren (SynRM).

Der Frequenzumrichter verfügt über einen netzseitigen und einen motorseitigen
Umrichter. Die Parameter und Signale für die beiden Geräte werden im
Hauptregelungsprogramm zusammengeführt.

3
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￭ BlockschaltbilddesHauptstromkreisesdesFrequenzumrichtermoduls

T1/U2
T2/V2
T3/W2

73 54 6

L1/U1
L2/V1
L3/W1

UDC- UDC+

PE

1

2

8

A

ACS880-14 FrequenzumrichtermodulA

Ladeschütz1

Ladeschaltung2

Hauptschütz3

LCL-Filter4

Netzseitiger Wechselrichter5

DC-Zwischenkreis zwischen dem netzseitigen und demmotorseitigen Wechselrichter..6

Motorseitiger Wechselrichter7

Gleichtaktfilter (+E208)8

￭ Netzseitiger Wechselrichter
Der Netzwechselrichter erzeugt aus der dreiphasigen Wechselspannung die
Gleichspannung für den DC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters.

Der netzseitige Wechselrichter kann Energie aus dem Netz an den DC-Zwischenkreis
desFrequenzumrichtersübertragenundumgekehrt. SomitkannderFrequenzumrichter
den Motor in allen vier Quadranten (Drehzahl [n], Drehmoment [M]) antreiben. In der
folgenden Abbildung ist der Betrieb des Vier-Quadranten-Frequenzumrichters
dargestellt. In denQuadranten I und III arbeitet der Frequenzumrichter immotorischen
Betrieb und bezieht Energie aus dem Netz. In den Quadranten II und IV arbeitet der
Frequenzumrichter imgeneratorischen Betrieb und speist Energie in dasNetz zurück.

T

n

III

III IV
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Nachfolgend ist ein vereinfachtes Hauptstromkreis-Schaltbild des netzseitigen
Wechselrichters dargestellt.

1 2 3

4 5

LCL-Filterschütz1

LCL-Filter2

Netzseitiger Wechselrichter3

DC-Kondensatoren4

DC-Zwischenkreis5

Wellenform der AC-Spannung und des Stroms

DerAC-Strom ist sinusförmigmit Leistungsfaktor Eins. Der LCL-Filter unterdrückt die
Verzerrung der Wechselspannung und die Stromoberschwingungen. Die hohe
AC-Induktivität glättet die durchdashochfrequente SchaltendesUmrichters verzerrte
Wellenform der Netzspannung. Die kapazitive Komponente des Filters filtert effektiv
die hochfrequenten (über 1 kHz) Oberschwingungen.

Laden der Kondensatoren

DasLaden isterforderlich, umdieZwischenkreiskondensatoren reibungslosaufzuladen.
Entladene Kondensatoren können nicht an die volle Versorgungsspannung
angeschlossen werden. Die Spannung muss schrittweise erhöht werden, bis die
Kondensatoren aufgeladen und für den normalen Gebrauch bereit sind. Der
Frequenzumrichter verfügt über eineWiderstandsladeschaltung, die aus Sicherungen,
Schütz und Ladewiderständen besteht. Die Ladeschaltung ist nach dem Einschalten
in Betrieb, bis die DC-Spannung auf ein vordefiniertes Niveau angestiegen ist.

￭ Motorseitiger Wechselrichter
Der motorseitige Wechselrichter wandelt die Gleichspannung wieder in
Wechselspannung um, die denMotor speist. Er ist auch in der Lage, die Bremsenergie
von einem drehenden Motor in den DC-Zwischenkreis zurückzuspeisen. Der
motorseitige Wechselrichter wird von einer ZCU Regelungseinheit (externe
Regelungseinheit) geregelt. Diese wird in diesem Handbuch als
Frequenzumrichter-Regelungseinheit oder Regelungseinheit bezeichnet.
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￭ DC-Spannungserhöhungsfunktion
Der Frequenzumrichter kann die DC-Zwischenkreisspannung hochsetzen. Das heißt,
er kann die Betriebsspannung im DC-Zwischenkreis über den Standardwert hinaus
erhöhen.

Verwendung der DC-Spannungserhöhungsfunktion:

1. Den benutzerdefinierten DC-Spannungssollwert (94.22) erhöhen und

2. Denbenutzerdefinierten Sollwert (94.22) alsQuelle für denDC-Spannungssollwert
des Frequenzumrichters (94.21) auswählen.

Vorteile der DC-Spannungserhöhungsfunktion

• Möglichkeit, den Motor auch dann mit Nennspannung zu versorgen, wenn die
EinspeisespannungdesFrequenzumrichters unter derMotorNennspannung liegt

• AusgleichdesSpannungsabfalls aufgrunddesAusgangsfilters,Motorkabels oder
der Einspeisekabel

• Erhöhtes Motordrehoment im Feldschwächbereich (d. h. wenn der
Frequenzumrichter den Motor mit einer über der Motornenndrehzahl liegenden
Drehzahl betreibt)

• Möglichkeit, den Motor mit einer höheren Nennspannung als der tatsächlichen
Einspeisespannung des Frequenzumrichters zu betreiben. Beispiel: Ein
Frequenzumrichter, der an 415 V angeschlossen ist, kann einen 460 V Motor mit
460 V versorgen.

Einfluss der DC-Spannungserhöhung auf den Eingangsstrom

Bei Erhöhung der DC-Spannung kann der Frequenzumrichter einen höheren
Eingangsstrom ziehen als der auf dem Typenschild angegebene Nennstrom. Eine
Leistungsminderung ist erforderlich:

• wenn der Motor im oder nahe am Feldschwächbereich läuft und der
Frequenzumrichter mit Nennlast oder nahezu Nennlast läuft.

• wenn die Situation lange andauert

• wenn die Erhöhung mehr als 10% beträgt.

Der Anstieg des Eingangsstroms kann zu einer Erwärmung der Sicherungen führen.
Bei kurzzeitigemNetzeinbruch,wennder Frequenzumrichter die Spannung signifikant
erhöht, besteht die Gefahr, dass kleinere AC-Sicherungen durchbrennen.

Siehe hierzu ACS880-11, ACS880-31, ACS880-14, ACS880-34, ACS880-17, ACS880-37
drives product note on DC voltage boost (3AXD50000691838 [Englisch]).
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Aufbau

￭ Standardkonfiguration des Frequenzumrichtermoduls

A B C

2

1

1

3

4

5
5

7 7

8

66

9

Untere Frontabdeckung4Frequenzumrichtermodul. Enthält dennetzsei-
tigen und den motorseitigen Wechselrichter.

A

Lüfterkassette5LCL-FiltermodulB

Stützen6An das Frequenzumrichtermodul angeschlos-
senes LCL-Filtermodul

C

Sockel7Durchsichtige Kunststoffabdeckungen1

Stromschienen zum Anschluss des LCL-Filter-
moduls an das Frequenzumrichtermodul.

8Elektronikgehäuse2

AbdeckungüberdenStromschienenanschlüs-
sen

9Obere Frontabdeckung3

BeschreibungundAbbildungender externenRegelungseinheit unddesUmrichtermoduls siehe nächste
Seite. LCL-Filtermodul siehe Abschnitt LCL-Filtermodul ([Page] 37).
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￭ Frequenzumrichtermodul

6

3

+H370

2

4

5

8

11

10

12

13

14

16

17

18

19

1a

1b

7

9

20

21

15

23

23

22

25

24

26

Sockelführungsblech für das Frequenzumrich-
termodul

14Transparente Kunststoffabdeckung, die über
denEingangskabeln (1a) des Frequenzumrich-
termoduls anzubringen ist. Abdeckung für die
seitliche Verkabelung (1b).

1

Teleskop-(De)montagerampe15Durchsichtige Kunststoffabdeckung, die über
den Motorkabeln des Frequenzumrichtermo-
duls anzubringen ist.

2

Externe Regelungseinheit16Durchsichtige Kunststoffabdeckung, die auf
der Oberseite des Frequenzumrichtermoduls
(Kabeleinführung von oben) anzubringen ist.

3

Bedienpanel17Durchsichtige Kunststoffabdeckung oben
hinten

4

Steuerkabel-Anschlussblech18Durchsichtige Kunststoffabdeckung unten5
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Kabel für den Anschluss der Regelungseinheit
an das Frequenzumrichtermodul (ZBIB - INU
STO und 24 V DC)

19Durchsichtige Kunststoffabdeckung vorn6

Stromschienen zum elektrischen Anschluss
des Frequenzumrichtermoduls an den LCL-
Filter

20Eingangskabel-Anschlüsse (Option +H370)7

Abdeckung für den Stromschienenanschluss21Abgangskabelanschlüsse8

Zusatzlüfter22Erdungsklemme fürdieAbgangskabelschirme9

Griff23Metallabdeckung. Bei Option +H370 verfügt
die Abdeckung über eine Erdungsschiene.

10

Abdeckung. Nach Abnahme können Sie das
Frequenzumrichtermodul andasLCL-Filtermo-
dul anschließen.

24LWL-Kabel zum Anschluss der Regelungsein-
heit andasFrequenzumrichtermodul (INUZBIB
- QOIA)

11

Hebeösen25PE-Anschluss (Erdung)12

Anschluss für Ladekreis-Schalter oder Schütz26Hauptlüfter13

￭ LCL-Filtermodul

1

2

4

3

5

Sockelführungsblech für das LCL-Filtermodul4Stromschienen zum elektrischen Anschluss
desLCL-Filtermoduls andasFrequenzumrich-
termodul.

1

Hebeösen5Griff2

--Hauptlüfter3
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￭ Frequenzumrichtermodul mit kompletten Kabelanschlussblechen
(Option +H381)

108

9
10

7

11

11

12

13

1

3

2

4

6

5

Montiertes FrequenzumrichtermodulZubehör

AmFrequenzumrichterschrank zubefestigen-
des Eingangskabel-Anschlussblech

8Eingangskabel-Anschlussblech1

AmFrequenzumrichterschrank zubefestigen-
des Motorkabel-Anschlussblech

9Seitenführungen2

Frontabdeckung10Motorkabel-Anschlussblech3

Griff11Oberes Führungsblech4

Hebeösen12Sockelführungsblech5

Hilfslüfter, einweitererHilfslüfterbefindet sich
unter dem Elektronikkartenfach

13TeleskoprampezumHerausziehenundHinein-
schieben

6

--Gummitülle7
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￭ Frequenzumrichtermodul ohnegroßeAbgangskabel-Anschlussfahnen
(Option +0H371) und IP20 Abdeckungen (Option +0B051), mit
Gleichtaktfilter (+E208)

1413

2

1

3

6

7

4

5

12

10

11

8

8

9

9

15

16

Zusatzlüfter9Hebeösen1

PE-Schiene10Eingangskabel-Anschlussschienen (L1/U1,
L2/V1, L3/W1)undDC+undDC-Stromschienen
(UDC+, UDC-)

2

Hauptlüfter11Elektronikgehäuse3

Untere Befestigungsschrauben12Ausgangskabelanschlüsse (T1/U2, T2/V2,
T3/W2)

4

Sockelführungsblech13Gleichtaktfilter (Option +E208)5

TeleskoprampezumHerausziehenundHinein-
schieben

14Sockel6

Anschluss für Ladekreis-Schalter oder Schütz15Ausstellbare Stützen7

Abdeckung. Nach Abnahme können Sie das
Frequenzumrichtermodul andasLCL-Filtermo-
dul anschließen.

16Griff zumHerausziehen des Umrichtermoduls8

Hinweis: Auf diesem Foto sind die Frontabdeckungen entfernt, siehe Nummer 3 und 4 in Standardkon-
figuration des Frequenzumrichtermoduls..
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￭ Bedienpanel
Bei der Standardkonfiguration des Frequenzumrichtermoduls befindet sich das
Bedienpanel in der Bedienpanelhalterung der externen Regelungseinheit.

Durch eine Bedienpanelverbindung können mit einem Bedienpanel mehrere
Frequenzumrichter gesteuert werden; siehe Abschnitt .Bedienpanelbus (Steuerung
mehrerer Wechselrichtereinheiten mit einem Bedienpanel) ([Page] 108).

Verwendung des Bedienpanels siehe das Firmware-Handbuch oder das ACS-AP-I, -S,
-W and ACH-AP-H, -W Assistant control panels user’ s manual (3AUA0000085685
[Englisch]).

ACS-AP-I Komfort-Bedienpanel (Option +J425)1

ACS-AP-W Komfort-Bedienpanel mit Bluetooth2
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Übersicht der Leistungs- und Steueranschlüsse
In der Abbildung sind die Leistungsanschlüsse und Steuerungsschnittstellen des
Frequenzumrichtermoduls dargestellt.

L1

L2

L3

PE

U2

V2

W2

M 3 ~

L1

L2

L3

PE

9 11

10

ACS880-14

Fxx

Slots 1, 2 and 3

....
X205......

.  
 . 

  .

.. ...
......

. ..
.....
.

X12
X13

Fxxx

......... ........ ...

5

1 2 3

4

6

8

7

A

B

12

V1, V2,
V20, V21

V2, V7, V8, V13

UDC- UDC+

Externe Regelungseinheit (Regelungseinheit des motorseitigen Wechselrichters)A

Netzseitige RegelungseinheitB

Analog- und Digital-E/A-Erweiterungsmodule, Drehgeber-Schnittstellenmodule sowie Feldbus-
Kommunikationsmodule können in die Steckplätze 1, 2 und 3 gesteckt werden. Siehe Typenschlüs-
sel ([Page] 42).

1

2

3

Anschluss für das Sicherheitsfunktionsmodul FSOxx (X12). DasModul kannauf oder über der Rege-
lungseinheit installiertwerden, siehe InstallationdesSicherheitsfunktionsmodulsFSO-xx ([Page] 114).

4

Memory Unit (siehe Abschnitt Memory Unit)5

E/A-Klemmenblöcke. Siehe Kapitel Externe Regelungseinheit ([Page] 117).6

Bedienpanel (siehe Abschnitt Bedienpanel)7

LWL-Verbindung zummotorseitigen Umrichter. In ähnlicher Weise wird der netzseitige Umrichter
mit LWL-Kabeln an die Regelungseinheit des netzseitigen Umrichters angeschlossen.

8

Netzseitiger Wechselrichter9

DC-Zwischenkreis10

Motorseitiger Wechselrichter11
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Buchse fürdieexterne, netzseitigeRegelungseinheit (fürdenNormalbetriebdesFrequenzumrichters
nicht benötigt)

12

Typenschild
DasTypenschild enthält dieNenndaten, dieKennzeichnungen, eineTypenbezeichnung
und eine Seriennummer, die eine eindeutige Identifizierung jedes
Frequenzumrichtermoduls ermöglicht. Das Typenschild befindet sich auf der
Frontabdeckung. Ein Beispiel für ein Typenschild ist nachfolgend abgebildet.

1

2

3

4
7

6 8

9
10

5

Typenbezeichnung, siehe Abschnitt Typenschlüssel.1

Name und Adresse des Herstellers2

Baugröße3

Kühlverfahren4

Schutzart5

Nenndaten siehe Abschnitt Elektrische Nenndaten ([Page] 177).6

Prospektiver Nennkurzschlussstrom, siehe Abschnitt Spezifikation des elektrischen Netzes ([Pa-
ge] 197).

7

Gültige Kennzeichnungen8

Seriennummer. Die erste Ziffer der Seriennummer gibt das Herstellungswerk an. Die nächsten vier
Ziffern gebendas Jahr unddieWochederHerstellungder Einheit an. Die letztenZiffern vervollstän-
digen die Seriennummer, so dass es keine zwei Geräte mit der gleichen Nummer gibt.

9

Link zur Produktinformation10

Typenschlüssel
Die Typenbezeichnung enthält Angaben über die Spezifikation und Konfiguration des
Frequenzumrichters. Die ersten Zeichen von links geben die Grundausführung des
Frequenzumrichters an. Die Auswahloptionen werden im Anschluss daran, durch
Pluscodesgetrennt, angegeben.DieHauptauswahlmöglichkeitenwerdennachfolgend
beschrieben. Es sind nicht alle Auswahlmöglichkeiten für alle Typen verfügbar.Weitere
Informationen siehe Bestellanweisungen, die auf Anfrage erhältlich sind.

￭ Basiscode

BeschreibungCode

ProduktserieACS880

Typ
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BeschreibungCode

Standardausführung: rückspeisefähiges SingleDrive-Modul für denSchrankeinbau, IP20 (UL-
Typ offen), Buchbauweise mit Sockel, externe Regelungseinheit, Komfort-Bedienpanel ACS-
AP-Wmit Bluetooth-Schnittstelle und Bedienpanelhalterung, eingebauter LCL-Filter, große
Abgangskabel-Anschlussfahnen, kein EMV-Filter, DC-Anschlussschienen, durchsichtige
Kunststoffabdeckungen fürEingangs- undMotorkabelanschlüsse, ACS880Haupt-Regelungs-
programm,Funktion „Sicher abgeschaltetesDrehmoment“, Elektronikkartenmit Schutzlack,
gedruckte, mehrsprachige Kurzanleitungen für Installation und Inbetriebnahme.

-14

Optionen siehe Abschnitt Optionscodes ([Page] 43).

Größe

Siehe Nenndatentabelle.-xxxxA

Spannungsbereich

380…415 V AC-3

380…500 V AC-5

525…690 V AC-7

￭ Optionscodes

BeschreibungCode

Keine IP20 Abdeckungen für den Verkabelungsbereich (nicht zusammen mit Option +H381
verwendbar)0B051

Marine-TypzulassungC132

Von DNV-GL ausgestellte Marine-Produktzertifizierung.C205

Vom American Bureau of Shipping (ABS) ausgestellte Marine-ProduktzertifizierungC206

Vom Lloyd's Register ausgestellte Marine-Produktzertifizierung.C207

Vom Registro Italiano Navale (RINA) ausgestelltes Produktzertifikat für den Schiffbau/Offs-
hore-Bereich.C208

Vom Bureau Veritas ausgestellte Marine-Produktzertifizierung.C209

EMV-Filter für Zweite Umgebung TN-Netz (geerdet), Kategorie C3E200

EMV-Filter für (ungeerdete) IT-Netze der Zweiten Umgebung, Kategorie C3E201

EMV-Filter für (geerdete) TN-Netze der Ersten Umgebung, Kategorie C2. Erfordert Option
+E208. Nur für die Typen ACS880-14-xxxx-3 und -5 verfügbar.E202

Gleichtaktfilter

E208
ACS880-14-xxxx-3 und -5 Frequenzumrichtermodule:Option+E202undOption+E208müssen
bestellt werden, damit ein Gleichtaktfilter installiert wird.

ACS880-14-xxxx-7 Frequenzumrichtermodule: Serienmäßig enthalten. +E208 nicht auf dem
Typenschild angegeben.

Keine großen Anschlussfahnen für die Abgangskabel0H371

Anschlussfahnen für NetzkabeleingangH370

AmSchaltschrank zubefestigendevollständigeLeistungskabel-Anschlussbleche.DasFrequen-
zumrichtermodul kannausdemSchaltschrankherausgezogenwerden,ohnedieLeistungskabel
abklemmenzumüssen. Schutzart IP20.NichtmitdenOptionen+0B051und+H370verwendbar.

H381

Kein Bedienpanel0J400

DPMP-01 TürmontagesatzJ410

Türmontagesatz DPMP-02 für das Bedienpanel (Aufsatzmontage).J413

ACS-AP-I BedienpanelJ425
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BeschreibungCode

FDNA-01 DeviceNet™-AdaptermodulK451

FPBA-01 PROFIBUS DP-AdaptermodulK454

FCAN-01 CANopen-AdaptermodulK457

FSCA-01 RS-485 (Modbus/RTU) AdaptermodulK458

FCNA-01 ControlNet™-AdaptermodulK462

FECA-01 EtherCat-AdaptermodulK469

FEPL-02 EtherPOWERLINK-AdaptermodulK470

FENA-21 Ethernet-Adaptermodul für Protokolle des Typs EtherNet/IP™, Modbus TCP und
PROFINET IO, 2 AnschlussbuchsenK475

FEIP-21 EtherNet/IP-AdaptermodulK490

FMBT-21 Modbus/TCP-AdaptermodulK491

FPNO-21 PROFINET IO-AdaptermodulK492

FIO-11 Analog-E/A-Erweiterungsmodul (1, 2 oder 3 Stück)L500

FIO-01 Digital-E/A-ErweiterungsmodulL501

FEN-31 HTL-Inkrementalgeber-SchnittstellenmodulL502

FDCO-01 LWL-Adaptermodul für die DDCS-KommunikationL503

FDCO-02 LWL-Adaptermodul für die DDCS-KommunikationL508

FEA-03 E/A-ErweiterungsadapterL515

FEN-21 Resolver-SchnittstellenmodulL516

FEN-01 TTL Inkrementalgeber-SchnittstellenmodulL517

FEN-11 TTL-Absolutwertgeber-SchnittstellenmodulL518

FSE-31 Inkrementalgeber-SchnittstellenmodulL521

CAIO-01 Analog-E/A-ErweiterungsmodulL525

FDIO-01 Digital-E/A-ErweiterungsmodulL526

FPTC-01 Thermistor-SchutzmodulL536

FPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistor-SchutzmodulL537

Wicklermaschinen-RegelungsprogrammN5000

Kran-RegelungsprogrammN5050

Winden-RegelungsprogrammN5100

Zentrifugen-RegelungsprogrammN5150

PCP-Regelungsprogramm (Exzenterschneckenpumpe)N5200

Kolbenpumpen-RegelungsprogrammN5250

Kühlturm-RegelungsprogrammN5350

Übergeordnetes RegelungsprogrammN5450

Programm zur Spinn- und VerfahrregelungN5500

ESP-Regelungsprogramm (elektrische Tauchpumpe)N5600

Kran-RegelungsprogrammN5650

Frequenzumrichter-ApplikationsprogrammierungN8010

Keine (De)montagerampe0P919

Erweiterte Gewährleistung (24 Monate ab Inbetriebnahme oder 30 Monate ab Lieferung)P904

Erweiterte Gewährleistung (36 Monate ab Inbetriebnahme oder 42 Monate ab Lieferung)P909

Erweiterte Gewährleistung (60 Monate ab Inbetriebnahme oder 66 Monate ab Lieferung)P911
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BeschreibungCode

ATEX-zertifizierte sichere AbschaltfunktionQ971

FSO-21 SicherheitsfunktionsmodulQ972

FSO-12 SicherheitsfunktionsmodulQ973

PROFIsafe mit FSO-xx Sicherheitsfunktionsmodul und FENA-21 Ethernet-AdaptermodulQ982

PROFIsafe Sicherheitsfunktionsmodul, FSPS-21Q986

Gedruckte Handbücher auf EnglischR700

Gedruckte Handbücher auf Deutsch1)R701

Gedruckte Handbücher auf Italienisch1)R702

Gedruckte Handbücher auf Niederländisch1)R703

Gedruckte Handbücher auf Dänisch1)R704

Gedruckte Handbücher auf Schwedisch1)R705

Gedruckte Handbücher auf Finnisch1)R706

Gedruckte Handbücher auf Französisch1)R707

Gedruckte Handbücher auf Spanisch1)R708

Gedruckte Handbücher auf Portugiesisch1)R709

Gedruckte Handbücher auf Russisch1)R711

Gedruckte Handbücher auf Chinesisch1)R712

Gedruckte Handbücher auf Polnisch1)R713

Gedruckte Handbücher auf Türkisch1)R714

1) Englischsprachige Handbücher werden geliefert, wenn keine Übersetzung in die gewählte Sprache verfügbar ist.
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Anleitung zur Planung der
mechanischen Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt die Planung der Frequenzumrichterschränke und die
InstallationdesFrequenzumrichtermoduls in einenkundenspezifischenSchaltschrank.
Das Kapitel enthält Beispiele für den Aufbau des Schaltschranks und gibt die für die
KühlungdesModuls erforderlichenAbständean.DieseantriebsspezifischenRichtlinien
sind für einen sicherenundstörungsfreienBetriebdesFrequenzumrichterswesentlich.

Planungsanweisungen für Standardschränke
Siehe Drivemodules cabinet design and construction instructions (3AUA0000107668
[Englisch]).

Einbaupositionen des Frequenzumrichtermoduls.
Das Frequenzumrichtermodul muss senkrecht in Buchbauform im Schaltschrank
montiert werden.

4
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Aufbaubeispiele, Tür geschlossen
Diese Abbildung zeigt ein Aufbaubeispiel mit Eingangskabeldurchführung von oben
und Motorkabeldurchführung von unten.

1

5

4

6

8

9

3

1

2

7

Betätigungsgriff des Trenners6Luftansauggitter des Frequenzumrichtermo-
duls

1

Gummi-Einführungsdichtungen für die
Schutzart des Schrankes

7Wenn ein zusätzliches Luftschottblech am
Schrankdachmontiertwird, ist kein Zusatzlüf-
ter erforderlich (siehe folgende Beispiele).

2

Kühlluftauslass auf der Schrankoberseite, von
oben gesehen

8Kühlluftauslass fürdasFrequenzumrichtermo-
dul, das LCL-Filtermodul und andere Geräte
am Schaltschrankdach. Ein Abluftlüfter ist er-
forderlich.

3

Der für den IP20, IP42 oder IP54 Luftauslass-
Bausatz erforderliche Lüfter kann separat be-
stellt werden. Siehe Lüfter ([Page] 175).

9Frequenzumrichter-Bedienpanel mit Türmon-
tagesatzDPMP-01 (Option+J410).DasBedien-
panel ist imSchaltschrankandieRegelungsein-
heitdesFrequenzumrichtermodulsangeschlos-
sen.

4

-Schütz-Steuerschalter undNotstopp-Schalter
(im Schaltschrank an den Steuerschaltkreis
des Schützes angeschlossen)

5

Hinweis: Die Größe des Lufteinlass- und Auslassgitters ist für eine ausreichende Kühlung des Frequen-
zumrichtermoduls entscheidend. Verluste und Kühldaten siehe technische Daten.
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Aufbaubeispiel, Tür geöffnet (Standardkonfigurationdes
Frequenzumrichtermoduls)

PE
T3/W2
T2/V2
T1/U2

1

4

5

6

7

3

2a

2a

13

14

10

11

3

2c

L1/U1
L2/V1
L3/W1

2b

14

12

A

A

A – A

15

3

9

B– B

16

8

B

B

2c

LCL-Filtermodul8Rahmenprofil-KonstruktiondesSchaltschranks1

Motorkabelmit Schutzleiter des Frequenzum-
richtermoduls

9Senkrechte (2a) und waagerechte (2b) Luft-
schottbleche trennen die kalten und warmen
Bereiche (passgenaueDurchführungen). Siehe
Abschnitt Das Zurückströmen erhitzter Kühl-
luft verhindern ([Page] 52).

2a

Regelungseinheit des Frequenzumrichtermo-
duls.

102b

Externe Steuerkabel11OptionalesLuftschottblech, dasbenötigtwird,
wenn imunterenAbschnittderSchranktür kein
Lüfter eingebaut ist. Siehe Abschnitt Das Zu-
rückströmenerhitzterKühlluft verhindern ([Pa-
ge] 52).

2c

Erdungsschrauben12Schrank-Erdungsschiene (PE)3

Alternative zu Erdungsschrauben (12)13Einspeisekabel mit Schutzleiter (PE) des Fre-
quenzumrichters

4

Luftstrom zum Schrankdach14Trennschalter und Sicherungen5

LuftstromdurchdasFrequenzumrichtermodul15Schütz6

Luftstrom durch den LCL-Filter16Frequenzumrichtermodul7
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Aufbaubeispiel, Tür geöffnet (Option +B051)
Diese Abbildung zeigt ein Aufbaubeispiel für Frequenzumrichtermodule ohne
IP20-Abdeckungen (Option +0B051) oder ohne Kabelanschlussbleche (Option +H381
nicht enthalten).

PE
T3/W2
T2/V2
T1/U2

1

4

5

6

7

9

3

2a

2a

13

14

10

11

3

2d

2e

2e

L1/U1
L2/V1
L3/W1

2b
2c

14

12

A

A

A – A

15

B– B

16

B

B

8
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10Senkrechte (2a, 2b) und waagerechte (2c, 2d)
Luftschottbleche trennen die kalten und war-
men Bereiche (passgenaue Durchführungen).
Siehe Abschnitt Das Zurückströmen erhitzter
Kühlluft verhindern ([Page] 52).
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Externe Steuerkabel11OptionalesLuftschottblech, dasbenötigtwird,
wenn imunterenAbschnittderSchranktür kein
Lüfter eingebaut ist. Siehe Abschnitt Das Zu-
rückströmenerhitzterKühlluft verhindern ([Pa-
ge] 52).

2e

Erdungsschrauben12Schrank-Erdungsschiene (PE)3

Alternative zu Erdungsschrauben (12)13Einspeisekabel mit Schutzleiter (PE) des Fre-
quenzumrichters

4

Luftstrom zum Schrankdach14Trennschalter und Sicherungen5

LuftstromdurchdasFrequenzumrichtermodul15Schütz6
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Luftstrom durch den LCL-Filter16Frequenzumrichtermodul7

--LCL-Filtermodul8

Hinweis: Die Schirme von Leistungskabeln können auch über die Erdungsanschlüsse des Frequenzum-
richtermoduls geerdet werden.

Hinweis: Siehe auch Abschnitt Erforderlicher Freiraum ([Page] 54).

Lösungen für die Kühlung
In der folgenden Zeichnung sind typische Lösungen zur Schrankkühlung dargestellt.
Der Lufteinlass befindet sich unten im Schrank, während sich der Auslass auf dem
Dach oder im oberen Teil der Tür befindet. Verwenden Sie zusätzliche Abluftlüfter,
wenn sich der Luftauslass in der Schranktür befindet. Angaben zum erforderlichen
Kühlluftstrom finden Sie in den technischen Daten.

1 1

2

11

22

Lufteinlass1

Luftauslass2
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Das Zurückströmen erhitzter Kühlluft verhindern

￭ Buchbauweise (StandardkonfigurationdesFrequenzumrichtermoduls)
Diese Abbildung zeigt die Lage des Luftschottblechs in einemBeispiel-Schaltschrank.
Die Abmessungen für das Luftschottblech finden Sie in den Maßzeichnungen.
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max. 40 °C (104 °F)
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Schütz6Senkrechte Luftschottbleche trennen die kal-
ten und warmen Bereiche im Schaltschrank
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Regelungseinheit des Antriebs7Waagerechtes Luftschottblech2b

Abluft8OptionalesLuftschottblech, dasbenötigtwird,
wenn im unteren Teil der Schranktür kein Lüf-
ter eingebaut ist

2c

Schrank-Erdungsschiene (PE)9Frequenzumrichtermodul3

--LCL-Filtermodul4
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￭ Buchbauweise (Option +0B051)
Diese Abbildung zeigt die Lage des Luftschottblechs in einemBeispiel-Schaltschrank.
Beschreibung siehe nächste Seite.
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LCL-Filtermodul4LuftstromzudenFrequenzumrichtermodulen,
max. 40 °C (104 °F)

1

Trennschalter und Sicherungen5Senkrechte Luftschottbleche trennen die kal-
ten und warmen Bereiche im Schaltschrank

2a

Schütz6Senkrechtes Luftschottblech2b

Regelungseinheit des Antriebs7Oberes waagerechtes Luftschottblech2c

Abluft8Unteres waagerechtes Luftschottblech2d

Schrank-Erdungsschiene (PE)9OptionalesLuftschottblech, dasbenötigtwird,
wenn im unteren Teil der Schranktür kein Lüf-
ter eingebaut ist

2e

--Frequenzumrichtermodul3

￭ Buchbauweise (Option +H381)
Siehe Installationsbeispiel mit vollständigen Kabelanschlussblechen (Option
+H381) ([Page] 135).

Erforderlicher Freiraum
Umdas Frequenzumrichtermodul herum ist ausreichend freier Raumerforderlich, um
sicherzustellen, dass ausreichend Kühlluft durch das Modul strömt und das Modul
einwandfrei gekühlt wird.

￭ Montageabstände über dem Frequenzumrichtermodul
Die erforderlichen freien Abstände oberhalb des Frequenzumrichtermoduls sind im
Folgenden angegeben.

350 mm (13.78 in) 

1

2

Lufteinlass1

Luftauslass2
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￭ Erforderlicher Freiraum um das Frequenzumrichtermodul herum
ZwischendemFrequenzumrichtermodul undder Schaltschranktür bzw. zwischendem
Frequenzumrichtermodul undder Schrank-Montageplatte/Rückwand ist ein Abstand
von jeweils 10 mm (0,39 in) erforderlich. Auf der linken und rechten Seite des Moduls
ist kein freier Raum für die Kühlung erforderlich.

DasModul kann ineinenSchaltschrankmit folgendenAbmessungeneingebautwerden:

• Breite 800 mm (31,50 in)

• Tiefe 600 mm (23,62 in)

• Höhe 2000 mm (78,74 in).

ABB Lufteinlass-/Luftauslass-Montagesätze
Siehe Kapitel Bestellangaben ([Page] 171).
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Mechanische Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt die Alternativen bei der mechanischen Installation des
Frequenzumrichtermoduls. Es nimmt Bezug auf die Kapitel mit den
Installationsbeispielen,welchedie konfigurationsspezifischenAnweisungenenthalten.

Prüfen des Installationsortes
DerUntergrund, auf demder Frequenzumrichtermontiertwerden soll,muss ausnicht
entflammbaremMaterial bestehen und stabil genug sein, umdas Gewicht des Geräts
tragen zu können.

Siehe Abschnitt Umgebungsbedingungen ([Page] 200) bezüglich der zulässigen
Umgebungsbedingungen und Abschnitt Verlustleistung, Kühldaten und
Geräuschpegel ([Page] 194) bezüglich der erforderlichen Kühlluft.

Transportieren und Auspacken

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Transportieren Sie das Paket mit einem Gabelhubwagen zumMontageort.

Das Modul auspacken:

• Die Bänder durchschneiden.

• Den Deckel abheben.

• Den Einsatz herausnehmen.

5
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• Die oben liegenden Kartons auspacken (Frequenzumrichtermodul-Paket).

• Haken an den Hebeösen des Frequenzumrichter-/LCL-Filtermoduls anbringen
und das Modul an den Aufstellort heben.

￭ Paketzeichnungen

Frequenzumrichtermodul-Paket ohne Option +E202

3AXD50000174287_20210204

1

18

15

3

7

5

19

20

17

10

14

21

16

8

11

6

9

2

13

12

4

22

Inhalt des Transportpakets

Fingerschutz1

Sockelführungsblech für das LCL-Filtermodul2

Sockelführungsblech für das Frequenzumrichtermodul3

Zubehörpaket4

Der Inhalt des Kartons ist auf den Folgeseiten dargestellt.

Schwerpunktsymbol5

Paket mit dem Lüfter für den LCL-Filter6

Paket mit dem Sockel für den LCL-Filter7

Teleskop-(De)montagerampe8

Paket für Option +H370: Große Eingangskabel-Anschlussfahnen und PE-Schiene.9

Sperrholzunterstützung10

Bei StandardkonfigurationdesFrequenzumrichtermoduls: Verpackungmitden transparenten
Kunststoffabdeckungen sowie Verpackung mit den Kabelanschlussklemmen.

11

Mit Option +H370: Außerdem Verpackung mit den Eingangskabel-Anschlussklemmen..
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Kartondeckel12

Kartonhülle13

Kartonstütze14–16

Palette17

Band18

VCI-Folie oder -Beutel19

Frequenzumrichtermodul mit werksseitig installierten Optionen und mehrsprachigem Rest-
spannungs-Warnaufkleber, Befestigungsschrauben in einem Kunststoffbeutel, Bedienpanel
undKabel oderBedienpanelmit Türmontagesatz (Option+J410), Lieferdokumente, gedruckte,
mehrsprachige Kurzanleitung für Montage und Inbetriebnahme.

20

Externe Regelungseinheit21

Kantenschutzleisten22

Paket mit Option +E202

3AXD50000174287_091117

4

13

14

2

10

7

12

10

17

15

22

23

11

18
21

1

20

19

16

3

6

8

5

Inhalt des Transportpakets

Bei Standardkonfiguration des Umrichtermoduls: transparente Kunststoffabdeckungen1

Bei Option +H381: Teile des Eingangskabel-Anschlussblechs.

Inhalt des Pakets siehe unten.

Sockelführungsblech für das LCL-Filtermodul2

Sockelführungsblech für das Frequenzumrichtermodul3

Zubehörpaket4

Der Inhalt des Kartons ist nachfolgend beschrieben.

Schwerpunktsymbol5
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Karton mit dem EMV-Filter ARFI-10 (Option +E202)6

Paket mit dem Lüfter für den LCL-Filter7

Paket mit dem Sockel für den LCL-Filter8

Teleskoprampe zum Herausziehen und Hineinschieben9

Paket für Option +H370: Normal große Eingangskabel-Anschlussfahnen und PE-Schiene.10

Sperrholzunterstützung11

Bei StandardkonfigurationdesUmrichtermoduls: Boxmit transparenterKunststoffabdeckung
und Box mit Ausgangskabel-Anschlussklemmen

12

Bei Option +H370: Auch Box mit den Eingangskabel-Anschlussklemmen

Kartondeckel13

Kartonhülle14

Kartonstütze15–17

Palette18

Band19

VCI-Folie oder -Beutel20

Frequenzumrichtermodul mit werksseitig installierten Optionen und mehrsprachigem Rest-
spannungs-Warnaufkleber, Befestigungsschrauben in einem Kunststoffbeutel, Bedienpanel
undKabel oderBedienpanelmit Türmontagesatz (Option+J410), Lieferdokumente, gedruckte,
mehrsprachigeKurzanleitung zur Inbetriebnahme.WeiteregedruckteHandbüchermitOption
R701 (DE).

21

Externe Regelungseinheit22

Kantenschutzleisten23
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Kartons

KartonmitAbdeckungbei Standardkon-
figurationdesFrequenzumrichtermoduls

2

5

3AXD50000009484

3

4

8

7

1

12

10

6

9

11

14

13

5

Papier-Füllmaterial1

DurchsichtigeKunststoffabdeckung
für Motoranschluss

2

Deckel des Kartons3

Unterteil des Kartons4

Tragholz/-profil5

Bänder6

DurchsichtigeKunststoffabdeckung
hinten (unten)

7

DurchsichtigeKunststoffabdeckung
hinten (oben)

8

DurchsichtigeKunststoffabdeckung
vorn

9

DurchsichtigeKunststoffabdeckung
für Eingangsanschluss

10

DurchsichtigeKunststoffabdeckung
oben

11

DurchsichtigeKunststoffabdeckung
fürEingangskabeldurchführungvon
der Seite

12

Schrauben in einemKunststoffbeu-
tel

13

Metallabdeckung ohne Erdungs-
schiene

14
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Option+H381Box:TeiledesEingangska-
bel-Anschlussblechs

2

5

8

3AXD5000023536

4

1

6

9

10

3

7

11

Schraubenpaket1

Papier-Füllmaterial2

Code-Aufkleber3

Motorkabel-Anschlussblech4

Eingangskabel-Anschlussblech5

Erdungsschiene, die an das Ein-
gangskabel-Anschlussblechunddas
Frequenzumrichtermodulanzuschlie-
ßen ist

6

Unterteil des Kartons7

Deckel des Kartons8

Gummitülle9

Band10

Halterung11

Karton mit Motoranschlussfahnen bei
StandardkonfigurationdesFrequenzum-
richtermoduls

3AXD5000009515

2

6

7

5

4

3 1

Papier-Füllmaterial1

Motorkabelanschlussfahne T3/W22

Motorkabelanschlussfahne T2/V23

Motorkabelanschlussfahne T1/U24

Erdungsanschlussfahne5

Karton6

Schrauben und Isolatoren in einem
Kunststoffbeutel

7

62 Mechanische Installation

4



BeiOption +H370: Kartonmit Eingangs-
kabel-Anschlussblech

3AXD5000009522

3

6

4

2

5

1

7
MetallabdeckungmitErdungsschie-
ne

1

Papier-Füllmaterial2

Eingangskabel-Anschlussfahne
L3/W1

3

Eingangskabel-Anschlussfahne
L2/V1

4

Eingangskabel-Anschlussfahne
L1/U1

5

Karton6

Schrauben und Isolatoren in einem
Kunststoffbeutel

7

Karton mit Rampe

3AXD50000476145

12

3

4

Karton1

Kombischrauben (4 Stück)2

Rampenverlängerung (50 bis 150
mm)

3

Rampe bis 50 mm4
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Zubehörpaket

3AXD50000477104

1

2

4

3

6

5

Schraubenpaket1

Stromschiene für Netzschütz - LCL-
Anschluss (3 Stück)

2

Stromschiene für IGBT-LCL-An-
schluss (3 Stück)

3

Karton4

Montagehalterung (2 Stück)5

Durchführung (4 Stück)6

Paket mit dem LCL-Filtermodul

2

9

4

3

6

5

7

8

1
3AXD50000113651

VCI-Beutel1

Sperrholzunterstützung2

Deckel der Kartonhülle3

Kartonhülle4

Kartonstütze5

Palette6

Band7

LCL-Filtermodul8

Kantenschutzleisten9
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Überprüfen der Lieferung
Prüfen Sie, ob alle in Transportieren und Auspacken ([Page] 57) aufgelisteten Artikel
vorhanden sind.

Prüfen Sie die Lieferung auf Beschädigungen. Prüfen Sie vor Installation und Betrieb
zuerst dieAngabenaufdemTypenschilddesFrequenzumrichters, umsicherzustellen,
dass der Gerätetyp stimmt.

Anheben
Heben Sie das Modul nur an den Hebeösen an.

Befestigung des Frequenzumrichtermoduls und des
LCL-Filtermoduls auf einer Montageplatte oder an einer
Wand
Befestigen Sie das LCL-Filtermodul und das Frequenzumrichtermodul an den
nachfolgend dargestellten Befestigungspunkten an der Wand oder an einer
Montageplatte
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Sie können die Module mit den mitgelieferten Montagehalterungen in einen Rittal
VX25 Schrank einbauen, siehe Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein
Installationsbeispiel der Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal
VX25-Schrank, Breite 800 mm ([Page] 247).

Befestigung des Frequenzumrichtermoduls an dem
LCL-Filtermodul
Siehe Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein Installationsbeispiel der
Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal VX25-Schrank, Breite
800 mm ([Page] 247).

Befestigung des Frequenzumrichtermoduls und des
LCL-Filtermoduls am Schrankboden
Siehe Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein Installationsbeispiel der
Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal VX25-Schrank, Breite
800 mm ([Page] 247).

Das Frequenzumrichtermodul und das LCL-Filtermodul
erden
Das Frequenzumrichtermodul und das LCL-Filtermodul an den Befestigungspunkten
erden

Den Frequenzumrichter in einen Rittal VX25 Schrank
einbauen
Montagebeispiel für den Einbau des Frequenzumrichtermoduls in einen Rittal VX25
Schrank siehe Einbau in einen Rittal VX25-Schrank ([Page] 127) und
Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein Installationsbeispiel der
Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal VX25-Schrank, Breite
800 mm ([Page] 247).
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Optionale Eingangskabel-Anschlussfahnen und
Erdungsschiene (+H370)
Die Metallabdeckung samt Erdungsschiene wie unten gezeigt anbringen.

Combi screw M4×8 
Torx T20 2 N·m

Die Eingangskabel-Anschlussklemmen wie in Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein
Installationsbeispiel der Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal
VX25-Schrank, Breite 800 mm ([Page] 247) dargestellt anschließen.

Frequenzumrichtermodule ohne große Anschlussfahnen
fürMotorabgang (Option +0H371) und IP20Abdeckungen
(Option +0B051)
Die Leistungskabel können direkt an die Eingangs- und Ausgangsanschlüsse des
Frequenzumrichtermoduls mit Kabelschuhen oder Stromschienen angeschlossen
werden. Das Frequenzumrichtermodul kann auch freistehend in einem Elektroraum
auf dem Boden befestigt werden, wenn die Leistungskabelanschlüsse und die
Elektroteile vor Berührung geschützt sind und das Frequenzumrichtermodul
ordnungsgemäß geerdet ist.
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Anleitung zur Planungder elektrischen
Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Anweisungen für die Planung der elektrischen Installation des
Frequenzumrichters.

Haftungsbeschränkung
Die geltenden Gesetze und örtlichen Vorschriften sind bei Planung und Ausführung
der Installation stets zubeachten. ABBübernimmt keinerlei Haftung für Installationen,
bei denen Gesetze, örtliche und/oder andere Vorschriften nicht eingehalten worden
sind. Wenn die von ABB gegebenen Empfehlungen nicht beachtet werden, können
beimEinsatzdesFrequenzumrichtersProblemeauftreten,diedurchdieGewährleistung
nicht abgedeckt sind.

￭ Nordamerika
Die Anlagen müssen NFPA 70 (NEC)1) bzw. dem Canadian Electrical Code (CE) sowie
den am Aufstellungsort geltenden Vorschriften entsprechen.
1) National Fire Protection Association 70 (National Electric Code).

Auswahl der Netzrennvorrichtung
Der Frequenzumrichter muss mit einer Netztrennvorrichtung ausgestattet werden,
welche die vor Ort geltenden Sicherheitsvorschriften erfüllt.Sie müssen in der Lage
sein, bei Installations- undWartungsarbeitendie Trennvorrichtung in offener Stellung
zu verriegeln.

6
Anleitung zur Planung der elektrischen Installation 69



Zur Einhaltung der EU-Richtlinien sowie der britischen Vorschriften hinsichtlich der
Norm EN 60204-1 muss eine der folgenden Trennvorrichtungen verwendet werden:

• Trennschalter für Gebrauchskategorie AC-23B (IEC 60947-3)

• ein Trennschalter mit einem Hilfskontakt, der auf jeden Fall bewirkt, dass
Schaltgeräte die Last vor dem Öffnen der Hauptkontakte des Trennschalters
abschalten (EN 60947-3)

• für die Freischaltung geeigneter Leistungsschalter gemäß IEC 60947-2.

Auswahl des Netzschütz
Sie können den Frequenzumrichter mit einem Netzschütz ausstatten.

BefolgenSiedieAnweisungenbei derAuswahl eines kundenspezifischenNetzschützes.

• Dimensionieren Sie das Schütz entsprechend der Nennspannung und dem
Nennstrom des Frequenzumrichters. Beachten Sie auch die
Umgebungsbedingungen wie z. B. die Umgebungstemperatur.

• IEC-Installationen: Wählen Sie ein Schütz mit der Betriebsklasse AC-1 (Anzahl der
Schaltspiele unter Last) gemäß IEC 60947-4.

• Beachten Sie die Lebensdaueranforderungen der Anwendung.

Prüfung der Kompatibilität von Motor und
Frequenzumrichter
Der Frequenzumrichter ist für die Regelung von Asynchronmotoren,
Permanentmagnet-Synchronmotoren, Asynchronservomotoren oder
ABB-Synchronreluktanzmotoren (SynRM) vorgesehen.

Wählen Sie die Motorgröße und den Frequenzumrichtertyp auf Basis der
AC-Netzspannung und der Motorlast aus der Nenndatentabelle aus. Die
Nenndatentabelle befindet sich im Hardware-Handbuch des entsprechenden
Frequenzumrichters. Siehe auch das PC-Tool DriveSize

Stellen Sie sicher, dass der Motor für den Frequenzumrichter Betrieb geeignet ist.
Siehe Anforderungstabellen ([Page] 71). Grundlagen zum Schutz der Motorisolation
und Lager bei Antriebssystemen siehe Schutz der Motorisolation und der
Lager ([Page] 70).

Hinweis:

• Wenden Sie sich an den Motorenhersteller, bevor Sie einen Motor einsetzen, bei
dem die Nennspannung von der an den Frequenzumrichter angeschlossenen
AC-Netzspannung abweicht.

• DieSpannungsspitzenandenMotorklemmenentsprechenderEinspeisespannung
des Frequenzumrichters, nicht der Ausgangsspannung des Frequenzumrichters.

￭ Schutz der Motorisolation und der Lager
Beim Frequenzumrichter kommt die moderne IGBT-Wechselrichtertechnologie zum
Einsatz. Am Ausgang des Frequenzumrichters werden – unabhängig von der
Ausgangsfrequenz – Spannungsimpulse ungefähr entsprechend der
DC-Zwischenkreisspannung mit sehr kurzen Anstiegszeiten erzeugt. Die Spannung
der Impulse kann sich an den Motoranschlüssen entsprechend der Dämpfungs- und
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Reflektionseigenschaften des Motorkabels nahezu verdoppeln. Das kann zu einer
zusätzlichen Belastung des Motors und der Motorkabelisolation führen.

Moderne Frequenzumrichtermit ihren schnell ansteigenden Spannungsimpulsen und
hohen Schaltfrequenzen können Stromimpulse erzeugen, die durch die Motorlager
laufen. Dies kann zu einer allmählichen Zerstörung der Laufbahnen der Lager führen.

dU/dt-Filter schützen die Motorisolation und reduzieren die Lagerströme.
Gleichtaktfilter reduzieren hauptsächlich die Lagerströme. Isolierte B-seitige Lager
(Nichtantriebsseite) schützen die Motorlager.

￭ Anforderungstabellen
In den Tabellen wird aufgelistet, wie die Motorisolation auszuwählen ist und wann
du/dt- und Gleichtaktfilter und isolierte B-seitige Motorlager (Nichtantriebsseite)
erforderlich sind. Die Nichtbeachtung dieser Anforderungen oder eine falsche
Installation kann die Motorlebensdauer verkürzen oder die Motorlager beschädigen
sowie das Erlöschen der Gewährleistung zur Folge haben.

Anforderungen für ABB-Motoren, Pn < 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen ([Page] 74).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolati-
on

Pn < 100 kW und Baugröße < IEC 315

Pn < 134 hp und Baugröße < NEMA 500

-StandardUn ≤ 500 VTräufelwicklung
M2_, M3_ und M4_

+ du/dtStandard500 V < Un ≤ 600 V

-Verstärkt

+ du/dtVerstärkt600 V < Un ≤ 690 V
(Kabellänge ≤

150 m)

-Verstärkt600 V < Un ≤ 690 V
(Kabellänge >

150 m)

entfälltStandard380 V < Un ≤ 690 VFormwicklung HX_
und AM_

+ N + du/dt bei Spannungen über 500 V + CMFPrüfen und
beim Moto-
renhersteller
erfragen.

380 V < Un ≤ 690 VAlte1) Formwick-
lungHX_undmodu-
lar

+ N + CMFLackisolierter
Leiter mit
Glasfaser-
band umwi-

ckelt

0 V < Un ≤ 500 VTräufelwicklungHX_
und AM_ 2)

+ N + du/dt + CMF500 V < Un ≤ 690 V

Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.HDP

1) vor dem 1.1.1998 hergestellt
2) Für Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, sind zusätzliche Anweisungen beim Motorenhersteller zu
erfragen.
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Anforderungen für ABB-Motoren, Pn > 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen ([Page] 74).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisola-
tionssystem

Pn ≥ 350 kW
oder

Baugröße ≥ IEC 400

100 kW ≤ Pn < 350 kW
oder

IEC 315 ≤ Baugröße <
IEC 400

Pn ≥ 469 hp
oder

Baugröße > NEMA 580

134 hp ≤ Pn < 469 hp
oder

NEMA 500 ≤ Baugröße
≤ NEMA 580

+ N + CMF+ NStandardUn ≤ 500 VTräufelwicklung
M2_, M3_ und M4_

+ N + du/dt + CMF+ N + du/dtStandard500 V < Un ≤ 600 V

+ N + CMF+ NVerstärkt

+ N + du/dt + CMF+ N + du/dtVerstärkt600 V < Un ≤ 690 V
(Kabellänge ≤

150 m)

+ N + CMF+ NVerstärkt600 V < Un ≤ 690 V
(Kabellänge >

150 m)

Pn < 500 kW: +N + CMF+ N + CMFStandard380 V < Un ≤ 690 VFormwicklung HX_
und AM_ Pn ≥ 500 kW: +N +

dU/dt + CMF

+ N + du/dt bei Spannungen über 500 V + CMFPrüfen und
beim Moto-
renhersteller
erfragen.

380 V < Un ≤ 690 VAlte1) Formwick-
lungHX_undmodu-
lar

+ N + CMFLackisolierter
Leiter mit
Glasfaser-
band umwi-

ckelt

0 V < Un ≤ 500 VTräufelwicklungHX_
und AM_ 2)

+ N + du/dt + CMF500 V < Un ≤ 690 V

Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.HDP

1) vor dem 1.1.1998 hergestellt
2) Für Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, sind zusätzliche Anweisungen beim Motorenhersteller zu
erfragen.
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Anforderungen für Motoren anderer Hersteller, Pn < 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen ([Page] 74).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolati-
on

Pn < 100 kW und Baugröße < IEC 315

Pn < 134 hp und Baugröße < NEMA 500

-Standard:
ÛLL = 1300 V

Un ≤ 420 VTräufel- und Form-
wicklung

+ du/dtStandard:
ÛLL = 1300 V

420 V < Un ≤ 500 V

-Verstärkt:
ÛLL = 1600 V,
0,2 µs An-
stiegszeit

+ du/dtVerstärkt:
ÛLL = 1600 V

500 V < Un ≤ 600 V

-Verstärkt:
ÛLL = 1800 V

+ du/dtVerstärkt:
ÛLL = 1800 V

600 V < Un ≤ 690 V

-Verstärkt:
ÛLL = 2000 V,
0,3 µs An-
stiegszeit1)

1) Wenn die DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters durch lange Widerstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusätzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.
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Anforderungen für Motoren anderer Hersteller, Pn > 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen ([Page] 74).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolati-
on

Pn ≥ 350 kW
oder

Baugröße ≥ IEC 400

100 kW ≤ Pn < 350 kW
oder

IEC 315 ≤ Baugröße <
IEC 400

Pn ≥ 469 hp
oder

Baugröße > NEMA 580

134 hp ≤ Pn < 469 hp
oder

NEMA 500 ≤ Baugröße
≤ NEMA 580

+ N + CMF+ N oder CMFStandard:
ÛLL = 1300 V

Un ≤ 420 VTräufel- und Form-
wicklung

+ N + du/dt + CMF+du/dt + (NoderCMF)Standard:
ÛLL = 1300 V

420 V < Un ≤ 500 V

+ N + CMF+ N oder CMFVerstärkt:
ÛLL = 1600 V,
0,2 µs An-
stiegszeit

+ N + du/dt + CMF+du/dt + (NoderCMF)Verstärkt:
ÛLL = 1600 V

500 V < Un ≤ 600 V

+ N + CMF+ N oder CMFVerstärkt:
ÛLL = 1800 V

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + NVerstärkt:
ÛLL = 1800 V

600 V < Un ≤ 690 V

+ N + CMF+ N + CMFVerstärkt:
ÛLL = 2000 V,
0,3 µs An-
stiegszeit1)

1) Wenn die DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters durch lange Widerstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusätzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.

Abkürzungen

ErklärungAbk.

Netz-NennspannungUN

Spitzen-Außenleiterspannung an den Motoranschlüssen, der die Motorisolation
standhalten muss.

ÛLL

Motor-NennleistungPN

dU/dt-Filter am Ausgang des FrequenzumrichtersdU/dt

Gleichtaktfilter des FrequenzumrichtersCMF

Motorlager B-Seite: isoliertes Motorlager auf B-SeiteN

Motoren indiesemLeistungsbereichwerdennicht als Standardmotorenangeboten.
Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.

-
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Verfügbarkeit von dU/dt-Filter und Gleichtaktfilter nach Frequenzumrichter- Typ

Verfügbarkeit des Gleichtaktfil-
ters (CMF)

Verfügbarkeit des du/dt-FiltersProdukttyp

Option +E208SeparateBestellung, sieheKapitel
Filter ([Page] 245)

ACS880-14

Zusätzliche Anforderungen an explosionsgeschützte Motoren

Wenn ein explosionsgeschützter Motor eingesetzt werden soll, befolgen Sie die
Anweisungen in der oben stehenden Anforderungstabelle. Setzen Sie sich darüber
hinaus wegen möglicher weiterer Anforderungen mit dem Motorenhersteller in
Verbindung.

Zusätzliche Anforderungen an ABB-Motoren anderer Typen als M2_, M3_, M4_, HX_
und AM_

Es gelten die Anforderungen gemäß der Kategorie Nicht-ABB-Motoren.

Zusätzliche Anforderungen für rückspeisefähige Frequenzumrichter und Low
Harmonic Drives

Die DC-Zwischenkreisspannung kann mit einem Parameter im Regelungsprogramm
über den Nennwert (Standard) hinaus erhöht werden. Wenn Sie dies tun, wählen Sie
eine Motorisolation, die der erhöhten DC-Spannung standhält.

ZusätzlicheAnforderungenfürABB-HochleistungsmotorenundMotorenmitSchutzart
IP23.

Die Bemessungsleistung von Hochleistungsmotoren ist höher als diejenige, die für
die betreffende Baugröße in EN 50347 (2001) angegeben wird.

Diese Tabelle zeigt die Anforderungen an den Schutz von Motorisolation und Lagern
bei Antriebssystemen für ABB-Motorenmit Träufelwicklung (zumBeispielM3AA,M3AP
und M3BP).

Anforderung anAC-Netznennspan-
nung du/dt-Filter undGleichtaktfilter von ABB und isolierte Lager

auf der B-Seite
Motorisolation

Pn ≥ 200 kW100 kW ≤ Pn <
200 kW

Pn < 100 kW

Pn ≥ 268 hp140 hp ≤ Pn <
268 hp

Pn < 140 hp

+ N + CMF+ N-StandardUn ≤ 500 V

+ du/dt + N + CMF+ du/dt + N+ du/dtStandard500 V < Un ≤ 600 V

+ N + CMF+ N-Verstärkt

+ du/dt + N + CMF+ du/dt + N+ du/dtVerstärkt600 V < Un ≤ 690 V

ZusätzlicheAnforderungenfürHochleistungsmotorensowieanMotorenmitSchutzart
IP23, die nicht von ABB stammen.

Die Bemessungsleistung von Hochleistungsmotoren ist höher als diejenige, die für
die betreffende Baugröße in EN 50347 (2001) angegeben wird.

Wenn die Verwendung eines nicht von ABB stammenden Hochleistungsmotors oder
eines IP23-Motorsgeplant ist,müssendiese zusätzlichenAnforderungen fürdenSchutz
von Motorisolation und Lagern bei Antriebssystemen in Betracht gezogen werden:
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• Wenn die Motorleistung weniger als 350 kW beträgt: Rüsten Sie den
Frequenzumrichter und/oder den Motor mit den in der folgenden Tabelle
angegebenen Filtern und/oder Lagern aus.

• Wenn die Motorleistung mehr als 350 kW beträgt: Wenden Sie sich an den
Motorenhersteller.

Anforderung anAC-Netznennspannung

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und iso-
lierte Lager auf der B-Seite

Motorisolation

100 kW < Pn < 350 kW
oder

IEC 315 < Baugröße < IEC
400

Pn<100kWoderBaugrö-
ße < IEC 315

134hp<Pn<469hpoder
NEMA 500 < Baugröße <

NEMA 580

Pn < 134 hp oder Baugrö-
ße < NEMA 500

+ N oder CMF+ N oder CMFStandard: ÛLL= 1300 VUn ≤ 420 V

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + (N oder CMF)Standard: ÛLL = 1300 V420 V < Un < 500 V

+ N oder CMF+ N oder CMFVerstärkt: ÛLL = 1600 V,
Anstiegszeit 0,2Mikrose-
kunden

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + (N oder CMF)Verstärkt: ÛLL = 1600 V500 V < Un ≤ 600 V

+ N + CMF+ N oder CMFVerstärkt: ÛLL= 1800 V

+ N + du/dt + CMF+ N + du/dtVerstärkt: ÛLL = 1800 V600 V < Un ≤ 690 V

+ N + CMF+ N + CMFVerstärkt: ÛLL = 2000 V,
Anstiegszeit 0,3Mikrose-
kunden1)

1) Wenn die DC-Zwischenkreisspannung des Frequenzumrichters durch lange Widerstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusätzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.

Zusätzliche Daten für die Berechnung der Anstiegszeit und der
Außenleiter-Spitzenspannung

In den folgenden Diagrammen sind die relative Außenleiterspannung und die
Änderungsgeschwindigkeit der Spannung inAbhängigkeit der LängedesMotorkabels
dargestellt.WennSiedie tatsächlicheSpitzenspannungunddieSpannungsanstiegszeit
unter Berücksichtigung der Kabellänge berechnen müssen, gehen Sie wie folgt vor:

• Außenleiter-Spitzenspannung: Lesen Sie den relativen Wert für ÛLL/Un aus dem
folgenden Diagramm ab und multiplizieren Sie diesen Wert mit der
Einspeise-Nennspannung (Un).

• Spannungsanstiegszeit: Lesen Sie die relativen Werte für ÛLL/Un und (dU/dt)/Un
aus dem folgenden Diagramm ab. Multiplizieren Sie diese Werte mit der
Einspeise-Nennspannung (UN) und setzen Sie das Ergebnis in die Gleichung t =
0,8 · ÛLL/(dU/dt) ein.
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Frequenzumrichter mit dU/dt-FilterA

Frequenzumrichter ohne dU/dt-FilterB

MotorkabellängeI

Relative Außenleiter-SpitzenspannungÛLL/Un

Relativer du/dt-Wert(dU/dt)/Un

Hinweis: ÛLL und du/dt-Werte sind ungefähr 20 % höher bei Widerstandsbremsung.

Zusätzlicher Hinweis für Sinusfilter

Ein Sinusfilter schützt ebenfalls das Motorisolationssystem. Die
Außenleiterspitzenspannung mit Sinusfilter beträgt ungefähr 1,5 × Un.

Auswahl der Leistungskabel

￭ Allgemeine Richtlinien
Die Leistungs- und Motorkabel müssen entsprechend den lokalen Vorschriften
ausgewählt werden.

• Strom:Wählen Sie ein für den maximalen Laststrom sowie den prospektiven
Kurzschlussstrom des Einspeisenetzes geeignetes Kabel aus. Das
Montageverfahren sowie die Umgebungstemperatur beeinträchtigen die
Strombelastbarkeit des Kabels. Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften.

• Temperatur: Für IEC-Installationen müssen Kabel ausgewählt werden, die für
mindestens 70 °C (158 °F) maximal zulässige Leitertemperatur bei Dauerbetrieb
ausgelegt sind.
WählenSie fürNordamerika einKabel, dasmindestens für 75 °C (167 °F) zugelassen
ist.
Wichtig: Für bestimmteProdukttypenoderKonfigurationen vonOptionen können
höhere Temperaturwerte erforderlich sein. Siehe hierzu die technischen Daten.

• Spannung: Ein 600 V AC Kabel ist für bis zu 500 V AC akzeptabel. Ein 750 V AC
Kabel ist für bis zu 600VAC akzeptabel. Ein 1000VACKabel ist für bis zu 690VAC
akzeptabel.
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ZurErfüllungder EMV-AnforderungenderCE-KennzeichnungverwendenSie einender
zulässigen Kabeltypen. Siehe Bevorzugte Leistungskabeltypen ([Page] 78).

Bei VerwendungvonsymmetrischengeschirmtenKabelnwerdenelektromagnetische
Emissionen des gesamten Antriebssystems sowie Lagerströme und Verschleiß
vermindert.

Ein Metallrohr reduziert die elektromagnetische Abstrahlung des gesamten
Antriebssystems.

￭ Typische Leistungskabelgrößen
Siehe die technischen Daten.

￭ Leistungskabeltypen

Bevorzugte Leistungskabeltypen

In diesemAbschnittwerdendie bevorzugtenKabeltypen vorgestellt. Stellen Sie sicher,
dass der gewählte Kabeltyp auch den lokalen/bundesstaatlichen/länderspezifischen
elektrischen Vorschriften entspricht.

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

JaJaPE

Symmetrisch geschirmtes (oder
armiertes) Kabelmit drei Phasen-
leiternundeinemkonzentrischen
PE-Leiter als Schirm (oderArmie-

rung)

JaJaPE

Symmetrisch geschirmtes (oder
armiertes) Kabelmit drei Phasen-
leitern und symmetrisch aufge-
bautem PE-Leiter und einem
Schirm (oder einer Armierung)

JaJa

PE

Symmetrisch geschirmtes (oder
armiertes) Kabelmit drei Phasen-
leitern und einem Schirm (oder
einerArmierung)undeinemsepa-

raten PE-Leiter/Kabel1)

1) Ein separaterPE-Leiter ist erforderlich,wenndie Leitfähigkeit desKabelschirms (oderderArmierung)nicht ausreicht..
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Alternative Leistungskabeltypen

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

Ja bei einem Phasenleiter kleiner
10 mm2 (8 AWG) Cu ist oder bei
Motoren bis 30 kW (40 hp).

Ja bei einem Phasenleiter kleiner
10 mm2 (8 AWG) Cu ist.

PVC

Hinweis:Geschirmte oder armier-
te Kabel oder Kabel im Metall-
schutzrohrwerden immerzurMini-
mierung von HF-Störungen emp-
fohlen

Vier-Leiter-Kabel mit PVC-
Schutzrohr oder Mantel (drei

Phasenleiter und PE)

Ja, bei einem Phasenleiter kleiner
10mm2(8AWG)CuoderbeiMoto-
ren bis 30 kW (40 hp).

Ja

EMT

Vier-Leiter-Kabel inMetallschutz-
rohr (drei Phasenleiter und PE) z.
B. EMToder armiertesVier-Leiter-

Kabel

Ja, bei Motoren bis 100 kW
(135 hp). Es ist ein Potenzialaus-
gleich zwischendemMotorgehäu-
seundderArbeitsmaschine erfor-
derlich.

Ja

Geschirmt (Al/Cu-Schirm oder
Armierung)1) Vier-Leiter-Kabel
(drei Phasenleiter undeinSchutz-

leiter)

NeinJaPE

WARNUNG!
Wenn Sie in einem IT-Netz-
werk ungeschirmte einadri-
ge Kabel verwenden, stellen
Sie sicher, dass der nichtlei-
tendeAußenmantel(Umman-
telung) der Kabel guten
Kontaktmit einerordnungs-
gemäß geerdeten leitenden
Oberfläche hat. Installieren
Sie die Kabel beispielsweise
auf einer ordnungsgemäß
geerdeten Kabelpritsche.
Andernfallskannamnichtlei-
tenden Außenmantel der
Kabel Spannung anliegen,
und es besteht sogar die
Gefahr eines Stromschlags.

Ein 4-Leiter-System: drei Phasen-
leiter und ein PE-Leiter auf einer

Kabelpritsche

L1
L3L2

L2
L1L3

L3
L2L1

BevorzugteVerlegung vonKabeln
zurVermeidungeinerSpannungs-
undStromunsymmetrie zwischen

den Phasen

1) DieArmierungkannals EMV-Schirm fungieren, solangesiediegleichenEigenschaftenaufweistwieder konzentrische
EMV-Schirm eines geschirmten Kabels. Um bei hohen Frequenzen wirksam zu sein, muss die Schirmleitfähigkeit
mindestens 1/10 der Phasenleiter-Leitfähigkeit betragen. Die Wirksamkeit des Schirms kann auf Basis der
Schirminduktanz ermittelt werden, die niedrig sein muss und nur geringfügig frequenzabhängig sein darf. Diese
Anforderungen sind durch eine(n) Kupfer- oder Aluminiumschirm/-armierung leicht zu erfüllen. Der Querschnitt
einesStahlschirmsmussgroßzügigbemessen sein unddie Schirmspirale darf nur einegeringeSteigungaufweisen.
Verzinken erhöht die Hochfrequenzleitfähigkeit m Vergleich zum unverzinkten Stahlschirm.
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Nicht zulässige Leistungskabeltypen

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

NeinNein
PE

Symmetrisch geschirmte Kabel
mit einzelnen Schirmen für jeden

Phasenleiter

￭ Netzkabelschirm
Wenn der Kabelschirm als alleiniger Schutzleiter (PE) verwendet wird, muss
sichergestellt sein, dassdieLeitfähigkeitdenAnforderungen fürSchutzleiter entspricht.

Umabgestrahlte und leitungsgebundene, hochfrequenteEmissionen zuunterdrücken,
mussdieLeitfähigkeitdesKabelschirmsmindestens 1/10derPhasenleiter-Leitfähigkeit
betragen. Die Anforderungen lassen sich einfach mit einem Kupfer- oder
Aluminiumschirm erfüllen. Die Mindestanforderung an den Motorkabelschirm des
Antriebs ist nachfolgend angegeben. Er besteht aus einer konzentrischen Lage aus
Kupferdrähten mit einer spiralförmigen Lage aus Kupferband oder Kupferdraht. Je
besserunddichterderSchirm ist, destogeringer sinddieEmissionenundLagerströme.

1 3 4 52

Isolationsmantel1

Spiralförmige Lage aus Kupferband2

Kupferdrahtschirm3

Innere Isolierung4

Kabeladern5

Erdungsanforderungen
Dieser Abschnitt enthält die allgemeinen Anforderungen zur Erdung des
Frequenzumrichters. BefolgenSiebei der Planungder ErdungdesFrequenzumrichters
alle geltenden nationalen und lokalen Vorschriften.

Die Leitfähigkeit des/der Schutzleiter(s) muss ausreichend sein.

Sofern die örtlichen Verdrahtungsvorschriften nichts anderes vorschreiben,muss der
Querschnitt des Schutzleiters die Bedingungen erfüllen, die eine automatische
Abschaltung der Versorgung gemäß 411.3.2 der IEC 60364-4-41:2005 erfordern, und
er muss in der Lage sein, dem voraussichtlichen Fehlerstrom während der
Abschaltdauer des Schutzgeräts standzuhalten. Der Querschnitt des Schutzleiters
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mussausder nachstehendenTabelle ausgewählt odergemäß543.1 der IEC60364-5-54
berechnet werden.

InderTabelle istderMindestquerschnittdesSchutzleitersbezogenaufdenPhasenleiter
gemäß IEC/UL 61800-5-1 angegeben, wenn der/die Phasenleiter und der Schutzleiter
aus demselben Metall bestehen. Ist dies nicht der Fall, muss der Querschnitt des
Schutzleiters so bestimmt werden, dass sich die gleiche Leitfähigkeit wie bei den
Leitern gemäß dieser Tabelle ergibt.

Mindestquerschnitt des dazugehörenden Schutz-
leiters

Sp (mm2)

Querschnitt des Phasenleiters
S (mm2)

S1)S ≤ 16

1616 < S ≤ 35

S/235 < S

1) Mindestleitergröße bei IEC-Installationen siehe Zusätzliche Erdungsanforderungen – IEC.

Wennder Schutzleiter nicht Teil des Eingangskabels oder des Eingangskabelgehäuses
ist, beträgt der zulässige Mindestquerschnitt:

• 2,5 mm2, wenn der Leiter mechanisch geschützt ist,
oder

• 4 mm2, wenn der Leiter nicht mechanisch geschützt ist. Bei kabelgebundenen
Geräten darf der Schutzleiter bei einem Ausfall der Zugentlastung erst als letzter
Leiter unterbrochen werden.

￭ Zusätzliche Erdungsanforderungen – IEC
DieserAbschnitt enthältdieErdungsanforderungengemäßderNorm IEC/EN61800-5-1.

Da der normale Berührungsstrom des Frequenzumrichters mehr als 3,5 mA AC oder
10 mA DC beträgt:

• Muss die Mindestgröße des Schutzleiters den vor Ort geltenden
Sicherheitsvorschriften für elektrischeEinrichtungenmit einemeinenhohenSchutz
bietenden Schutzleiter entsprechen und

• Sie müssen eine der drei Anschlussverfahren verwenden:

1. Einen festen Anschluss:
• Schutzleiter mit einem Mindestquerschnitt von 10 mm2 Cu oder 16 mm2

Al (alternativ, falls Aluminiumkabel zulässig sind),
oder

• eine zusätzliche Klemme für einen zweiten Schutzleiter mit gleichem
Querschnitt wie der ursprüngliche Schutzleiter.
oder

• ein Gerät, das die Spannungsversorgung automatisch unterbricht, wenn
der Schutzleiter unterbrochen wird.

2. eine Verbindung mit einem Industriestecker gemäß IEC 60309 und einem
Mindestquerschnitt des Schutzleiters von 2,5mm2 als Teil einesmehradrigen
Stromkabels. Esmuss eine ausreichende Zugentlastung vorgesehenwerden.

Wird der Schutzleiter durch einen Stecker und eine Steckdose oder eine ähnliche
Trennvorrichtung geführt, so darf es nicht möglich sein, ihn zu trennen, wenn nicht
gleichzeitig die Spannungsversorgung unterbrochen wird.
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Hinweis: Sie können Leistungskabelschirme nur als Erdungsleiter verwenden, wenn
ihre Leitfähigkeit ausreichend ist.

￭ Zusätzliche Erdungsanforderungen – UL (NEC)
Dieser Abschnitt enthält die Erdungsanforderungen gemäß der Norm UL 61800-5-1.

DieDimensionierungdesSchutzleitersmussgemäßArtikel 250.122undTabelle 250.122
des National Electric Code, ANSI/NFPA 70 erfolgen.

Bei kabelgebundenen Geräten darf es nicht möglich sein, den Schutzleiter zu
unterbrechen, bevor die Spannungsversorgung unterbrochen ist.

Auswahl der Steuerkabel

￭ Schirm
Nur geschirmte Steuerkabel verwenden.

Verwenden Sie ein doppelt geschirmtes verdrilltes Adernpaar für Analogsignale. ABB
empfiehlt diesen Kabeltyp auch für die Drehgeber-Signale. Für jedes Signal ist eine
einzeln geschirmte Doppelleitung zu verwenden. Eine gemeinsame Rückleitung für
unterschiedliche Analogsignale darf nicht verwendet werden.

Ein doppelt geschirmtes Kabel ist (a) für digitale Niederspannungssignale am besten
geeignet, aber ein einfach geschirmtes (b) Kabel mit Adernpaaren kann ebenfalls
verwendet werden.

a b

￭ Signale in separaten Kabeln
FührenSie analogeunddigitaleSignale in separaten, geschirmtenKabeln. KeineSignale
mit 24 V DC und 115/230 V AC in demselben Kabel übertragen.

￭ Signale, die im selben Kabel geführt werden können
Sofern ihre Spannung 48 V nicht übersteigt, können relaisgesteuerte Signale über die
gleichenKabelwiediedigitalenEingangssignalegeführtwerden.Die relaisgesteuerten
Signale sollten über verdrillte Adernpaare geführt werden.

￭ Relaiskabel
Kabeltypmit geflochtenemMetallschirm (z. B. ÖLFLEX von LAPPKABEL, Deutschland)
wurde von ABB geprüft und zugelassen.

￭ Kabel vom Bedienpanel zum Frequenzumrichter
VerwendenSie (mindestens) einEIA-485,Cat 5eKabelmitRJ-45Steckern.Diemaximale
Kabellänge beträgt 100 m (328 ft).
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￭ Kabel des PC-Tools
Schließen Sie das PC-Tool Drive Composer über den USB-Port am Bedienpanel an den
Frequenzumrichter an. Verwenden Sie ein USB-Kabel des Typs A (PC) - Typ Mini-B
(Bedienpanel). Die maximale Länge des Kabels beträgt 3 m (9,8 ft).

Verlegung der Kabel

￭ Allgemeine Richtlinien – IEC
• Verlegen Sie das Motorkabel getrennt von anderen Kabeln. Die Motorkabel von

mehreren Frequenzumrichtern können parallel nebeneinander verlaufen.

• DieMotor-, Netz- und Steuerkabel sind auf separaten Kabelpritschen zu verlegen.

• Vermeiden Sie über lange Strecken den parallelen Verlauf von Motorkabeln mit
anderen Kabeln.

• MüssenSteuerkabel über Leistungskabel geführtwerden, dannmussdies in einem
Winkel erfolgen, der möglichst 90 Grad beträgt.

• Führen Sie keine zusätzlichen Kabel durch den Frequenzumrichterschrank.

• Die Kabelpritschen müssen eine gute elektrische Verbindung untereinander und
zur Erde haben. Aluminium-Trägersysteme können verwendet werden, um einen
guten Potenzialausgleich sicherzustellen.

Die folgende Abbildung veranschaulicht die Richtlinien für die Kabelführung anhand
eines Beispiel-Frequenzumrichters.

min. 300 mm (12 in)

min. 300 mm (12 in) min. 500 mm (20 in)

min. 500 mm (20 in)
min. 200 mm (8 in)

90°

1

2 4
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3
2
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Motorkabel1

Netzkabel2

Steuerkabel3

Kabel für Bremswiderstand oder Brems-Chopper (falls vorhanden)4
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￭ Durchgängiger Motorkabelschirm oder Schutzrohr für Ausrüstung
amMotorkabel
UmdenStörpegel zu reduzieren,wennSchutzschalter, Schütze, Anschlusskästenoder
ähnlicheGeräteamMotorkabel (d.h. zwischendemFrequenzumrichter unddemMotor)
installiert sind:

• Installieren Sie die Ausrüstung in einem Metallgehäuse.

• Verwenden Sie entweder ein symmetrisch geschirmtes Kabel oder verlegen Sie
das Kabel in einem Metallschutzrohr.

• Stellen Sie eine gute und durchgängige galvanische Verbindung des
Schirms/Schutzrohrs zwischen dem Frequenzumrichter und demMotor sicher.

• Schließen Sie den Schirm/das Schutzrohr an die Erdungsklemme des
Frequenzumrichters und des Motors an.

￭ Separate Steuerkabelkanäle
Verlegen Sie 24 V DC und 230 V AC (120 V AC) Steuerkabel in separaten Kanälen, falls
das 24VDCKabel nicht für 230VAC (120VAC) isoliert ist oder über einen Isoliermantel
für 230 V AC (120 V AC) verfügt.

24 V DC
230 V AC

(120 V AC)

230 V AC
(120 V AC)

24 V DC

Kurzschluss-Schutz des Motors und Motorkabels sowie
thermischer Überlastschutz

￭ Schutz von Motor und Motorkabel bei Kurzschlüssen
Der Frequenzumrichter schützt dasMotorkabel unddenMotor bei Kurzschluss,wenn:

• das Motorkabel korrekt dimensioniert ist

• der Motorkabeltyp den ABB-Richtlinien zur Auswahl des Motorkabels entspricht

• die Kabellänge nicht die für den Frequenzumrichter festgelegte Maximallänge
überschreitet

• die imFrequenzumrichter eingestellteMotornennleistung (Parameter 99.10) dem
auf demMotorleistungsschild angegebenen Wert entspricht.

Die elektronische Kurzschlussschutzschaltung des Leistungsausgangs erfüllt die
Anforderungen der IEC 60364-4-41 2005/AMD1.

￭ Schutz der Motorkabel vor thermischer Überlast
Der Frequenzumrichter schützt das Motorkabel vor thermischer Überlast, wenn die
Kabel entsprechend dem Nennausgangsstrom des Frequenzumrichters bemessen
sind. Zusätzliche Einrichtungen für den thermischen Schutz werden nicht benötigt.
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WARNUNG!
Wennder Frequenzumrichter anmehrereMotoren angeschlossen ist,muss für
jedes Motorkabel und jeden Motor ein separater Überlastschutz verwendet
werden. Der Überlastschutz des Frequenzumrichters ist auf die
Gesamtmotorlast ausgelegt. Er spricht eventuell nicht an, wenn nur ein
Motorstromkreis überlastet ist.

Nordamerika: Die örtlichen Vorschriften (NEC) verlangen einenÜberlastschutz
und einen Kurzschlussschutz für jeden Motorstromkreis. Verwenden Sie zum
Beispiel:

• Manueller Motorschutzschalter

• Leistungsschalter, Schütz und Überlastrelais oder

• Sicherungen, Schütz und Überlastrelais

￭ Schutz des Motors vor thermischer Überlastung
Der Motor muss entsprechend den Vorschriften vor Überhitzung geschützt werden,
und der Strommuss abgeschaltet werden, wenn eine Überlastung des Motors
festgestelltwird.Der Frequenzumrichter verfügt über eine thermischeSchutzfunktion,
die den Motor schützt und den Strom bei Bedarf abschaltet. Entsprechend der
Einstellung eines Frequenzumrichter-Parameters überwacht die Funktion entweder
einen berechneten Temperaturwert (basierend auf einem thermischen
Motorschutz-Modell) oder einen von Motortemperatur-Sensoren gemessenen
Temperaturwert.

Das Modell für den thermischen Schutz des Motors unterstützt das thermische
Erinnerungsvermögen und berücksichtigt die Drehzahl. Der Benutzer kann das
thermischeModell durchEingabezusätzlicherMotor- undLastdatenpräziser einstellen.

Die gebräuchlichsten Temperatursensoren sind PTC oder Pt100.

Weitere Informationen enthält das jeweilige Firmware-Handbuch.

￭ Schutz des Motors vor Überlast ohne thermisches Modell oder
Temperatursensoren
Der Motorüberlastschutz schützt den Motor vor Überlast ohne Verwendung des
thermischen Motormodells oder der Temperatursensoren.

Der Motor-Überlastschutz wird in mehreren Normen gefordert und spezifiziert, wie
dem US-amerikanischen National Electric Code (NEC) und der gemeinsamen Norm
UL/IEC 61800-5-1 in Verbindung mit UL/IEC 60947-4-1. Die Normen erlauben einen
Motorüberlastschutz ohne externe Temperaturfühler.

Durch den Schutz des Frequenzumrichters kann der Anwender die Betriebsklasse auf
die gleicheWeise spezifizierenwie dieÜberlastrelais in denNormenUL/IEC60947-4-1
und NEMA ICS 2 spezifiziert werden.

Der Motorüberlastschutz unterstützt die Wärmebeständigkeit und
Drehzahlempfindlichkeit.

Weitere Informationen enthält das Firmware-Handbuch.
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Schutz des Frequenzumrichters und des Einspeisekabels
vor Kurzschluss
Schützen Sie den Frequenzumrichter (1) mit Sicherungen (a) und das Eingangskabel
mit Sicherungen (b) oder einem Leistungsschalter.

~
~

M
3~

b a
1

Bemessen Sie die Sicherungen oder den Leistungsschalter entsprechend den lokalen
Vorschriften für den Schutz der Eingangskabel. Wählen Sie die Sicherungen für den
Frequenzumrichter entsprechend den Anweisungen in den technischen Daten aus.
Die Sicherungen schützen den Frequenzumrichter bei Kurzschluss, begrenzen und
verhindern Schäden an angeschlossenen Geräten bei einem Kurzschluss im
Frequenzumrichter.

Hinweis: Leistungsschalter dürfen nicht ohne Sicherungen verwendet werden.

WARNUNG!
BedingtdurchdasBetriebsprinzipunddieKonstruktion vonLeistungsschaltern
undunabhängig vomHersteller könnenbei einemKurzschluss heiße, ionisierte
Gase aus demGehäuse des Schalters austreten. Umeinen gefahrlosen Betrieb
sicherzustellen, muss auf die Installation und die Anordnung der Schalter
besonders geachtet werden. Befolgen Sie die Hersteller Anweisungen.

Schutz des Frequenzumrichters vor thermischer
Überlastung
Der Frequenzumrichter verfügt standardmäßig über ein Überlastschutz.

Schutz des Einspeisekabels vor thermischer Überlastung
Der Frequenzumrichter verfügt standardmäßig über einen Überlastschutz. Wenn das
Einspeisekabel korrekt dimensioniert ist, schützt der Überlastschutz des
Frequenzumrichters auch das Kabel vor Überlast. Bei parallelen Einspeisekabeln kann
es erforderlich sein, jedes Kabel separat zu schützen. Beachten Sie die örtlichen
Vorschriften.
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Implementierung des Anschlusses eines
Motortemperatursensors

WARNUNG!
IEC 61800-5-1 verlangt eine doppelte oder verstärkte Isolierung zwischen
spannungsführenden und zugänglichen Teilen, wenn

• die zugänglichen Teile nicht leitend sind oder

• die zugänglichen Teile leitend sind, jedoch nicht an die Schutzerde
angeschlossen sind

Beachten Sie diese Anforderung, wenn Sie den Anschluss des
Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter planen.

Sie haben folgende Realisierungsmöglichkeiten:

1. Wenn es eine doppelte oder verstärkte Isolation zwischen dem Sensor und den
spannungsführenden Teilen des Motors gibt, kann der Sensor direkt an den/die
analogen/digitalen Eingang/Eingänge des Frequenzumrichters angeschlossen
werden. Siehe hierzu die Anweisungen zum Anschluss des Steuerkabels. Stellen
Sie sicher, dass die Spannung die maximal zulässige Spannung über dem Sensor
nicht überschreitet.

2. Bei einer Basisisolation zwischendemSensor unddenspannungsführendenTeilen
des Motors oder bei unbekanntem Isolierungstyp, können Sie den Sensor über
ein Optionsmodul an den Frequenzumrichter anschließen. Der Sensor und das
Modul müssen eine doppelte oder verstärkte Isolierung zwischen den
spannungsführenden Teilen des Motors und der Regelungseinheit des
Frequenzumrichters bilden. Siehe Anschluss des Motortemperaturfühlers an den
Frequenzumrichter über einOptionsmodul ([Page] 87). Stellen Sie sicher, dass die
Spannung diemaximal zulässige Spannung über dem Sensor nicht überschreitet.

3. Bei einer Basisisolation zwischendemSensor unddenspannungsführendenTeilen
des Motors oder bei unbekanntem Isolierungstyp, können Sie den Sensor über
ein externes Relais an einen Digitaleingang des Frequenzumrichters anschließen.
Der Sensor und das Relais müssen eine doppelte oder verstärkte Isolierung
zwischen den spannungsführenden Teilen des Motors und dem Digitaleingang
des Frequenzumrichters bilden. Stellen Sie sicher, dass die am Sensor angelegte
Spannung diemaximal zulässige Spannung über dem Sensor nicht überschreitet.

￭ Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter
über ein Optionsmodul
Diese Tabelle enthält:

• Optionsmodultypen,die fürdenAnschlussdesMotortemperaturfühlers verwendet
werden können

• Sensoranschluss und anderer Anschlüsse

• Temperaturfühlertypen, die andas jeweiligeOptionsmodul angeschlossenwerden
können

• Anforderungen an die Isolierung des Temperaturfühlers, damit zusammen mit
der Isolierung des Optionsmoduls eine verstärkte Isolierung zwischen den
spannungsführenden Teilen des Motors und der Regelungseinheit des
Frequenzumrichter gebildet werden kann.
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Isolationsanforderungen
für den Temperatursen-

sor

TemperatursensortypOptionsmodule

Pt100,
Pt1000

KTYPTCIsolationTyp

Verstärkte IsolationxxxGalvanischeTrennungzwischendem
SensoranschlussunddemAnschluss
der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit. Keine Trennung zwischen
dem Sensoranschluss und anderen
E/A-Anschlüssen.

FIO-11

Verstärkte Isolation--xGalvanischeTrennungzwischendem
SensoranschlussunddemAnschluss
der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit. Keine Trennung zwischen
demSensoranschluss unddemTTL-
Drehgeber-Emulationsausgang.

FEN-01

Verstärkte Isolation-xxGalvanischeTrennungzwischendem
SensoranschlussunddemAnschluss
der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit. Keine Trennung zwischen
demSensoranschluss unddemTTL-
Drehgeber-Emulationsausgang.

FEN-11

Verstärkte Isolation-xxGalvanischeTrennungzwischendem
SensoranschlussunddemAnschluss
der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit. Keine Trennung zwischen
demSensoranschluss unddemTTL-
Drehgeber-Emulationsausgang.

FEN-21

Verstärkte Isolation-xxGalvanischeTrennungzwischendem
SensoranschlussunddemAnschluss
der Frequenzumrichter-Regelungs-
einheit. Keine Isolierung zwischen
dem Sensoranschluss und anderen
Anschlüssen.

FEN-31

VerstärkteoderBasisiso-
lation. Bei der Basisisola-
tion dürfen die anderen
E/A-AnschlüssedesOpti-
onsmoduls nicht ange-
schlossen werden.

xxxBasisisolation zwischen Sensorste-
cker und Stecker der Regelungsein-
heit.Keine IsolationzwischenSensor-
stecker und anderen E/A-Steckern.

FAIO-01

Keine spezielle Anforde-
rung

--xVerstärkte Isolation zwischenSenso-
ranschlussundanderenAnschlüssen
(einschließlich Anschluss der Rege-
lungseinheit).

FPTC-
01/021)

1) Für die Verwendung in Sicherheitsfunktionen (SIL2 / PL c) geeignet.

Siehe hierzu das Benutzerhandbuch des entsprechenden Optionsmoduls.

Schutz des Frequenzumrichters vor Erdschlüssen
Der Frequenzumrichter ist mit einer internen Erdschluss-Schutzfunktion zum Schutz
der Einheit vor Erdschluss imMotor unddenMotorkabeln ausgestattet. DieseFunktion
ist weder ein Schutz von Personen noch eine Brandschutzeinrichtung. Weitere
Informationen hierzu enthält das Firmware-Handbuch.
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￭ Kompatibilität mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen
Der Frequenzumrichter ist für den Einsatz mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen des
Typs B geeignet.

Hinweis: Standardmäßig ist der Frequenzumrichter mit Kondensatoren ausgerüstet,
dieandenHauptstromkreisunddasGehäuseangeschlossensind.DieseKondensatoren
und lange Motorkabel erhöhen den Erdschluss-Strom und können
Fehlerstrom-Schutzschalter zum Ansprechen bringen.

Verwendung der Notstopp-Funktion
Installieren Sie aus Sicherheitsgründen die Notstopp-Einrichtungen an jeder
Bedienstation undan anderenStationen, andenen einNotstoppnotwendig sein kann.
Realisieren Sie den Notstopp entsprechend den einschlägigen Normen.

Hinweis: Sie können die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" verwenden,
um die Notstopp-Funktion zu implementieren.

Implementierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment"
Siehe Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" ([Page] 223).

Verwendung der Funktion Netzausfall-Überbrückung
Bei einem Ausfall der Einspeisespannung setzt der Frequenzumrichter den Betrieb
fort, indem er die kinetische Energie des drehenden Motors nutzt. Der
Frequenzumrichter arbeitet solange, wie der Motor dreht und Energie in den
Frequenzumrichter speist.

Wenn Sie den Frequenzumrichter mit einem Hauptschütz oder Leistungsschalter.
ausstatten, stellen Sie sicher, dass dieses die Spannungsversorgung des
Frequenzumrichters nach einer kurzen Unterbrechung wiederherstellt. Das Schütz
muss sich entweder nach der Unterbrechung automatisch wieder einschalten oder
über die Unterbrechung hinweg geschlossen bleiben. Je nach Ausführung des
Schützsteuerkreises kann eine zusätzliche Halteschaltung, eine unterbrechungsfreie
Hilfsstromversorgungoder einePufferungderHilfsstromversorgungerforderlich sein.

Hinweis:Wenn der Spannungsausfall so lange andauert, dass der Frequenzumrichter
wegen Unterspannung abschaltet, muss die Störung quittiert und der
Frequenzumrichter neu gestartet werden, um den Betrieb fortzusetzen.

Verwenden Sie die Netzausfall-Überbrückungsfunktion wie folgt:

1. Aktivierung der Funktion Netzausfall-Überbrückung des Frequenzumrichters
(Parameter 30.31).

2. Wenndie Installationmit einemNetzschütz ausgestattet ist, verhindernSiedessen
Abschalten bei Ausfall der Eingangsspannung. Verwenden Sie z. B. Das
Zeitverzögerungsrelais (Halten) in der Steuerschaltung des Schützes.

3. Aktivieren Sie den automatischen Neustart des Motors nach einer kurzen
Unterbrechung der Spannungsversorgung:

Anleitung zur Planung der elektrischen Installation 89



• Wählen Sie „automatisch“ als Startmodus (Parameter 21.01 oder 21.19
entsprechend der verwendeten Motorregelungsart).

• Legen Sie die Zeit für den automatischen Neustart fest (Parameter 21.18).

WARNUNG!
Verhindern Sie, dass durch einen fliegenden Neustart des Motors eine
Gefährdung entsteht. Wenn Sie sich nicht sicher sind, verwenden Sie die
Netzausfall-Überbrückungsfunktion nicht.

Implementierung der Funktionen des
FSO-Sicherheitsfunktionsmoduls
Der Frequenzumrichter kann mit einem FSO-12 Sicherheitsfunktionsmodul (Option
+Q973) oder FSO-21 Sicherheitsfunktionsmodul (Option +Q972) bestellt werden. Mit
demFSO-Modul können Funktionenwie Sichere Bremsenansteuerung (SBC), Sicherer
Stopp 1 (SS1), Sicherer Notstopp (SSE), Sicher begrenzte Drehzahl (SLS) und Sichere
Maximaldrehzahl (SMS) realisiert werden.

Ab Werk ist das FSO-Modul auf die Standardwerte eingestellt. Die Verdrahtung der
externen Sicherheitsschaltung und die Konfiguration des FSO-Moduls liegen in der
Verantwortung des Anwenders.

Das FSO-Modul nutzt den standardmäßigen Anschluss für die Funktion "Sicher
abgeschaltetes Drehmoment" (STO) der Frequenzumrichter-Regelungseinheit. STO
kann über das FSO-Modul weiterhin von anderen Sicherheitsschaltungen verwendet
werden.

Weitere Informationen enthält das entsprechende Handbuch.

CodeName

3AXD50000044306FSO-12 safety functions module user's manual

3AXD50000015614FSO-21 safety functions module user's manual

Verwendung von
Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren
Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren sind für die Verwendung mit
Frequenzumrichtern nicht erforderlich. Falls jedoch ein Frequenzumrichter an ein
Systemmit Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren angeschlossen werden
soll, beachten Sie die folgenden Einschränkungen.

WARNUNG!
Schließen Sie keine Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren oder
Oberschwingungsfilter an die Motorkabel (zwischen dem Frequenzumrichter
unddemMotor) an. Sie sind nicht für die Verwendungmit Frequenzumrichtern
bestimmtundkönnendauerhafte SchädenamFrequenzumrichter verursachen
oder selbst beschädigt werden.

Falls Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren mit dem Eingang des
Frequenzumrichters parallel geschaltet sind:

1. Schalten Sie keine Hochleistungskondensatoren auf die Einspeisung, während
der Frequenzumrichter angeschlossen / in Betrieb ist. Die Zuschaltung verursacht
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Spannungsschwankungen, durchdieder Frequenzumrichter abschaltenoder auch
beschädigt werden kann.

2. Wenn die Kondensatorlast schrittweise erhöht/vermindert wird, während der
Frequenzumrichter an die Einspeisung angeschlossen ist: Die Änderungsschritte
solltenkleingenugsein, damit keineSpannungsschwankungenverursachtwerden,
durch die der Frequenzumrichter abschalten würde.

3. Prüfen Sie, ob die Leistungsfaktor-Kompensationseinheit für den Einsatz in
Systemen mit Frequenzumrichtern, d. h. Oberschwingungen erzeugende Lasten,
geeignet ist. In solchenSystemen sollte die Kompensationseinheit typischerweise
mit einer Sperrdrossel oder einem Oberschwingungsfilter ausgestattet sein.

Verwendung eines Sicherheitsschalters zwischen
Frequenzumrichter und Motor
ABBempfiehlt, einen Sicherheitsschalter zwischendemPermanentmagnetmotor und
den Ausgangsanschlüssen des Umrichters zu installieren, um bei Wartungsarbeiten
den Motor vom Frequenzumrichter trennen zu können.

Realisierung eines ATEX-zertifizierten thermischen
Motorschutzes
Mit der Option +Q971 bietet der Frequenzumrichter mit der Funktion Sicher
abgeschaltetes Drehmoment eine ATEX-zertifizierte, sichereMotorabschaltung ohne
Schütz.UmdenthermischenSchutzeinesMotors inexplosionsgefährdeterAtmosphäre
(Ex-Motor) zu realisieren, müssen Sie ebenfalls

• einen ATEX- zertifizierten Ex-Motor verwenden

• einATEX-zertifiziertesThermistorschutzmodul fürdenFrequenzumrichterbestellen
(Option+L537) oder einATEX-konformesSchutzrelais beschaffenund installieren

• die notwendigen Anschlüsse vornehmen.

Weitere Informationen siehe:

Code des Hand-
buchs
(Englisch)

Benutzerhandbuch

3AUA0000132231Handbuch ATEX-zertifizierte sichere Abschaltfunktion, Ex II (2) GD für ACS880
Frequenzumrichter (Option+Q971)

3AXD50000027782Benutzerhandbuch FPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistorschutzmodul, Ex II (2)
GD (Option +L537+Q971) für ACS880 Frequenzumrichter.

Verwendung eines Schützes zwischen Frequenzumrichter
und Motor
Die SteuerungdesAusgangsschützes hängtdavonab,wie Sie denFrequenzumrichter
verwenden, d.h. welchen Motorregelungsmodus und welchen Motorstoppmodus Sie
verwenden.

Wenn Sie DTC-Regelung und Stopp des Motors über Rampe ausgewählt haben,
verwenden Sie die folgenden Ablauf zum Öffnen des Schützes:
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1. Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter.

2. Warten Sie, bis der Frequenzumrichter denMotor auf Drehzahl Null verzögert hat.

3. Öffnen Sie das Schütz.

Bei DTC-Regelung des Motors und Motorstopp mit Austrudeln oder Skalarregelung
muss das Schütz wie folgt geöffnet werden:

1. Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter.

2. Öffnen Sie das Schütz.

WARNUNG!
Bei DTC-Regelung des Motors dürfen Sie auf keinen Fall das Ausgangsschütz
öffnen, während der Frequenzumrichter den Motor regelt. Die DTC-Regelung
des Motors arbeitet extrem schnell; viel schneller, als das Schütz benötigt, um
seine Kontakte zu öffnen. Wenn das Schütz mit dem Öffnen der Kontakte
beginnt, während der Frequenzumrichter den Motor regelt, versucht die
DTC-Regelung desMotors, den Laststrom zu halten und erhöht deshalb sofort
die Ausgangsspannung des Frequenzumrichters bis zum Maximum. Dies hat
zur Folge, dass das Schütz beschädigt wird oder die Kontakte verschmelzen.

Verwendung eines Bypass-Anschlusses
WenneinBypass erforderlich ist, verwendenSiemechanischoder elektrisch verriegelte
Schütze zwischen Motor und Frequenzumrichter sowie zwischen Motor und
Netzanschluss. Stellen Sie durch die Verriegelung sicher, dass die Schütze nicht
gleichzeitig geschlossenwerden können. Die Installationmuss klar, wie in IEC/EN/UL
61800-5-1, Abschnitt 6.5.3 festgelegt, gekennzeichnet werden z. B. "DIESEMASCHINE
STARTET AUTOMATISCH".

WARNUNG!
Schließen Sie den Frequenzumrichterausgang auf keinen Fall an das
Versorgungsnetz an.Dadurch kannder Frequenzumrichter beschädigtwerden.

Schutz der Relaisausgangskontakte
Induktive Verbraucher (Relais, Schütz, Motoren) verursachen beim Abschalten
kurzzeitige Überspannungen.

Die Relaiskontakte auf der Frequenzumrichter-Regelungseinheit sinddurchVaristoren
(250 V) vor Überspannungsspitzen geschützt. Trotzdem wird dringend empfohlen,
die induktiven Verbraucher mit störungsdämpfenden Schaltungen (Varistoren,
RCM-Filtern [AC]oderDioden [DC]) auszustatten, umdiebeimAbschaltenauftretenden
EMV-Emissionen zu reduzieren. Falls sie nicht unterdrückt werden, können die
Störungenkapazitiv oder induktiv auf andere Leiter imSteuerkabel übertragenwerden
und so ein Fehlfunktionsrisiko in anderen Teilen des Systems schaffen.

Installieren Sie Schutzeinrichtung so nahe wie möglich an dem jeweiligen induktiven
Verbraucher. Die Schutzeinrichtungen nicht an den Relaisausgängen installieren.
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Elektrische Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Anweisungen zur Verkabelung des Frequenzumrichters.

Sicherheit

WARNUNG!
Wenn Sie kein qualifizierter Elektriker sind, dürfen Sie die Installations- und
Montagearbeiten nicht durchführen. Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften
für den Frequenzumrichter. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Erdung des Motorkabelschirms auf der Motorseite
Für minimale HF-Störungen muss der Kabelschirm an der Eingangsverschraubung
des Motorklemmenkastens mit einer 360-Grad-Erdung versehen werden.

7
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Messung der Isolation

￭ Messung des Isolationswiderstands des Frequenzumrichters

WARNUNG!
Führen Sie keine Isolations- oder Spannungsfestigkeitsprüfungen am
Frequenzumrichter durch, denn diese Tests können den Frequenzumrichter
beschädigen. An jedem Frequenzumrichter wurde eine Isolationsprüfung
zwischen demHauptkreis und demGehäuse abWerk durchgeführt. Außerdem
gibtes im InnerendesFrequenzumrichtersSpannungsbegrenzungsschaltungen,
die die Prüfspannung automatisch reduzieren.

￭ Messung des Isolationswiderstands des Einspeisekabels
BevorSiedasEinspeisekabel andenFrequenzumrichter anschließen,messenSie seinen
Isolationswiderstands gemäß den örtlichen Vorschriften.

￭ Messungdes IsolationswiderstandsdesMotorsoderdesMotorkabels

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter.
DieNichtbeachtungderVorschriftenkannzuVerletzungenundtödlichen
Unfällen führen oder Schäden an den Geräten verursachen. Elektrische
Arbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. Führen Sie die in Abschnitt Elektrische Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20)
beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass das Motorkabel von den Ausgangsklemmen des
Frequenzumrichters abgeklemmt ist.

3. Messen Sie den Isolationswiderstand zwischen jeder Phase und der Schutzerde
mit einer Messspannung von 1000 V DC. Der Isolationswiderstand eines
ABB-Motors muss 100 MOhm überschreiten (Referenzwert bei 25 °C bzw. 77 °F).
Den Isolationswiderstand anderer Motoren entnehmen Sie bitte der Anleitung
des Herstellers.

Hinweis:Feuchtigkeit im InnerendesMotors verringert den Isolationswiderstand.
Wenn Sie glauben, dass sich Feuchtigkeit im Motor befindet, trocknen Sie den
Motor und führen Sie die Messung erneut durch.

1000 V DC,
> 100 Mohm

U1-PE, V1-PE, W1-PE

ohm

M
3~

U1

V1

W1
PE

Kompatibilitätsprüfung des Erdungssystems
Der Standard-Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor kann an
ein symmetrisch geerdetes TN-S-Netz angeschlossen werden. Wenn Sie den
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Frequenzumrichter an ein anderes Netz anschließen, müssen evtl. der EMV-Filter und
der Erde-Phase-Varistor abgeklemmt werden. Siehe ACS880 frames R1 to R11 EMC
filter and ground-to-phase varistor disconnecting instructions (3AUA0000125152
[Englisch]).

￭ EMV-Filteroptionen +E200 oder +E202

WARNUNG!
InstallierenSie denFrequenzumrichtermit angeschlossenemEMV-Filter +E200
oder Option +E202 nicht an einem Netz, für das der Filter nicht geeignet ist.
Das kann Gefahren für Personen oder Schäden am Frequenzumrichter
verursachen.

Hinweis:Mit einem abgeklemmten EMV-Filter +E200 oder +E202 ist die
EMV-Kompatibilität des Frequenzumrichters deutlich geringer.

￭ Erde-Phase-Varistor
Ein Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor kann an ein
symmetrisch geerdetes TN-S-Netz angeschlossen werden. Wenn Sie den
FrequenzumrichteraneinanderesNetzanschließen,mussderVaristorevtl. abgeklemmt
werden. Siehe ACS880 frames R1 to R11 EMC filter and ground-to-phase varistor
disconnecting instructions (3AUA0000125152 [Englisch]).

WARNUNG!
Der Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-Varistor darf nicht
an einNetz angeschlossenwerden, für das der Varistor nicht geeignet ist. Falls
dies doch geschieht, kann die Varistorschaltung beschädigt werden.

Anschluss des EMV-Filters (Option +E202)
Siehe ARFI-10 EMC filter installation guide(3AFE 68317941 [Englisch).

Anschluss der Leistungskabel

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.
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￭ Leistungskabel-Anschlussplan

INPUT

OUTPUT

ACS880-14

U1
V1

W1

3 ~
M

(PE) PE (PE)

3

4

5

6

7

9

L1 L2 L3

L1 L2 L3

1

2a 2b

PE

L1/
U1 V1

L2/ L3/
W1 UDC- UDC+

T1/
U2 V2

T2/ T3/
W2

PE

8

Alternativen siehe Anleitung zur Planung der elektrischen Installation ([Page] 69). Im Installa-
tionsbeispiel dieses Kapitels befindet sich die Netztrennvorrichtung nicht im selben Schrank
wie das Frequenzumrichtermodul.

1

Bei Verwendung eines geschirmten Kabels (nicht erforderlich, aber empfohlen) und einer
Leitfähigkeit des Schirms <50 % der Leitfähigkeit des Phasenleiters muss ein separates PE-
Kabel (2a) oder ein Kabel mit einem Erdleiter (2b) verwendet werden.

2

BeiVerwendungeinesgeschirmtenKabelsempfiehltABBeine360°-ErdungamSchrankeingang.
Das andere Ende des Kabelschirms oder PE-Leiters an der Spannungsverteilung erden.

3

ABB empfiehlt eine 360°-Erdung am Schrankeingang.4
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Verwenden Sie ein separates Erdungskabel, wenn die Leitfähigkeit des Kabelschirms < 50%
der Leitfähigkeit des Phasenleiters beträgt und das Kabel keinen symmetrisch aufgebauten
Erdleiter enthält (siehe Anleitung zur Planung der elektrischen Installation ([Page] 69)).

5

Gleichtaktfilter (Option)6

dU/dt-Filter (Option)7

EMV-Filter (Option +E202)8

Der Rahmen des Frequenzumrichtermoduls muss mit dem Schrankrahmen verbunden sein.
SieheDrivemodulescabinetdesignandconstruction instructions (3AUA0000107668 [Englisch])
und Abschnitt Das Frequenzumrichtermodul und das LCL-Filtermodul erden ([Page] 66).

9

Hinweis: Ist in demMotorkabel ein symmetrisch aufgebauter Erdleiter zusätzlich zumSchirmvorhanden,
muss der Erdleiter an die Erdungsklemmen des Frequenzumrichters und des Motors angeschlossen
werden.

Verwenden Sie kein asymmetrisch aufgebautes Motorkabel. Der Anschluss des vierten Leiters auf der
Motorseite führt zu einer Erhöhung der Lagerströme und zu zusätzlichem Verschleiß.

￭ Die Kabelenden vorbereiten und die 360°-Erdung am Kabeleingang
vornehmen.
1. 3 bis 5 cm (1 1/4bis 2 in) der AußenisolationderKabel andenKabeldurchführungen

mit den leitfähigenDrahtgeflechten für die 360°-Hochfrequenz-Erdungentfernen.

2. Bereiten Sie die Kabelenden vor.

PEPE
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3. Die Kabel durch das Blech schieben. Wenn die Kabeldurchführungen mit
Gummidichtungen ausgestattet sind, muss für jedes Kabel eine Dichtung
verwendet werden. Schneiden Sie eine entsprechende Öffnung in die Dichtung
und schieben Sie das Kabel durch die Dichtung in den Schrank.

4. Die leitfähigenDrahtgeflechte andenKabelschirmenmitKabelbindernbefestigen.
Die nicht genutzten leitfähigen Drahtgeflechte mit Kabelbindern zubinden.
Nachfolgend ist eine Kabeldurchführungsplatte beispielhaft dargestellt. Bei der
Kabeleinführung von oben die Kabeltüllen umgekehrt aufsetzen.

￭ Vorgehensweise bei Leistungskabelanschlüssen

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. VerlegenSiedieMotorkabel vomMotor zumSchrank.NehmenSieeine360°-Erdung
der Kabelschirme an der Durchführungsplatte vor.

2. Die Kabelschirme der Motorkabel zu Bündeln verdrillen und diese sowie alle
separaten Erdungsleiter oder -kabel an die Erdungsschiene des
Frequenzumrichtermoduls oder des Schaltschranks anschließen.

3. Die Phasenleiter der Motorkabel an die Klemmen T1/U2, T2/V2 und T3/W2 des
Frequenzumrichtermoduls anschließen. Anzugsmomente siehe technischeDaten.

4. Sicherstellen, dass keine Spannung anliegt und kein Wiedereinschalten möglich
ist Wenden Sie den örtlichen Vorschriften entsprechende Verfahren zur sicheren
Trennung von der Spannungsversorgung an.

5. Verlegen Sie die Einspeisekabel von der Spannungsquelle zum Schrank. Nehmen
Sie eine 360°-Erdung der Kabelschirme an der Durchführungsplatte vor.
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6. Verdrillen Sie die Kabelschirme der Eingangskabel zu Bündeln und schließen Sie
diese sowie alle separaten Erdungsleiter oder -kabel an die Erdungsklemme des
Frequenzumrichtermoduls oder die PE-Schiene des Schaltschranks an.

7. Die Phasenleiter der Einspeisekabel an die Klemmen L1/ U1, L2/ V1 und L3/ W1
des Frequenzumrichtermoduls anschließen. Anzugsmomente siehe technische
Daten.

Bedienpanelhalterung vonder externenRegelungseinheit
abbauen
1. Das Bedienpanelkabel von Anschluss X13 an der Regelungseinheit abklemmen.

2. Die Befestigungsschrauben der Bedienpanelhalterung lösen und die Halterung
abnehmen.

1
X13

X13

2
2

2

2

Befestigung des Steuerkabel-Anschlussblechs
Das Steuerkabel-Anschlussblech entweder oben oder unten an der Regelungseinheit,
wie unten dargestellt, mit vier Schrauben befestigen.

Hinweis:BefestigenSie bei derMontagedesSicherheitsfunktionsmoduls FSO-xx über
der Regelungseinheit das Steuerkabel-Abfangblech unten an der Regelungseinheit.
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0.7 N·m
(6.2 lbf·in)

Anschluss der externen Regelungseinheit an das
Frequenzumrichtermodul

￭ Anschlusskabel für die externe Regelungseinheit
Die im Lieferumfang des Frequenzumrichtermoduls enthaltenen Kabel für den
Anschluss des Frequenzumrichtermoduls an das Bedienpanel und die externe
Regelungseinheit sind unten dargestellt.

1 2

ZBIB

INU STO
STO1 X7

BPOW

2600 mm (102.4 in) 

2600 mm (102.4 in) 

BGDR
STO2

X3

QOIA

BINT
V2
V7
V8
V13

2600 mm (102.4 in) 

V2
V1
V21
V20

24VDC

X2

X8

Regelungseinheit ZCU1

Frequenzumrichtermodul2
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WARNUNG!
Behandeln Sie die Lichtwellenleiter mit Sorgfalt. Fassen Sie beim Abziehen die
Kabel immer am Stecker an und ziehen Sie nicht am Kabel selbst. Berühren Sie
nicht die Enden des Lichtwellenleiters mit den Fingern, da Lichtwellenleiter
sehr schmutzempfindlich sind.

￭ Verlegung der Kabel der externen Regelungseinheit in das
Frequenzumrichtermodul
FührenSie die Anschlusskabel der Regelungseinheit durchdieÖffnung indermittleren
Abdeckung auf der vorderen oder linken Seite in das Frequenzumrichtermodul ein.
Nehmen Sie zuerst die Platte über der Öffnung ab. Installieren Sie dann die
Gummidichtung (Artikel 2) aus dem Zubehörkarton.

￭ Anschluss der Steuerkabel an das Frequenzumrichtermodul
1. Das Spannungsversorgungskabel an Klemme X2 anschließen.

2. Das STO-Kabel an den INU STO Anschluss anschließen.

3. Schließen Sie die LWL-Kabel an die Anschlüsse QOIA V8, V13, V2 und V7 an.

ZBIBQOIA

ISU panel
Cat5 cable

X7 (STO1)
INU STO

X8 (STO2)

X3X2

V2V2

V1V7

V21V8

V22V13

Hinweis: Der Anschluss ISU ext. 24VDC dient der externen Versorgung der Regelungseinheit des Netz-
wechselrichters mit 24 V DC, falls erforderlich. Der ISU-Panel-Anschluss dient zum Anschluss des Bedi-
enpanels an die Regelungseinheit des Netzwechselrichters, falls erforderlich.
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￭ Anschließen der Steuerkabel an die Regelungseinheit
1. Die LWL-, Spannungsversorgungs- und STO-Kabel durch den leeren hinteren Teil

der Regelungseinheit ziehen.

2. Die Kabel an die Klemmen der ZBIB-Karte anschließen.

ZBIBQOIA

INU ZBIB
V1       V2

ISU ZBIB
V20    V21   

2

1 X7 (STO1)
INU STO

X8 (STO2)

X3X2

V2V2

V1V7

V21V8

V22V13

Die externe Regelungseinheit montieren.
De Frequenzumrichter-Regelungseinheit kann auf einer Montageplatte oder einer
DIN-Schiene befestigt werden.
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￭ Befestigung der externen Regelungseinheit an einer Montageplatte
oder einer Wand
Die externe Regelungseinheit sowie die Montagevorlage werden in einem Karton
verpackt in der Verpackung des Frequenzumrichtermoduls geliefert. Die
Montagevorlage enthält eine Montageschablone für zwei verschiedene
Regelungseinheiten, eines auf jeder Seite. Verwenden Sie die Montageschablone für
die ZCU-14 Regelungseinheit.

1. Markieren Sie die Positionen der Befestigungsschrauben an der Wand mit Hilfe
der Montageschablone.

2. Bringen Sie die Schrauben an.

3. Die Regelungseinheit in die Schrauben einhängen und Schrauben festziehen.

3AUA0000130997

1 2

￭ Montageder externenRegelungseinheit vertikal auf einerDIN-Schiene
1. Die Lasche (A) mit drei Schrauben auf der Rückseite der Regelungseinheit

befestigen.

2. Die Regelungseinheit wie unten (B) gezeigt, auf die Schiene setzen.

Elektrische Installation 105

11



A

3AUA0000130997

A

B

B

￭ Montage der externen Regelungseinheit horizontal auf einer
DIN-Schiene
1. Die Laschen (A) mit drei Schrauben auf der Rückseite der Regelungseinheit

befestigen.

2. Die Regelungseinheit wie unten (B) gezeigt, auf die Schiene setzen.

A

A

B

B

3AUA0000130997

Anschlussder Steuerkabel andieAnschlüsseder externen
Regelungseinheit
1. Führen Sie, wie nachfolgend dargestellt, die Kabel zur Regelungseinheit.
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2. Erden Sie die Steuerkabelschirme am Anschlussblech. Anzugsmoment 1,5 Nm
(13 lbf·in) Die Schirmemüssen durchgängig so nahe wie möglich an die Klemmen
der Regelungseinheit geführtwerden. EntfernenSie nur die äußereUmmantelung
des Kabels an der Kabelklemme, so dass die Kabelschelle gegen den blanken
Schirmdrückt. Der Schirm (insbesondere,wennmehrere Schirme vorhanden sind)
kannauchmit einemKabelschuh versehenundmit einer SchraubeamAbfangblech
befestigt werden. Das andere Ende des Schirms nicht anschließen oder indirekt
über einenHochfrequenz-KondensatormitwenigenNanofarad (z. B. 3,3 nF/630V)
erden. Der Schirm kann auch beidseitig direkt geerdetwerden, wenn beide Enden
das gleiche Potenzial haben und kein signifikanter Spannungsabfall zwischen
beiden Endpunkten besteht. Ziehen Sie die Schrauben fest, um den Anschluss zu
sichern.

3. Schließen Sie die Leiter an die entsprechenden abnehmbarenKlemmenleisten der
Regelungseinheit an. Siehe Standard-E/A-Anschlussplandes Frequenzumrichters
derRegelungseinheit (ZCU-1x) ([Page] 119). VerwendenSieeinenSchrumpfschlauch
oder Isolierband, um hervorstehende Drähte zusammenzuhalten.

Hinweis: Lassen Sie Signalleiterpaare bis auf den kürzestmöglichen Abstand zu
den Klemmen verdrillt. Das Verdrillen des Leiters mit seinem Rückleiter reduziert
induktionsbedingte Störungen. Lassen Sie die Schirme durchgehend bis auf den
kürzest möglichen Abstand zu den Klemmen der Regelungseinheit verlaufen.

Anschluss eines Bedienpanels
Schließen Sie das Bedienpanel bei der Türmontage mit einer Halterung, wie folgt, an:
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1. Ein Ethernet-Kabel in die RJ-45-Buchse des Bedienpanels einstecken.

2. Das andere Ende des Kabels an Anschluss X13 der Regelungseinheit anschließen.

Hinweis:Wenn ein PC an das Bedienpanel angeschlossen wird, wird die
Bedienpanel-Tastatur deaktiviert. In diesem Fall fungiert das Bedienpanel als ein
USB-RS485 Adapter.

Bedienpanelbus (Steuerung mehrerer
Wechselrichtereinheiten mit einem Bedienpanel)
Durch Einrichtung eines Panel-Busses kann ein Bedienpanel (oder PC) zur Steuerung
mehrerer Frequenzumrichter (oderWechselrichtereinheiten, Einspeiseeinheiten usw.)
verwendet werden. Dies erfolgt über durchverbundene Bedienpanel-Anschlüsse der
Frequenzumrichter. Bei manchen Frequenzumrichtern sitzen die erforderlichen
Bedienpanel-Anschlüsse (zwei) in der Bedienpanel Halterung; in diesem Fall ist kein
FDPI-02 Modul erforderlich (separat lieferbar). Siehe hierzu die Beschreibung im
HandbuchundFDPI-02diagnosticsandpanel interfaceuser’smanual (3AUA0000113618
[Englisch]).

Die maximal Länge der Verkettung beträgt 100 mm (328 in).

1. Schließen Sie das Bedienpanel mit einem Ethernet-Kabel (z. B. Kat. 5e) an den
Frequenzumrichter an.
• Wählen Sie Menü – Einstellungen – Texte bearbeiten – Antriebsname, um der

Einheit einen beschreibenden Namen zu geben.
• MitParameter49.01*wirddemFrequenzumrichter eineeindeutige ID-Nummer

zugeordnet.
• Falls erforderlich, stellen Sie andere Parameter in Gruppe 49* ein.
• Mit Parameter 49.06* werden die Änderungen bestätigt.
*Bei Einspeiseeinheiten (netzseitig), Brems- oder DC/DC-Umrichter Einheiten ist
es Parametergruppe 149.
Wiederholen Sie den hier beschriebenen Vorgang für jeden Frequenzumrichter.

2. Wenn das Bedienpanel an eine Einheit angeschlossen ist, verbinden Sie die
Einheiten mit Ethernet-Kabeln.

3. SchaltenSie denBus-Abschluss amFrequenzumrichter ein, der amweitesten vom
Bedienpanel in der Kette entfernt ist.
• SetzenSie für Frequenzumrichter, bei denendasBedienpanel ander vorderen

Abdeckung angebracht ist, den Abschlussschalter auf die äußere Position.
• Setzen Sie bei einem FDPI-02 Modul den Abschlussschalter S2 auf Position

TERMINATED.
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Stellen Sie sicher, dass bei allen anderen Frequenzumrichtern der Bus-Abschluss
ausgeschaltet ist.

4. Aktivieren Sie auf dem Bedienpanel die Panel-Bus-Funktion (Optionen – Antrieb
auswählen – Panel-Bus). Die Einheit, die gesteuert werden soll, kann jetzt aus der
Liste unter Optionen – Antrieb auswählen ausgewählt werden.

Wenn ein PC an das Bedienpanel angeschlossen ist, werden die am Panel-Bus
angeschlossenFrequenzumrichter automatisch imPC-ToolDriveComposer angezeigt.

Bei zwei Anschlüssen im Bedienpanelhalter:

1 2 3

1
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Bei FDPI-02 Modulen:

OP
ENTER
MI
NA
TED

1

1

2 2

OP
ENTER
MI
NA
TED

3

110 Elektrische Installation



Beim FDPI-02 Modul ACS880-14 und ACS880-34:

ISU
panel

OP
ENTE
RM
IN
AT
ED

2

3

2

￭ Panelbus-Verdrahtung beim FDPI-02 – Single Drive

FDPI-02
X1 X2 X3

1 2

X202 X203
ZDPI-01

X204

Diagnose- und Bedienpanel-Schnittstelle des FDPI-02, das auf der Regelungseinheit des
Motorwechselrichters montiert ist

X1-1

X2: Durchverbundener Busanschluss 1, RJ-45 geschirmte Buchse für den Anschluss eines Be-
dienpanels

X2-X204
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X3: Durchverbundener Busanschluss 2, RJ-45 geschirmte Buchse für den Anschluss an den
RJ-45 Anschluss (X13, CONTROL PANEL) der Regelungseinheit des Netzwechselrichters

X3-2

￭ Panelbus-Verdrahtung mit FDPI-02 und ZDPI-01 – mehrere
Frequenzumrichter

FDPI-02
X1 X2 X3

1 234

X202 X203
ZDPI-01

X204 X202 X203
ZDPI-01

X204 X202 X203
ZDPI-01

X204 X202 X203
ZDPI-01

X204

Diagnose- und Bedienpanel-Schnittstelle des FDPI-02, das auf der Regelungseinheit des
Motorwechselrichters montiert ist

X1-1

X2: Durchverbundener Busanschluss 1, RJ-45 geschirmte Buchse für den Anschluss eines Be-
dienpanels

X2-X204

X3: Durchverbundener Busanschluss 2, RJ-45 geschirmte Buchse für den Anschluss an den
RJ-45 Anschluss (X13, CONTROL PANEL) der Regelungseinheit des Netzwechselrichters

X3-2

Frequenzumrichter 23

Frequenzumrichter 34
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￭ Panelbus-Verdrahtung mit FDPI-02 – mehrere Frequenzumrichter

FDPI-02
X1 X2 X3

4

FDPI-02
X1 X2 X3

1 2

FDPI-02
X1 X2 X3

3

X202 X203
ZDPI-01

X204

Diagnose- und Bedienpanel-Schnittstelle des FDPI-02, das auf der Regelungseinheit des
Motorwechselrichters montiert ist

X1-1

X2: Durchverbundener Busanschluss 1, RJ-45 geschirmte Buchse für den Anschluss eines Be-
dienpanels

X2-X204

X3: Durchverbundener Busanschluss 2, RJ-45 geschirmte Buchse für den Anschluss an den
RJ-45 Anschluss (X13, CONTROL PANEL) der Regelungseinheit des Netzwechselrichters

X3-2

Frequenzumrichter 23

Frequenzumrichter 34

Anschluss eines PC

WARNUNG!
Den PC nicht direkt mit dem Bedienpanel-Anschluss der Regelungseinheit
verbinden, da dies zu Beschädigungen führen kann.

Ein PC (zum Beispiel mit dem PC-Tool Drive Composer) kann wie folgt angeschlossen
werden:
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1. Anschließen eines Bedienpanels an die Einheit entweder durch
• EinsteckendesBedienpanels in die Bedienpanel-Halterungoder die Plattform

oder
• Verwenden eines Ethernet-Netzwerkkabels (z. B. Kat. 5e).

2. Entfernen Sie die Abdeckung des USB-Anschlusses vorne auf dem Bedienpanel.

3. Verbinden Siemit einemUSB-Kabel (Typ A auf TypMini-B) den USB-Anschluss auf
dem Bedienpanel (3a) mit einem freien USB-Anschluss am PC (3b).

4. Sobald die Verbindung aktiv ist, wird dies auf dem Display des Bedienpanels
angezeigt.

5. Siehe die Dokumentation des PC-Tools für Inbetriebnahmeanweisungen.

?

StartStop Loc/Rem

?

StartStop Loc/Rem

USB connected

3a

4

3b

2

2

Installation von optionalen Modulen

￭ Installation des Sicherheitsfunktionsmoduls FSO-xx
Installieren Sie das Sicherheitsfunktionsmodul FSO, wie nachfolgend beschrieben, in
Steckplatz 2 der Regelungseinheit.

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Wenn die Bodenplatte des Moduls FSO-xx von der Darstellung in der folgenden
Abbildung abweicht, die Bodenplatte entfernen und die im Paket des FSO
enthaltene alternative Bodenplatte am Modul befestigen.

3. Das FSO-xx-Datenkabel an Anschluss X12 auf der Regelungseinheit anschließen.

4. Das Modul FSO-xx mit vier Schrauben in Steckplatz 2 befestigen.

5. Die Elektronik-Erdungsschraubedes FSO-Modulsmit 0,8N·m festziehen.Hinweis:
Die Schraube sichert die Anschlüsse und erdet das Modul. Sie ist für die Erfüllung
der EMV-Anforderungen und die einwandfreie Funktion des Moduls wichtig.

6. Das FSO-xx-Datenkabel an FSO-xx-Anschluss X110 anschließen.
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7. Das vieradrige Kabel des Sicher abgeschalteten Drehmoments an Anschluss X111
amModulundanXSTO-AnschlussanderRegelungseinheitdesFrequenzumrichters
anschließen

8. Das externe +24 V Spannungsversorgungskabel an Anschluss X112 anschließend.

9. Die anderen Leiter, wie in FSO-12 safety functions module user’s manual
(3AXD50000015612 [Englisch]) oder FSO-21 safety functionsmodule user’smanual
(3AXD50000015614 [Englisch]) beschrieben, anschließen.

6

5

3

4

￭ Installation von E/A-Erweiterungs-, Feldbusadapter- und
Drehgeber-Schnittstellenmodulen
Auf den einzelnenModulen verfügbare Steckplätze sieheÜbersicht über die Leistungs-
und Steueranschlüsse.

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Stecken Sie das optionale Modul vorsichtig in den Steckplatz auf der
Regelungseinheit ein.

3. Die Erdungsschraube mit einem Anzugsmoment von 0,8 Nm festziehen.
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Hinweis: Die Schraube sichert die Anschlüsse und erdet das Modul. Dies ist zur
Erfüllung der EMV-Anforderungen und der einwandfreien Funktion des Moduls
wichtig.

3

￭ Verdrahtung der Optionsmodule
SpezifischeAnweisungen für die Installation undVerdrahtung findenSie imHandbuch
des entsprechenden Optionsmoduls.
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Externe Regelungseinheit

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel

• Beschreibt die Anschlüsse der im Frequenzumrichter verwendeten
Regelungseinheit(en)

• enthält die Spezifikationen der Eingänge und Ausgänge der Regelungseinheiten.

Auspacken der Lieferung
Die externe Regelungseinheit wird in einem Karton im Paket mit dem
Hauptfrequenzumrichtermodul geliefert.

Packen Sie die externe Regelungseinheit aus. Vergewissern Sie sich, dass diese Teile
vorhanden sind:

• ZCU-14 Regelungseinheit

• Montagevorlage.

Die Montagevorlage beinhaltet Montageschablone für die ZCU-14 Regelungseinheit
auf der einenSeite sowie eines für dieCCU-24Regelungseinheit auf der anderenSeite.

8
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Layout der ZCU-14

Beschreibung

Eingang für externe Spannungsversor-
gung

XPOW

AnalogeingängeXAI

AnalogausgängeXAO

Umrichter-Umrichter-Verbindung (D2D)XD2D

Relaisaugang RO1XRO1

Relaisaugang RO2XRO2

Relaisaugang RO3XRO3

Startsperre-Digitaleingang (DIIL) und
+24 V-Ausgang

XD24

Digitaleingänge/-ausgängeXDIO

DigitaleingängeXDI

Anschluss für "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" (nurWechselrichtereinheit)

Hinweis: Diese Verbindung fungiert nur
dannalsechterEingang„Sicherabgeschal-
tetes Drehmoment“, wenn die ZCU eine
Wechselrichtereinheit regelt. Wenn die
ZCU eine Einspeiseeinheit regelt, führt
die Abschaltung der Eingänge zum Stop-
pen der Einheit, stellt jedoch keine echte
Sicherheitsfunktion dar.

XSTO

Anschluss für das Sicherheitsfunktions-
modulFSO-xx (nurWechselrichtereinheit).

X12

Bedienpanel-AnschlussX13

Optionssteckplatz 1X202

Optionssteckplatz 2X203

Optionssteckplatz 3X204

Anschluss fürMemoryUnit (MemoryUnit
in der Abbildung eingesetzt)

X205

Steckbrücken (AI1, AI2) für die Auswahl
von Spannung/Strom an den Analogein-
gängen

AI1, AI2

Schalter (J3) für Abschluss der D2D-Ver-
bindung

J3

Steckbrücke (J6) für die Auswahl für ge-
meinsame Masse des Digitaleingangs.

J6

X12

X205

AI1, AI2

XPOW

XAI

XAO

XD2D

XRO2

XRO1

XRO3

XSTO

XDI

XDIO

XD24

X13

J6

J3
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Standard-E/A-AnschlussplandesFrequenzumrichtersder
Regelungseinheit (ZCU-1x)

BeschreibungBegriffAnschluss

XPOW Eingang für externe Spannungsversorgung

24 V DC, 2 A min. (ohne optionale Module)

+24VI

1
2

 +24VI
  GND

GND

XAI Referenzspannungs- und Analogeingänge

10 V DC, RL 1…10 kOhm+VREF
+VREF
-VREF
AGND

AI1+
AI1-
AI2+
AI2-

1
2
3
4
5
6
7

AI2:I
AI2:U

AI1:I
AI1:U

-10 V DC, RL 1…10 kOhm-VREF

MasseAGND

Drehzahl-Sollwert

0(2)…10 V, Rin > 200 kOhm1)

AI1+

AI1-

Standardmäßig nicht benutzt.

0(4)…20 mA, Rin = 100 Ohm1)
AI2+

AI2-

Steckbrücke zurAuswahl vonStrom(I) /Spannung
(U) für AI1

J1

Steckbrücke zurAuswahl vonStrom(I) /Spannung
(U) für AI2

J2

XAO Analogausgänge

Motordrehz.U/minAO1
AO1

AGND
AO2

AGND

1
2
3
4

0…20 mA, RL < 500 OhmAGND

Motorstrom
0…20 mA, RL < 500 Ohm

AO2

AGND

XD2D Umrichter-Umrichter-Verbindung

Master/Follower-Verbindung,Umrichter-Umrich-
ter-Verbindung oder Anschluss der integrierten
Feldbusses 2)

B
1
2
3

B
A

BGND
4 Shield

A

BGND

Schirm

Abschluss D2D-Kommunikation 2)J3

XRO1, XRO2, XRO3 Relaisausgänge

BetriebsbereitNC

1
2
3
1
2
3

1
2
3

NC
COM
NO
NC

COM
NO
NC

COM
NO

Fault

+24VD
DIOGND

2
5 XD

24

250 V AC / 30 V DC

2 A
COM

NO

Läuft
250 V AC / 30 V DC

2 A

NC

COM

NO

Störung (-1)
250 V AC / 30 V DC

2 A

NC

COM

NO
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BeschreibungBegriffAnschluss

XD24 Hilfsspannungsausgang, Digital-Startsperre 3)

Startfreigabe 3)DIIL
DIIL1

+24VD
DICOM
+24VD
DIOGND

2
3
4
5

+24 V DC 200 mA4)+24VD

Digitaleingang MasseDICOM

+24 V DC 200 mA 4)+24VD

Digitaleingang/-ausgang MasseDIOGND

XDIO Digitaleingänge/-ausgänge

Ausgang: betriebsbereitDIO1
1 DIO1
2 DIO2 Ausgang: LäuftDIO2

Masse-Auswahl 5)J6

XDI Digitaleingänge

Stopp (0) / Start (1)DI1

1 DI1
DI2
DI3
DI4
DI5
DI6

2
3
4
5
6

+24VD
DIOGND

2
5 XD

24 Vorwärts (0) /Rückwärts (1)DI2

QuittierenDI3

Beschleun/Verzög. zeit 6)DI4

Konstantdrehzahl 1 (1 = Ein) 7)DI5

Standardmäßig nicht benutzt.DI6

DieStromkreise fürdieFunktion"Sicherabgeschal-
tetes Drehmoment" müssen vor dem Start des
Frequenzumrichters geschlossen sein. 8)

OUT
1 OUT
2 SGND
3 IN1
4 IN2

SGND

IN1

IN2

Anschluss für SicherheitsoptionenX12

Bedienpanel-AnschlussX13

Anschluss für Memory UnitX205

1) Auswahl des Strom- [0(4)…20 mA, Rin = 100 Ohm] oder Spannungseingangs [0(2)…10 V, Rin > 200 kOhm] mit
Steckbrücke. Eine Änderung der Einstellung macht den Neustart der Regelungseinheit erforderlich.

2) Siehe Abschnitt Der XD2D-Anschluss ([Page] 121)
3) Siehe Abschnitt DIIL-Eingang ([Page] 121).
4) Gesamtlastkapazität dieser Ausgänge ist 4,8W (200mA/24V)minusder Energie, die vonDIO1 undDIO2 verbraucht
wird.

5) Legt fest, ob DICOM von DIOGND getrennt ist (d. h., ob die Digitaleingänge eine getrennte Masse benutzen; wählt
in der Praxis aus, ob die Digitaleingänge stromziehend oder stromliefernd arbeiten). Siehe auch ZCU-1x Isolations-
und Massediagramm ([Page] 125). DICOM=DIOGND ON: DICOMmit DIOGND verbunden. OFF: DICOM und DIOGND
getrennt.

6) 0 = Die mit Parameter 23.12/23.13 eingestellten Beschleunigungs- und Verzögerungsrampen sind aktiviert. 1 = Die
mit Parameter 23.14/23.15 eingestellten Beschleunigungs- und Verzögerungsrampen sind aktiviert.

7) Konstantdrehzahl 1 wird mit Parameter 22.26 eingestellt.
8) Siehe Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" ([Page] 223).

Der für alle Schraubklemmen geeignete Kabelquerschnitt (sowohl für Litzen als auch
für massive Leiter) beträgt 0,5 … 2,5 mm2 (24…12 AWG). Das Anzugsmoment ist 0,5
N·m (5 lbf·in).
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Zusätzliche Informationen zu den Anschlüssen

￭ Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter
IEC/EN 60664 erfordert eine doppelte oder verstärkte Isolierung zwischen der
Regelungseinheit und den spannungsführenden Teilen des Motors. Verwenden Sie
hierfür ein FPTC-01 oder FPTC-02 Schutzmodul oder ein FAIO-01 Erweiterungsmodul.
Siehe Implementierung des Anschlusses eines Motortemperatursensors ([Page] 87)
und die Modulhandbücher.

￭ Externe Spannungsversorgung für die Regelungseinheit (XPOW)
DieRegelungseinheitwird voneiner 24VDC, 2ASpannungsquelle überKlemmenblock
XPOW gespeist.

Eine externe Spannungsversorgung wird empfohlen, wenn:

• die Regelungseinheit während Unterbrechungen der Netzspannungsversorgung
funktionsfähig bleiben muss, um zum Beispiel eine kontinuierliche
Feldbuskommunikation zu gewährleisten

• nach einer Unterbrechung der Spannungsversorgung ein sofortiger Neustart
erforderlich ist (d. h. dass es zu keiner Verzögerung durch das Einschalten der
Regelungseinheit kommen darf).

￭ DIIL-Eingang
Der DIIL-Eingangwird für den Anschluss von Sicherheitsstromkreisen verwendet. Der
Eingang wird zum Stoppen der Einheit parametriert, wenn das Eingangssignal fehlt.

Hinweis: Dieser Eingang ist nicht SIL- oder PL-zertifiziert.

￭ Der XD2D-Anschluss
Der XD2D Anschluss ermöglicht eine RS-485 Verbindung, die eingestellt werden kann
als

• Basis-Master/Follower-Kommunikationmit einemMaster-Antrieb undmehreren
Follower-Antrieben

• Feldbussteuerung über die integrierte Feldbus-Schnittstelle (EFB) oder

• Umrichter-Umrichter-Kommunikation (D2D), die durch die
Applikationsprogrammierung realisiert wird.

Entsprechende Parametereinstellungen siehe das Firmware-Handbuch.

Den Bus-Abschluss an den Enden der Umrichter-Umrichter-Verbindung aktivieren.
Den Busabschluss auf den dazwischenliegenden Einheiten deaktivieren.

Verwenden Sie für die Verdrahtung ein hochwertiges, geschirmtes verdrilltes Kabel z.
B. Belden9842.DieNennimpedanzdesKabels sollte 100…165Ohmbetragen.Daseine
Paar kann zur Datenverdrahtung und das andere Paar oder ein Leiter zur Erdung
verwendet werden. Unnötige Schleifen und das Verlegen parallel zu Leistungskabeln
vermeiden.

In der folgenden Abbildung ist die Verdrahtung zwischen den Regelungseinheiten
dargestellt.
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￭ Sicher abgeschaltetes Drehmoment (XSTO)
Siehe Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" ([Page] 223).

Hinweis:DerEingangXSTO ist nur inderWechselrichter-Regelungseinheit der Eingang
für die Funktion Sicher abgeschaltetesDrehmoment. DasDeaktivierender Anschlüsse
IN1 und/oder IN2 auf den anderen Einheiten (Einspeisung, DC/DC-Umrichter oder
Bremseinheit) stoppt zwar die Einspeiseeinheit, ist aber keine Sicherheitsfunktion.

￭ Anschluss des Sicherheitsfunktionsmoduls FSO (X12)
Anweisungen siehe das Benutzerhandbuch des FSO Moduls.

Anschlussdaten

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
Spannungsversorgung (XPOW)

24 V (±10%) DC, 2 A

Eingang für externe Spannungsversorgung.

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
Relaisausgänge RO1…RO3
(XRO1…XRO3)

250 V AC / 30 V DC, 2 A

Durch Varistoren geschützt

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
+24 V Ausgang (XD24:2 und XD24:4)

DieGesamtbelastbarkeit dieserAusgängebeträgt4,8W(200mA
/ 24 V) minus der Energie, die von DIO1 und DIO2 verbraucht
wird.

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
Digitaleingänge DI1…DI6
(XDI:1…XDI:6)

24 V Logische Schwellen: “0” < 5 V, “1” > 15 V

Rin: 2,0 kOhm
Eingangstyp: NPN/PNP (DI1…DI5), PNP (DI6)

Hardwarefilterung: 0,04 ms, Digital-Filter bis zu 8 ms

DI6 (XDI:6) kann alternativ als Eingang für einen PTC-Sensor
verwendet werden. “0” > 4 kOhm, “1” < 1,5 kOhm.

Imax: 15 mA (DI1…DI5), 5 mA (DI6)
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Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
Startsperreeingang DIIL (XD24:1)

24 V Logikpegel: “0” < 5 V, “1” > 15 V

Rin: 2,0 kOhm
Eingangstyp: NPN/PNP

Hardwarefilterung: 0,04 ms, Digital-Filter bis zu 8 ms

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
Digitaleingänge/-ausgänge DIO1 und
DIO2 (XDIO:1 und XDIO:2)

Als Eingänge: 24 V Logikpegel: "0" < 5 V, "1" > 15 V. Rin: 2.0 kOhm.
Filterung: 1 ms.

Auswahl des Eingangs- /
Ausgangsmodus durch
Parametereinstellung. Als Ausgänge:Gesamtausgangsstromvon+24VD ist auf 200mA

begrenztDIO1 kann als Frequenzeingang (0…16
kHz mit Hardware-Filter von 4
Mikrosekunden) für ein 24 V
Rechteckwellensignal konfiguriert
werden (Sinuswelle oder eine andere
Wellenform ist nicht möglich). DIO2
kann als 24 V
Rechteck-Frequenzausgang
konfiguriert werden. Siehe
Firmware-Handbuch,Parametergruppe
111/11.

RL

DIOx

DIOGND

+24VD

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
Referenzspannung fürAnalogeingänge
+VREF und VREF(XAI:1 und XAI:2)

10 V ±1% und -10 V ±1%, RLast 1…10 kOhm

Maximaler Ausgangsstrom: 10 mA

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
Analogeingänge AI1 und AI2
(XAI:4 … XAI:7).

Stromeingang: -20…20 mA, Rin = 100 OhmAuswahl des
Strom-/Spannungseingangsmodus
durch Steckbrücken

Spannungseingang: -10…10 V, Rin > 200 kOhm
Differenzialeingänge, Gleichtakt ±30 V

Aktualisierungsintervall pro Kanal: 0,25 ms

Hardwarefilterung: 0,25 ms, einstellbarer Digital-Filter bis zu 8
ms

Auflösung: 11 Bit + Vorzeichenbit

Genauigkeit: 1% des vollen Skalenbereichs

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
Analogausgänge AO1 und AO2 (XAO)

0…20 mA, RLast < 500 Ohm
Frequenzbereich: 0…300 Hz

Auflösung: 11 Bit + Vorzeichenbit

Genauigkeit: 2% des vollen Skalenbereichs

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
XD2D-Anschluss

Physischer Anschluss: RS-485

Übertragungsrate: 8 Mbit/s

Kabeltyp: Geschirmtes verdrilltes Leiterpaar für
Datenübertragung und ein Leiter oder Leiterpaar für Signalerde
(Nennimpedanz 100 … 165 Ohm z. B. Belden 9842)

Maximale Länge der Verbindung: 50 m (164 ft)

Abschluss durch Jumper
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Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
RS-485 Anschluss (X485)

Physischer Anschluss: RS-485

Kabeltyp: Geschirmtes verdrilltes Leiterpaar für
Datenübertragung und ein Leiter oder Leiterpaar für Signalerde
(Nennimpedanz 100 … 165 Ohm z. B. Belden 9842)

Maximale Länge der Verbindung: 50 m (164 ft)

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
Anschluss für sicher abgeschaltetes
Drehmoment (XSTO)

Eingangsspannungsbereich: -3…30 V DC

Logikpegel: "0" < 5 V, "1" > 17 V.

Hinweis: Damit die Einheit starten kann, müssen beide Verbin-
dungen "1" sein. Dies gilt für alle Regelungseinheiten (einschließ-
lich Frequenzumrichter-, Wechselrichter-, Einspeise-, Brems-,
DC/DC-Umrichter-Regelungseinheitenusw.), eineechteFunktio-
nalität „Sicher abgeschaltetesDrehmoment“wird allerdings nur
über denXSTO-Anschlussder Frequenzumrichter-/Wechselrich-
ter-Regelungseinheit erreicht.
Stromaufnahme: 66 mA (kontinuierlich) pro STO-Kanal

EMV-Störfestigkeit gemäß IEC 61326-3-1 und IEC 61800-5-2

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, Leitergröße 0,5 … 2,5 mm2

(22…12 AWG)
Ausgang „Sicher abgeschaltetes
Drehmoment“ (XSTO OUT )

An den STO-Anschluss des Wechselrichtermoduls.

Stecker: RJ-45Bedienpanel-Anschluss (X13)

Kabellänge < 100 m (328 ft)

Die Anschlüsse der Regelungseinheit erfüllen die Anforderungen der "Protective Extra Low Voltage"
(PELV). Die PELV-Anforderungen eines Relaisausgangs werden nicht erfüllt, wenn das Relais mit einer
Spannung von mehr als 48 V verwendet wird.
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￭ ZCU-1x Isolations- und Massediagramm

XPOW
+24VI 1
GND 2

XAI
+VREF 1
-VREF 2
AGND 3
AI1+ 4
AI1- 5
AI2+ 6
AI2- 7

XAO
AO1 1

AGND 2
AO2 3

AGND 4
XD2D

B 1
A 2

BGND 3
XRO1, XRO2, XRO3

NC 11
COM 12
NO 13
NC 21

COM 22
NO 23
NC 31

COM 32
NO 33

XD24
DIIL 1

+24VD 2
DICOM 3
+24VD 4

DIOGND 5
XDIO

DIO1 1
DIO2 2

XDI
DI1 1
DI2 2
DI3 3
DI4 4
DI5 5
DI6 6

XSTO
OUT1 1
GND 2
IN1 3
IN2 4

*

Gleichtaktspannung zwischen
Kanälen ±30 V

*Masseauswahleinstellungen (J6)

Alle Digitaleingänge haben denselben Masseanschluss (DICOMmit DIOGND verbunden). Dies ist die
Standardeinstellung.

DieMassederDigitaleingängeDI1...DI5undDIIL (DICOM) ist vonderDIO-Signalmassegetrennt (DIOGND).

Isolationsspannung 50 V.
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Einbau in einen Rittal VX25-Schrank

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält ein Beispiel für den Einbau eines
Standard-Frequenzumrichtermodule in einen800mmbreitenRittal VX25-Schrankmit
Rittal-Teilen, alternativen Teilen von ABB und erforderlichen individuell gefertigten
Teilen. Montage der Steuerkabel siehe Kapitel Elektrische Installation ([Page] 95).

Anweisungen zur Installation des Frequenzumrichtermoduls in einen 800mmbreiten
Rittal TS 8-Schrank siehe Version B dieses Handbuchs.

DiesesKapitel enthält auch Informationen zumEinbaudesFrequenzumrichtermoduls
mit ABB-Montagesätzen in einen Rittal VX25-Schrank.

Haftungsbeschränkung
Die geltenden Gesetze und örtlichen Vorschriften sind bei Planung und Ausführung
der Installation stets zubeachten. ABBübernimmt keinerlei Haftung für Installationen,
bei denen Gesetze, örtliche und/oder andere Vorschriften nicht eingehalten worden
sind. Wenn die von ABB gegebenen Empfehlungen nicht beachtet werden, können
beimEinsatzdesFrequenzumrichtersProblemeauftreten,diedurchdieGewährleistung
nicht abgedeckt sind.

￭ Nordamerika
Die Anlagen müssen NFPA 70 (NEC)1) bzw. dem Canadian Electrical Code (CE) sowie
den am Aufstellungsort geltenden Vorschriften entsprechen.
1) National Fire Protection Association 70 (National Electric Code).

Einbau ineinenRittalVX25-SchrankmitABB-Montageätzen
Ein Anhang zu diesemHandbuch, ACH580-34, ACQ580-34, ACS880-14 andACS880-34
drive modules installation in Rittal VX25 enclosure supplement (3AXD50000815838

9
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[Englisch]) enthält Anweisungen für den Einbau des Frequenzumrichtermoduls und
zusätzlicher Ausrüstung in einen Rittal VX25-Schrank mit einer Breite von 400 mm +
800mm.Beider InstallationwerdenABB-Montagesätze verwendet.DerAnhangenthält
Maßzeichnungen, Bestellnummern und ein Schaltplanbeispiel. Die Bausätze enthalten
Installationszeichnungen.

ACH580-34, ACQ580-34, ACS880-14 andACS880-34drivemodules installation in Rittal
VX25 enclosure animation (3AXD50000883707 [Englisch]) enthält ein detailliertes
Montagebeispiel.

Sicherheit

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter.
DieNichtbeachtungderVorschriftenkannzuVerletzungenundtödlichen
Unfällen führen oder Schäden an den Geräten verursachen. Elektrische
Arbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

Notwendige Teile

Standardteile des Frequenzumrichters

• Frequenzumrichtermodul und LCL-Filtermodul
• Befestigungswinkel (2 Stück) und LCL-Filtermodul
• Sockelführung (2 Stück)
• Teleskop-(De)montagerampe
• Befestigungsschrauben und Isolatoren in einem Kunststoffbeutel
• Externe Regelungseinheit

Rittal-Teile / Alternative ABB-Teile

BeschreibungAnz.(Stck)Rittal Teilnummer

Basisschrank ohne Bodenplatte und Seitenwände. Beinhaltet
die Halterungen zur Montage der Luftschottbleche.

18806.000

Distanzstück für Dachblech / ABB-Dach17967.000

(ein Satz = vier Teile)

Montage-Chassis, innereMontageebenebei800mmhorizontal18100.743

Luftfilter. Filtermatten entfernen.4Wenden Sie sich wegen eines
geeigneten Filters an ABB.

Alternative ABB-Teile für Rittal-Teile

Siehe Abschnitt Lufteinlass-Montagesätze ([Page] 172)2ABB Lufteinlass-Bausatz
800 mm

3AUA0000117005 (IP20)

3AUA0000117009 (IP42)

Siehe Abschnitt Luftauslass-Montagesätze ([Page] 174)2ABB Luftauslass-Bausatz
800 mm

3AUA0000125203 (IP20 )

3AUA0000114968 (IP42)

Vom Kunden angefertigte Teile (keine ABB- oder Rittal-Produkte)

Siehe Abschnitt Luftschottbleche ([Page] 217)4Luftschottbleche

Siehe Abschnitt Bodenplatte ([Page] 216)1Bodenplatte
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Erforderliche Werkzeuge
• Ein Satz Schraubendreher (Torx und Pozidrive)

• Ein Satz magnetischer Steckschlüsseleinsätze (metrisch)

• Drehmomentschlüssel

• Bohrer, um die transparente Kunststoffabdeckung mit Bohrungen für die
Eingangskabel zu versehen

Gesamtübersicht über den Installationsvorgang

Anweisungen sieheAufgabeSchritt

Einbau des Frequenzumrichtermoduls und
des LCL-Filtermoduls in einen Schrank ([Pa-
ge] 129)

Die Rittal-Teile, das untere Führungsblechdes
Frequenzumrichters und die abnehmbaren
Frequenzumrichteroptionen imSchaltschrank
installieren.

1

Die Anweisungen des Komponentenherstel-
lers.

Die Hilfskomponenten installieren (wie z. B.
Montageplatten, Schalter, Stromschienen
usw.).

2

Das Zurückströmen erhitzter Kühlluft verhin-
dern ([Page] 52)

Einbau des Frequenzumrichtermoduls und
des LCL-Filtermoduls in einen Schrank ([Pa-
ge] 129)

Das Frequenzumrichtermodul und das LCL-
Filtermodul in einen Schrank einbauen

3

Anschluss der Motorkabel und Montage der
Abdeckungen ([Page] 131)

Die Leistungskabel und die transparenten
Kunststoffabdeckungen amUmrichtermodul
anbringen.

4

Anschluss der Eingangskabel und Montage
der Abdeckungen ([Page] 131)Das Spannungsversorgungskabel am Lüfter

des LCL-Filters befestigen. Anschluss der Leistungskabel ([Page] 97)

Montage der Luftleitbleche ([Page] 133)Installation der Luftleitbleche5

Die externeRegelungseinheitmontieren. ([Pa-
ge] 104)

Die externe Regelungseinheit installieren.6

Anschluss der Steuerkabel an die Anschlüsse
der externen Regelungseinheit ([Page] 106)

Die Steuerkabel anschließen7

Die Anweisungen des Komponentenherstel-
lers.

Die übrigen Teilewie zumBeispiel die Luftleit-
bleche, Schranktüren, Seitenwände usw.
montieren.

8

Einbau des Frequenzumrichtermoduls und des
LCL-Filtermoduls in einen Schrank
Siehe Einbau des Frequenzumrichtermoduls und des LCL-Filtermoduls in einen Rittal
VX25-Schrank ([Page] 248).

AufgabenSchritt

Mechanisches Zubehör

Den Sockel am Boden befestigen.1

Den Schrankrahmen auf dem Sockel befestigen.2
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ImBodenblecheine360-Grad-ErdungderNetzkabeleinführungenvornehmen.DasBodenblech
am Schrankrahmen befestigen

3

Die Befestigungsschiene auf der Rückseite des Schrankrahmens befestigen.4

Die Halterung an der Befestigungsschiene anbringen.5

LCL-Filtermodul

Den Sockel am LCL-Filtermodul befestigen.6

Den Lüfter am LCL-Filtermodul befestigen.7

Das Sockelführungsblech des LCL-Filtermoduls auf der Bodenplatte des Schaltschranks be-
festigen.

8

Das Sockelführungsblech des Frequenzumrichtermoduls auf der Bodenplatte des Schrank
befestigen.

9

Die Rampe am Sockelführungsblech des LCL-Filtermoduls befestigen.10

Damit das LCL-Filtermodul nicht umfällt, Ketten an den Hebeösen anbringen und am Schalt-
schrankrahmen sichern.

11

Das LCL-Filtermodul vorsichtig über die Rampe in den Schaltschrank schieben. Arbeiten Sie
ambestenmit einemHelfer, wie imFolgendenbeschrieben. Drücken Sie außerdemmit einem
Fuß konstant gegen den Sockel des Moduls, um zu verhindern, dass es nach hinten umfällt.

12

Die Rampe entfernen und das LCL-Filtermodul auf der Bodenplatte befestigen.13

Frequenzumrichtermodul

Die Rampe am Sockelführungsblech des Frequenzumrichtermoduls befestigen.14

DieSchutzfolie aufbeidenSeiten vonden transparentenKunststoffabdeckungendesFrequen-
zumrichtermoduls entfernen .

15

Die obere Metallabdeckung am Frequenzumrichtermodul befestigen.16

Die hinteren Abdeckungen am Frequenzumrichtermodul befestigen.17

Um ein Umkippen des Frequenzumrichtermoduls zu verhindern, Ketten an den Hebeösen
anbringen und am Schaltschrankrahmen sichern.

18

Das Frequenzumrichtermodul vorsichtig über die Rampe in den Schaltschrank schieben. Ar-
beitenSie ambestenmit einemHelfer,wieobenbeschrieben.DrückenSie außerdemmit einem
Fuß konstant gegen den Sockel des Moduls, um zu verhindern, dass es nach hinten umfällt.

19

Die Rampe entfernen und das Frequenzumrichtermodul auf der Bodenplatte befestigen.20

BefestigungdesLCL-FiltermodulsunddesFrequenzumrichtermodulssowieHerstellernderelektrischen
Anschlüsse

Montieren Sie das LCL-Filtermodul und das Frequenzumrichtermodul an der Befestigungs-
schiene (Rittal Montage-Chassis).

21
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Das LCL-Filtermodul von oben an der Seite des Frequenzumrichtermoduls befestigen. Die
Abdeckung wieder anbringen.

22

Das Frequenzumrichtermodul und das LCL-Filtermodul auf der Bodenplatte befestigen.23

Schließen Siemit Hilfe der Verbindungsschienen die Stromschienen des LCL-Filtermoduls an
die Stromschienen des Frequenzumrichtermoduls an.

24

Das LCL-Filtermodul von unten an der Seite des Frequenzumrichtermoduls befestigen.25

Schließen Sie das Spannungsversorgungskabel des LCL-Filterlüfters an Anschluss FAN3:LCL
an.

26

Luftschottbleche

Nach Abschluss der Elektroinstallation die Luftschottbleche montieren. Anweisungen siehe
Abschnitt Montage der Luftleitbleche ([Page] 133).

-

AnschlussderMotorkabel undMontagederAbdeckungen
Siehe Anschluss der Motorkabel und Montage der Abdeckungen ([Page] 253).

Aufgaben (Motorkabel)Schritt

Die Erdungsklemme am unteren Teil des Frequenzumrichtermoduls befestigen.1

Die Motorkabel in den Schrank führen. Die Kabelschirme am Schrankeingang 360° erden.2

Die verdrillten Schirme der Motorkabel an die Erdungsklemme anschließen.3

Die Isolatoren mit der Hand in das Frequenzumrichtermodul eindrehen und festziehen. die
Anschlussfahne T3/W2 an den Isolatoren befestigen.

4

WARNUNG!
Bei den Längen der Schrauben und der Stärke des Anzugsmoments müssen die
Angaben indenMontagezeichnungeneingehaltenwerden.Sonstkannder Isolator
beschädigtwerden,undeskanneinegefährlichhoheSpannungamModulgehäuse
entstehen

Die Phasenleiter T3/W2 der Anschlussfahne T3/W2 anschließen.5

Die Anschlussfahne T2/V2 an den Isolatoren befestigen. Siehe Warnung in Schritt 4.6

Die Phasenleiter T2/V2 der Anschlussfahne T2/V2 anschließen.7

Die Anschlussfahne T1/U2 an den Isolatoren befestigen. Siehe Warnung in Schritt 4.8

Die Phasenleiter T1/U2 der Anschlussfahne T1/U2 anschließen.9

Die Schutzfolie auf beidenSeiten vonder transparentenKunststoffabdeckung für dasMotor-
kabel abziehen .

10

Die Abdeckung über den Motor Kabelanschlüssen montieren.11

Die untere Frontabdeckung am Frequenzumrichtermodul befestigen.12

In die untere Kunststoffabdeckung Öffnungen für die Leistungskabel bohren.13

Die Schutzfolie von der unteren transparenten Kunststoffabdeckungen abziehen.14

Die erste untere Abdeckung über der Motorkabeleinführung montieren.15

Die zweite Abdeckung über der Motorkabeleinführung montieren.16

Anschluss der Eingangskabel und Montage der
Abdeckungen
Siehe Anschluss der Einspeisekabel und Montage der Abdeckungen ([Page] 256).

Aufgaben (Eingangskabel)Schritt
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Die Eingangskabelschirme (falls vorhanden) amSchrankeingangmit einer 360°-Erdung verse-
hen.

1

Die verdrillten Schirme der Eingangskabel und das separate Erdungskabel (falls vorhanden)
an die Erdungsschiene des Schaltschranks anschließen.

2

Bohren Sie vorsichtig ausreichend große Öffnungen für die anzuschließenden Kabel in die
transparente Kunststoffabdeckung. Die Bohrungen senkrecht zur Abdeckung und an den
Führungsbohrungen in der Abdeckung ausrichten. Die Kanten der Bohrungen glätten.

3

Die Schutzfolie auf beiden Seiten der Abdeckung entfernen.

DieKabel fest amSchaltschrankrahmen fixieren, damit sie nicht andenRändernderBohrungen
scheuern.

Die Leiter der Eingangskabel durchdieBohrungen inderdurchsichtigenKunststoffabdeckung
führen.

4

Für Frequenzumrichtermodule ohne Option +H370: Die Leiter des Eingangskabels an die An-
schlussschienen L1/U1, L2/V1 und L3/W1 des Frequenzumrichtermoduls anschließen. Weiter
mit Schritt 12.

5

Aufgaben bei Option +H370: Führen Sie die Schritte 6 bis 11 aus.6

Die Isolatoren mit der Hand in das Frequenzumrichtermodul eindrehen und festziehen. An-
schlussfahne L1/ U1 an den Isolatoren befestigen.

7

WARNUNG!
Bei den Längen der Schrauben und der Stärke des Anzugsmoments müssen die
Angaben indenMontagezeichnungeneingehaltenwerden.Sonstkannder Isolator
beschädigtwerden,undeskanneinegefährlichhoheSpannungamModulgehäuse
entstehen

Die Leiter L1/U1 an der Anschlussfahne L1/U1 anschließen.8

Die Anschlussfahne L2/V1 an den Isolatoren befestigen. Siehe Warnung in Schritt 5.9

Die Leiter L2/V1 an der Anschlussfahne L2/V1 anschließen.10

Die Anschlussfahne L3/W1 an den Isolatoren befestigen. Siehe Warnung in Schritt 5.11

Die Leiter L3/W1 an der Anschlussfahne L3/W1 anschließen.12

Die seitliche transparenteKunststoffabdeckungunddie obere Frontabdeckungdes Frequen-
zumrichtermoduls montieren.

13

Die Kunststoffabdeckung über der Durchführung unddieMotorkabel-Abdeckungmontieren.14

Die obere Kunststoff-Abdeckung am Frequenzumrichtermodul montieren.15
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Montage der Luftleitbleche
Siehe:

• Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein Installationsbeispiel der
Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal VX25-Schrank, Breite
800 mm ([Page] 247)

• Luftschottbleche ([Page] 217)

• Luftschottbleche für Option +H381 in 800 mm breitem Rittal VX25
Schrank ([Page] 219).

Installation von Dach und Tür (Rittal-Teile)
Diese Abbildung zeigt einen von ABB geprüften Aufbau.

Tür1

Diese Gitter möglichst dicht beieinander installieren. Die Filtermatten entfernen.2
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Entfernen der Schutzabdeckung vom Luftauslass des
Frequenzumrichtermoduls und des LCL-Filtermoduls

WARNUNG!
Die Schutzabdeckung nach der Installation vom Frequenzumrichtermodul
abziehen. Wenn die Abdeckung nicht entfernt wird, kann die Kühlluft nicht
ungehindert durch das Modul strömen und der Frequenzumrichter überhitzt.

WARNUNG!
Nach der Installation die Schutzabdeckung oben vom LCL-Filtermodul
abnehmen. Wenn die Abdeckung nicht entfernt wird, kann die Kühlluft nicht
ungehindert durch das Modul strömen und das Modul überhitzt.
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Installationsbeispielmit vollständigen
Kabelanschlussblechen (Option+H381)

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel wird die Installation des Frequenzumrichtermoduls und des
LCL-Filtermoduls in einem 800 mm breiten Rittal VX25-Schrank in Buchbauweise
beschrieben. Die Module werden aufrechtmit der Vorderseite in Richtung Schranktür
auf den Schrankboden gestellt. Platz für zusätzliche Komponenten kann durch die
VerbindungzweierodermehrererVX25-Schaltschränkegeschaffenwerden.Verfügbare
alternative ABB-Teile sind auch angegeben.

Haftungsbeschränkung
Die geltenden Gesetze und örtlichen Vorschriften sind bei Planung und Ausführung
der Installation stets zubeachten. ABBübernimmt keinerlei Haftung für Installationen,
bei denen Gesetze, örtliche und/oder andere Vorschriften nicht eingehalten worden
sind. Wenn die von ABB gegebenen Empfehlungen nicht beachtet werden, können
beimEinsatzdesFrequenzumrichtersProblemeauftreten,diedurchdieGewährleistung
nicht abgedeckt sind.

￭ Nordamerika
Die Anlagen müssen NFPA 70 (NEC)1) bzw. dem Canadian Electrical Code (CE) sowie
den am Aufstellungsort geltenden Vorschriften entsprechen.
1) National Fire Protection Association 70 (National Electric Code).

10
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Sicherheit

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter.
DieNichtbeachtungderVorschriftenkannzuVerletzungenundtödlichen
Unfällen führen oder Schäden an den Geräten verursachen. Elektrische
Arbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

Notwendige Teile

Standardteile des Frequenzumrichters

• Frequenzumrichtermodul und LCL-Filtermodul
• Oberes Führungsblech
• Befestigungswinkel (2 Stück)
• Erdungsschiene
• Sockelführung (2 Stück)
• Teleskoprampe zum Herausziehen und Hineinschieben
• Befestigungsschrauben in einem Kunststoffbeutel
• Externe Regelungseinheit

Frequenzumrichtermodul-Optionen

BeschreibungAnz.(Stck)Optionscode

Leistungskabel-Anschlussbleche1+H381

Rittal-Teile und alternative ABB-Teile

BeschreibungAnz.(Stck)Rittal Teilnummer

Basisschrank: Rahmen, hintere Tür, Dachblech, Sockel.1VX 8806.000

Seitenwände für den Schaltschrank1VX 8106.245

Distanzstücke für Dachblech. Alternatives ABB Dach
(3AUA0000125203 [IP20], AUA0000114968 [IP42]) siehe Luft-
auslass-Montagesätze ([Page] 174).

1SZ/DK 7967.000

(ein Satz = vier Teile) +

zusätzliche Distanzstücke

System-Chassis, bei 800 mm horizontal1VX 8617.140

(ein Satz = vier Teile)

Luftfilter 323mm×323mm.Die FiltermattegemäßHersteller-
anweisung entfernen.

Alternative ABB-Luftfilter (3AUA0000117002 [IP20],
3AUA0000117007 [IP42]) siehe Lufteinlass-Montagesätze ([Pa-
ge] 172).

4 /

2

SK 3243.200 /

ABB 3AUA0000117002 (IP20)

ABB 3AUA0000117007 (IP42)

Vom Kunden angefertigte Teile (keine ABB- oder Rittal-Produkte)

Siehe Luftschottbleche für Option +H381 in 800 mm breitem
Rittal VX25 Schrank ([Page] 219)

4Luftschottbleche

Siehe Bodenplatte ([Page] 216)1Bodenplatte des Schranks

Erforderliche Werkzeuge
• Ein Satz Schraubendreher (Torx und Pozidrive)

• Ein Satz magnetischer Steckschlüsseleinsätze (metrisch)

• Drehmomentschlüsselmit 500mm(20 in) oder 2× 250mm(2× 10 in) Verlängerung
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Gesamtübersicht über den Installationsvorgang

Anweisungen sieheAufgabeSchritt

Einbau des mechanischen Zubehörs in den
Schrank ([Page] 137)

Die Rittal-Teile unddasmechanischeZubehör
des Frequenzumrichtermoduls in den Schalt-
schrank einbauen.

1

Anschluss der Leistungskabel ([Page] 139)Die Leistungskabel an die Kabelanschlussble-
che anschließen.

2

Das Frequenzumrichtermodul in den Schrank
einbauen ([Page] 142)

Das Frequenzumrichtermodul in den Schrank
einbauen

3

Die externeRegelungseinheitmontieren. ([Pa-
ge] 104)

Die externe Regelungseinheit installieren.4

Anschluss der externen Regelungseinheit an
das Frequenzumrichtermodul ([Page] 102)

Die Steuerkabel anschließen5

Die Anweisungen des Komponentenherstel-
lers.

DieübrigenTeile z. B. dieSchranktüren, Seiten-
wände usw. montieren.

6

Einbau des mechanischen Zubehörs in den Schrank
Diese Schritte siehe Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein Installationsbeispiel der
Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal VX25-Schrank, Breite
800 mm ([Page] 247):

1. Den Sockel am Boden befestigen.

2. Den Schrankrahmen auf dem Sockel befestigen.

3. ImBodenblech eine 360-Grad-ErdungderNetzkabeleinführungen vornehmen.Das
Bodenblech am Schrankrahmen befestigen

4. Die Befestigungsschiene auf der Rückseite des Schrankrahmens befestigen.

5. Die Halterung an der Befestigungsschiene anbringen.

Montage der Kabelanschlussbleche am Schrankrahmen (siehe Zeichnungen auf der
nächsten Seite):

1. Installieren Sie das Montage-Chassis von Rittal VX 8100.742, an denen die
Anschlussbleche der Ausgangskabel sowie der Eingangskabel befestigt werden.

2. Das Eingangskabel-Anschlussblech m Montage-Chassis anbringen.

3. Die SeitenführungenamAusgangskabel-Anschlussblechbefestigen (2 Schrauben
für jede Seitenführung).

4. Die Erdungsschiene amMotorkabel-Anschlussblech anbringen.

5. Das Eingangskabel-Anschlussblech amMontage-Chassis anbringen.

6. Befestigen Sie das Eingangskabel-Anschlussblech an den Seitenführungen (2
Schrauben pro Seitenführung).

7. Die Teleskoprampe, wie in Kapitel Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein
Installationsbeispiel der Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einemRittal
VX25-Schrank, Breite 800 mm ([Page] 247) beschrieben, installieren.

Installationsbeispiel mit vollständigen Kabelanschlussblechen (Option +H381) 137



4

5

6

3 3
1

1

1

1
2

138 Installationsbeispiel mit vollständigen Kabelanschlussblechen (Option +H381)



Anschluss der Leistungskabel

￭ Anschlussplan

INPUT

OUTPUT

U1
V1 W1

   M
3 ~

L3/W1 UDC- UDC+

L3/W1 UDC- UDC+

L2/V1L1/U1

(PE) PE (PE)L1 L2 L3

L1 L2 L3

1

2b

3

4

5

6

7

8

2a

9
4

PE

L1/U1 L2/V1

T1/U2 T2/V2 T3/W2

T1/U2 T2/V2 T3/W2

UDC-

L3/W1

L3/W1ACS880-14

Alternativen siehe Auswahl der Netzrennvorrichtung ([Page] 69). Im Installationsbeispiel dieses
Kapitels befindet sich die Netztrennvorrichtung nicht im selben Schrank wie das Frequenzumrich-
termodul.

1

Bei Verwendungeines geschirmtenKabels (nicht erforderlich, aber empfohlen) und einer Leitfähig-
keit des Schirms <50% der Leitfähigkeit des Phasenleiters muss ein separates PE-Kabel (2a) oder
ein Kabel mit einem Erdleiter (2b) verwendet werden..

2

Bei Verwendung eines geschirmten Kabels empfiehlt ABB eine 360°-Erdung am Schrankeingang.
Das andere Ende des Eingangskabelschirms oder PE-Leiters an der Spannungsverteilung erden.

3
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Eingangs- und Ausgangskabelanschlussblech (Option +H381)4

ABB empfiehlt eine 360°-Erdung am Schrankeingang.5

Ein separates Erdungskabel ist zu verwenden, wenn die Leitfähigkeit des Kabelschirms < 50%der
Leitfähigkeit des Phasenleiters beträgt und das Kabel keinen symmetrisch aufgebauten Erdleiter
enthält (siehe Abschnitt Seite Empfohlene Leistungskabeltypen).

6

Gleichtaktfilter (Option)7

dU/dt-Filter (Option)8

Der Gehäuse des Frequenzumrichtermoduls mussmit dem Schrankrahmen verbunden sein. Siehe
Drive modules cabinet design and construction instructions (3AUA0000107668 [Englisch]) und
Abschnitt Das Frequenzumrichtermodul und das LCL-Filtermodul erden ([Page] 66).

9

Hinweis: Ist in demMotorkabel ein symmetrisch aufgebauter Erdleiter zusätzlich zumSchirmvorhanden,
muss der Erdleiter an die Erdungsklemmen des Frequenzumrichters und des Motors angeschlossen
werden.

Verwenden Sie kein asymmetrisch aufgebautes Motorkabel. Der Anschluss des vierten Leiters auf der
Motorseite führt zu einer Erhöhung der Lagerströme und zu zusätzlichem Verschleiß.

￭ Vorgehensweise bei Leistungskabelanschlüssen

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Anzugsmomente der Leistungskabel siehe Einheiten mit optionalen
Kabelanschlussblechen (+H381) ([Page] 196).

1. Die Motorkabel vom Motor in den Schrank führen. Eine 360°-Erdung der
Kabelschirme an der Kabeldurchführung durchführen.

2. Die Kabelschirme der Motorkabel zu Bündeln verdrillen und diese sowie alle
separaten Erdungsleiter oder -kabel an die Erdungsschiene des
Ausgangskabelanschlussblechs anschließen.

3. Die Phasenleiter der Motorkabel an die Klemmen T1/U2, T2/V2 und T3/W2 des
Ausgangskabelanschlussblechs anschließen.

4. Sicherstellen, dass keine Spannung anliegt und kein Wiedereinschalten möglich
ist. BeimTrennenvonderSpannunggemäßdenörtlichenBestimmungenvorgehen.

5. Die Eingangskabel in den Schrank führen. Wenn Schutzart IP20 für das
Frequenzumrichtermodul erforderlich ist, müssen die Eingangsleistungskabel
durch die Gummidichtungen geführt werden. Anweisungen siehe Einbau der
Gummidichtung ([Page] 145).

6. Die Kabelschirme der Eingangskabel zu Bündeln verdrillen und diese sowie alle
separaten Erdungsleiter oder -kabel an die Erdungsschiene des
Eingangskabelanschlussblechs anschließen.

7. Die Phasenleiter der Eingangskabel an die Klemmen L1/U1, L2/V1 und L3/W1 des
Eingangskabelanschlussblechs anschließen.
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Eine Beispielinstallation ist im Folgenden abgebildet.

C

A

A

B

C

D

102 mm (4 in)

L1/U1, L2/V1, L3/W1

T1/U2, T2/V2, T3/W2

E

E

Seitenansicht ohne Seitenwand des Schaltschranks

360°-Erdung am Durchführungsblech für die EingangsleistungskabelA

Erdungsschiene des Eingangsleistungskabel-AnschlussblechsB

360°-Erdung am Durchführungsblech für die AusgangskabelC

Erdungsschiene des Ausgangskabel-AnschlussblechsT

Zulässiger Bereich für Leistungskabel.E

Hinweis: Die Eingangs- und Ausgangskabel müssen in den mit diagonalen Linien markierten Bereich
passen, umeinScheuernderKabel zuverhindern,wenndasFrequenzumrichtermodul indenSchaltschrank
eingebracht wird.
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Das Frequenzumrichtermodul in den Schrank einbauen

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Gehen Sie sorgsammit den Frequenzumrichtermodul um. Stellen Sie sicher, dass das
Modul beim Bewegen über den Boden und bei Installations- und Wartungsarbeiten
nicht kippt. Klappen Sie die Stützwinkel auf, indem Sie sie etwas nach unten drücken
und zur Seite drehen (1, 2). Sichern Sie das Modul, wenn möglich, von oben auch mit
Ketten.

Das Frequenzumrichtermodul darf nicht gekippt werden. Der Frequenzumrichter ist
schwer und hat einen hoch liegenden Schwerpunkt. Es fällt ab einem Kippwinkel von
5 Grad zur Seite um. Lassen Sie das Modul auf einem schrägen Boden nicht
unbeaufsichtigt stehen.

1

2

3

 3AUA0000086323
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￭ Vorgehensweise bei der Installation
1. Das Frequenzumrichtermodul und das LCL-Filtermodul, wie in

Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein Installationsbeispiel der
Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal VX25-Schrank, Breite
800 mm ([Page] 247) dargestellt, in den Rittal-Schrank einbauen.

2. Die Erdungsschiene, die zuvor amEingangskabel-Anschlussblechbefestigtwurde,
am Frequenzumrichtermodul anbringen.

3. DieobereunduntereAbdeckungaufder linkenSeitedesFrequenzumrichtermoduls
entfernen (M4×8 Kombischrauben, 2 Nm [1,48 lbf·ft)).

4. Die Stromschienen des Frequenzumrichtermoduls an den Stromschienen der
Kabelanschlussbleche anschließen. Kombischrauben 70 N·m [52 lbf·ft]).

5. Das Schrankdach auf den Distanzstücken befestigen.

6. Die Seitenbleche montieren.

7. DieFiltermattengemäßdenAnweisungenvonRittal ausdenLuftfilternentnehmen.
Die Filter in die Schranktür einbauen.

8. Die zuvor entfernten, vorderen Frontabdeckungendes Frequenzumrichtermoduls
wieder befestigen.

9. Die Steuerkabel anschließen (siehe Abschnitt Anschluss der Steuerkabel an die
Anschlüsse der externen Regelungseinheit ([Page] 106)).
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Montagezeichnung zum Anschluss des Frequenzumrichtermoduls an die
Kabelanschlussbleche

3AXD50000248919

1

2

Kombischraube M12×25 hex (Delta) oder ähnlich (9 Stück)1

Einschub-/Auszugsrampe (3AXD50000476374)2
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Montage der Luftschottbleche (keine ABB-Teile).
Abmessungen des Luftschottblechs siehe Luftschottbleche für Option +H381 in
800 mm breitem Rittal VX25 Schrank ([Page] 219).

2

3
4

1

Vorderseite3Links1

Rückseite:4Rechts2

Weitere Angaben

￭ Einbau der Gummidichtung
Damit das Frequenzumrichtermodul der Schutzart IP20 entspricht, müssen die
Eingangsleistungskabel durch die Gummidichtungen geführt werden. Installieren Sie
die Gummidichtungen, wie folgt:

1. Passende Öffnungen in die Dichtung für die Eingangskabel schneiden.

2. Die Kabel durch die Dichtung führen.

3. DieGummitüllen, wie nachfolgenddargestellt,mit fünfM4×8Torx T20 Schrauben
am Kabelanschlussblech befestigen.
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Installations-Checkliste

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Checkliste für die mechanische und elektrische Montage
des Frequenzumrichters.

Checkliste
Prüfen Sie die mechanische und elektrische Installation des Frequenzumrichters vor
der Inbetriebnahme. Gehen Sie die Checkliste zusammen mit einer weiteren Person
durch.

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter.
DieNichtbeachtungderVorschriftenkannzuVerletzungenundtödlichen
Unfällen führen oder Schäden an den Geräten verursachen. Elektrische
Arbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

WARNUNG!
StoppenSiedenFrequenzumrichter und führenSiedie inAbschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie
mit den Arbeiten beginnen.

Folgendes sicherstellen:

Die Umgebungsbedingungen entsprechen der Spezifikation der Umgebungsbedingungen des
Frequenzumrichters und der Schutzart (IP-Code).

Die Versorgungsspannungentspricht derNenneingangsspannungdes Frequenzumrichters. Auf
dem Typenschild nachprüfen.

Der IsolationswiderstanddesEingangskabels, desMotorkabels unddesMotorswirdgemäßden
örtlichen Vorschriften und den Vorgaben in den Frequenzumrichter-Handbüchern gemessen.

11
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Folgendes sicherstellen:

Der Frequenzumrichterschrankwird amBodenund, falls aufgrund vonVibrationenusw. erforder-
lich, auch oben an der Rückwand oder am Dach befestigt.

Das Frequenzumrichtermodul ist ordnungsgemäß im Schrank montiert.

Die Kühlluft kann ungehindert in den Frequenzumrichter hinein- undherausströmen. EinWieder-
eintritt der warmen Abluft ist nichtmöglich (Luftschottbleche sindmontiert oder der Luftstrom
wird mit einer anderen Lösung geleitet).

Wenn der Frequenzumrichter an ein anderes Netz als ein symmetrisch geerdetes TN-S-Netz an-
geschlossen ist: Sie haben alle erforderlichen Modifikationen vorgenommen (z. B. müssen Sie
evtl. den EMV-Filter oder den Erde-Phase-Varistor abklemmen. Siehe die Anweisungen zur elek-
trischen Installation.

Die Gehäuse der Geräte im Schaltschrank haben eine leitfähige Befestigungsbasis, die mit der
(Schutz)- Erdungsschiene verbunden ist; die Kontaktflächen an den Befestigungspunkten sind
blank (unlackiert) unddie Verbindungen sind fest, oder separate Erdungsleiterwurden installiert.

Die Hauptstromkreisanschlüsse im Umrichterschrank entsprechen den Stromlaufplänen.

Die Regelungseinheit ist angeschlossen worden. Siehe die mitgelieferten, spezifischen Strom-
laufpläne.

Geeignete AC-Sicherungen und Netztrennschalter werden installiert.

Es ist ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen dem Frequenzumrichter und
dem Schaltschrank vorhanden und der Schutzleiter wurde an die entsprechende Klemme ange-
schlossen und diese wurde mit dem korrekten Anzugsmoment festgezogen.

Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Netzkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig und die
Klemmen sind ordnungsgemäß festgezogen.

Es ist ein ausreichendbemessener Schutzleiter (Erdung) zwischendemMotor unddemFrequen-
zumrichter vorhanden.DerSchutzleiterwurdeandie entsprechendeKlemmeangeschlossenund
die Klemme ordnungsgemäß festgezogen.

Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

DasMotorkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig und die
Klemmen sind ordnungsgemäß festgezogen.

Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.

Am Motorkabel befinden sich keine Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren.

Die Steuerkabel sind an den richtigen Klemmen angeschlossen unddie Klemmen sind ordnungs-
gemäß festgezogen.

Wenn ein Frequenzumrichter-Bypass verwendet wird: Das Netzschütz des Motors und das Fre-
quenzumrichter-Ausgangsschütz sind entweder mechanisch und/oder elektrisch verriegelt, d.
h. sie können nicht gleichzeitig geschlossenwerden. Zum Schutz beim Bypass des Frequenzum-
richtersmuss eine thermischeÜberlasteinrichtung verwendetwerden. BeachtenSie die örtlichen
Vorschriften und Bestimmungen.

Es befinden sich keine Werkzeuge, Fremdkörper oder Bohrstaub im Frequenzumrichter.

Der Bereich vor dem Frequenzumrichter ist sauber: der Lüfter kann keinen Staub oder Schmutz
nach innen saugen.

DieKlemmenkastenabdeckungdesMotors istmontiertDieSchrankabdeckungensindangebracht,
und die Schranktüren sind geschlossen.

Der Motor und die Arbeitsmaschine sind startbereit.
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Inbetriebnahme

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Beschreibung der Vorgehensweise für die Inbetriebnahme
des Frequenzumrichters.

Kondensatoren formieren
Die Kondensatoren müssen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter für mehr
als ein Jahr nicht eingeschaltet war (gelagert oder nicht genutzt). Das
Herstellungsdatum ist aufdemTypenschild angegeben. Informationen zumFormieren
der Kondensatoren siehe Anweisungen für das Formieren von Kondensatoren
(3AUA0000044714).

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme
1. Die Inbetriebnahme des Frequenzumrichters darf nur von qualifiziertem

Fachpersonal vorgenommen werden.

2. Stellen Sie sicher, dass die Installation des Frequenzumrichtermoduls anhand der
Checkliste imKapitel Installations-Checkliste geprüftwurde undderMotor sowie
die angetriebene Einrichtung startbereit sind.

3. Die vom Schrankinstallateur des Frequenzumrichtermoduls angegebenen
Inbetriebnahmeschritte durchführen.

4. Die Spannungsversorgungeinschalten, die Einstellungen imRegelungsprogramm
des Frequenzumrichters vornehmen und den erstmaligen Start von
Frequenzumrichter undMotordurchführen. SieheACS880-14drivemodulesquick
installation and start-up guide (3AXD50000212446 [Englisch]) oder ACS880
Haupt-Regelungsprogramm Firmware-Handbuch (3AUA0000111128). Weitere
Informationen zur VerwendungdesBedienpanels enthält dasHandbuchACS-AP-I,
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-S, -WandACH-AP-H, -WAssistant control panels user'smanual (3AUA0000085685
[Englisch]).
• Frequenzumrichter mit ABB dU/dt-Filter: Stellen Sie sicher, dass Bit 13 von

Parameter 95.20 HW-Optionen Wort 1 auf „Ein“ gesetzt ist.
• Frequenzumrichtermit Sinusfilter vonABB: Stellen Sie sicher, dass Parameter

95.15 Spez. HW-Einstellungen auf „ABB Sinusfilter“ eingestellt ist. Andere
Sinusfilter: Siehe Hardware-Handbuchi Sinus filter (3AXD50000897612).

5. Frequenzumrichter mit ABB-Motoren für explosionsgefährdete Umgebungen:
Siehe auch ACS880 drives with ABB motors in explosive atmospheres
(3AXD50000019585 [Englisch]).

6. Bei Frequenzumrichtern, bei denen die Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" verwendetwird:Die Funktion "Sicher abgeschaltetesDrehmoment"
prüfen. Siehe Ablauf der Validierungsprüfung ([Page] 231).

7. Frequenzumrichtermit einemFSO-xxSicherheitsfunktionsmodul (Optionen+Q972
und Q973): Die Einsatzfähigkeit der Sicherheitsfunktionen testen und validieren.
Siehe die mitgelieferten Stromlaufpläne und FSO-12 safety functions module
user’smanual (3AXD50000015612 [Englisch]) oder FSO-21 safety functionsmodule
user’s manual (3AXD50000015614 [Englisch]).
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Störungssuche

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Beschreibung der Störungsanzeigen des
Frequenzumrichters.

LEDs
In der folgenden Tabelle werden die LEDs des Frequenzumrichtermoduls mit Option
+J410. beschrieben.

Wenn die LED leuchtetFarbeLEDWo

Die Regelungseinheit ist eingeschaltet unddasBedienpanel
wird mit +15 V versorgt.

GrünPOWERBedienpanel-
Montageplatt-
form

Störung des Frequenzumrichters.RotFAULT

Warn- und Störmeldungen
Beschreibungen,UrsachenundAbhilfemaßnahmenbeiWarn- undStörmeldungendes
RegelungsprogrammsfindenSie inderKurzanleitung fürMontageund Inbetriebnahme
und dem Firmware-Handbuch.
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Wartung

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Anweisungen für die Wartung der Frequenzumrichtermodule.

Wartungsintervalle
Inden folgendenTabellen sinddieWartungsaufgabenaufgelistet, die vomEndbenutzer
durchgeführtwerden können.Der vollständigeWartungsplan ist im Internet verfügbar
(new.abb.com/drives/services/maintenance/preventive-maintenance). Weitere
Informationen erhalten Sie auf Anfrage vom ABB-Service
(www.abb.com/searchchannels).

DieWartungs- undAustauschintervalle basierenaufderAnnahme,dassdieAusrüstung
innerhalb der vorgeschriebenen Nenndaten und Umgebungsbedingungen betrieben
wird. ABB empfiehlt jährliche Überprüfungen des Frequenzumrichters, um höchste
Zuverlässigkeit und optimale Leistung zu gewährleisten.

Hinweis: Ein längerer Betrieb in der Nähe der spezifizierten maximalen Nenndaten
oderUmgebungsgrenzwerte kann für einigeKomponentenkürzereWartungsintervalle
erforderlichmachen. Zusätzliche Empfehlungen für dieWartung erhalten Sie von Ihrer
örtlichen ABB Service-Vertretung.

￭ Beschreibung der Symbole

BeschreibungMaßnah-
me

Prüfung (Sichtprüfung und gegebenenfalls Wartungsarbeiten)I

Durchführung von Arbeiten vor Ort / nicht vor Ort (Inbetriebnahme, Tests, Messungen und
andere Arbeiten)

P

AustauschR
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￭ Empfohlene, vomBenutzer jährlichdurchzuführendeWartungsarbeiten
ABB empfiehlt die folgenden jährlichen Überprüfungen des Frequenzumrichters, um
höchste Zuverlässigkeit und optimale Leistung zu gewährleisten.

JährlichEmpfohlene, vom Benutzer durchzuführende jährliche Wartungsarbeiten

Anschlüsse und Umgebung

PQualität der Einspeisespannung

Ersatzteile

IErsatzteile

PFormieren der DC-Zwischenkreis-Kondensatoren, Ersatzmodule und Ersatzkondensatoren.

Überprüfungen durch den Benutzer

IAnzugsmoment der Anschlüsse

IStaubbelastung, Korrosion und Temperatur

IReinigung der Kühlkörper

￭ Empfohlene Wartungsintervalle nach Inbetriebnahme

Jahre nach InbetriebnahmeKomponente

21181512963

Kühlung

Hauptlüfter

RRHauptlüfter

Zusatzlüfter

RRLONG-LIFE Lüfter im Elektronikkartenfach

RRIP55 Lüfter

Alternde Komponenten

RRRBatterie der Regelungseinheit ZCU (Echtzeituhr)

RRBatterie des Bedienpanels (Echtzeituhr)

4FPS10000239703

￭ Empfohlene Maßnahmen für die funktionale Sicherheit

Maßnahmen für die funktionale Sicherheit

IPrüfintervall für Sicherheitsfunktionen

RLebensdauer der Sicherheitskomponenten (Mission Time TM) 20 Jahre
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Den Innenraum des Schranks reinigen.

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter.
DieNichtbeachtungderVorschriftenkannzuVerletzungenundtödlichen
Unfällen führen oder Schäden an den Geräten verursachen. Elektrische
Arbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

WARNUNG!
Staubsauger mit antistatischem Rohr und Düse verwenden. Tragen Sie ein
Erdungsarmband. Ein normaler Staubsauger kann statische Entladungen
verursachen und damit die Leiterplatten beschädigen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Schaltschranktür öffnen.

3. Den Innenraum des Schranks reinigen. Hierzu einen weichen Besen und einen
Staubsauger verwenden.

4. Die Lufteinlässe der Lüfter und die Luftauslässe der Module (oben) reinigen.

5. Das Lufteinlassgitter der Tür reinigen (falls vorhanden).

6. Die Tür schließen.
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Den Innenraum des Kühlkörpers reinigen
An den Kühlkörperrippen setzt sich Staub aus der Kühlluft fest. Das führt zu
Übertemperatur-Warnmeldungen und Störabschaltungen des Frequenzumrichters,
wenn der Kühlkörper nicht sauber ist.

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

WARNUNG!
Staubsauger mit antistatischem Rohr und Düse verwenden. Tragen Sie ein
Erdungsarmband. Ein normaler Staubsauger kann statische Entladungen
verursachen und damit die Leiterplatten beschädigen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter von der Spannungsversorgung
getrennt ist undalle unter Erdung ([Page] 22) beschriebenenVorsichtsmaßnahmen
beachtet werden.

3. Drehen Sie die Befestigungsschrauben der Griffplatte des
Frequenzumrichtermoduls ab.

4. Entfernen Sie die Griffplatte.

5. Saugen Sie den Innenraum des Kühlkörpers durch die Öffnung aus.

6. Saubere, trockene und ölfreie Druckluft von der Öffnung nach oben blasen und
von der Oberseite des Frequenzumrichtermoduls saugen.

Hinweis: Falls die Gefahr besteht, dass Staub in benachbarte Geräte eindringt,
muss die Reinigung in einem anderen Raum erfolgen.

7. Die Griffplatte wieder einbauen.
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Den Innenraum des LCL-Filters reinigen
Reinigen Sie in das Innere des LCL-Filters auf die gleiche Weise wie den Kühlkörper,
siehe Abschnitt Den Innenraum des Kühlkörpers reinigen ([Page] 156).

Lüfter
Die Lebensdauer der Lüfter hängt von der Betriebszeit, der Umgebungstemperatur
und der Staubkonzentration ab. Welches Signal die Laufzeit des Lüfters anzeigt, ist
im Firmware-Handbuch angegeben. Das Laufzeitsignal nach dem Lüfteraustausch
zurücksetzen.

Ersatzlüfter sindbei ABBerhältlich. Es dürfen nur die vonABB spezifizierten Ersatzteile
verwendet werden.
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￭ Austausch der Zusatzlüfter des Umrichtermoduls

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Lüfter in der Frontabdeckung:

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Die Befestigungsschraube der Lüftereinheit lösen.

3. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters abziehen.

4. Die Befestigungsschrauben des Lüfters lösen.

5. Installieren Sie den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge. Achten Sie darauf,
dass der Pfeil auf dem Lüfter auf das Frequenzumrichtermodul zeigt.

6. Den Zähler (falls verwendet) in Gruppe 5 des
Frequenzumrichter-Regelungsprogramms zurücksetzen.

2

4

3

5
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Lüfter unten im Leiterplattenfachs:

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Die Befestigungsschraube der Lüftereinheit lösen.

3. Die Lüfterkassette herausziehen.

4. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters abziehen.

5. Die Befestigungsschrauben des Lüfters lösen.

6. Installieren Sie den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge. Achten Sie darauf,
dass der Pfeil auf dem Lüfter nach oben zeigt.

7. Den Zähler (falls verwendet) in Gruppe 5 des
Frequenzumrichter-Regelungsprogramms zurücksetzen.

2
3

5

4

6

Wartung 159



￭ Austausch der Hauptlüfter des Frequenzumrichtermoduls

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Ziehen Sie die Spannungsversorgungskabel der Lüfter von den Anschlüssen
FAN1:PWR1 und FAN2:PWR2 ab.

3. Die Befestigungsschrauben der Lüftereinheit lösen.

4. Die Lüfterkassette herausziehen.

5. Die Befestigungsschrauben des/der Lüfter(s) lösen.

Hinweis:690 VFrequenzumrichtermodule habennur einenLüfter inderKassette.

6. Installieren Sie die neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge. Schließen Sie bei
690 V Frequenzumrichtermodulen die Spannungsversorgung an FAN1:PWR1 an.
Schließen Sie bei anderen Frequenzumrichtermodulen die Spannungsversorgung
sowohl an FAN1:PWR1 als auch FAN2:PWR2 an.

7. Den Zähler (falls verwendet) in Gruppe 5 des
Frequenzumrichter-Regelungsprogramms zurücksetzen.

2

3

4

5
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￭ Lüfter des LCL-Filtermoduls austauschen

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. ZiehenSiedasSpannungsversorgungskabeldesLüftersausdemSteckerFAN3:LCL
heraus.

3. Die Befestigungsschraube der Lüftereinheit lösen.

4. Die Lüfterkassette herausziehen.

5. Die Befestigungsschrauben des Lüfters lösen. Der Berührungsschutz des Lüfters
istmitdenselbenSchraubenmontiert undwirdmit entfernt.DenBerührungsschutz
für die Wiederverwendung aufbewahren.

6. Installieren Sie den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge. Achten Sie darauf,
dass der Pfeil auf dem Lüfter nach oben zeigt.

2

3
4
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Austausch des Standard-Frequenzumrichtermoduls

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Behandeln und bewegen Sie das Frequenzumrichtermodul vorsichtig:

• TragenSie SicherheitsschuhemitMetallkappe, umFußverletzungen zu verhindern.

• Heben Sie das Modul nur an den Hebeösen an.

• Stellen Sie sicher, dass das Modul nicht umkippt, wenn Sie es auf dem Boden
bewegen. Klappen Sie die Stützwinkel auf, drücken Sie sie ein wenig nach unten
und drehen Sie sie zur Seite (1, 2). Wenn möglich, sichern Sie das Modul auch mit
Ketten.

• Das Frequenzumrichtermodul darf nicht gekippt werden. Der Frequenzumrichter
ist schwer und hat einen hoch liegenden Schwerpunkt. Ab einem Kippwinkel von
5° fällt das Modul seitlich um. Lassen Sie das Modul auf einem schrägen Boden
nicht unbeaufsichtigt stehen.

1

2

3

 3AUA0000086323

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. EntfernenSiediedurchsichtigenKunststoffabdeckungenüberdenLeistungskabeln
sowiedieTeile aufderVorderseitedesFrequenzumrichtermoduls (falls vorhanden).

3. Klemmen Sie die Leistungskabel ab.

4. Die Kabel zwischen dem Frequenzumrichtermodul und der Regelungseinheit
abziehen. Siehe Abschnitt Anschluss der externen Regelungseinheit an das
Frequenzumrichtermodul ([Page] 102).
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5. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters vom LCL-Filtermodul abklemmen.
Das Kabel in das Frequenzumrichtermodul hineinziehen.

6. Drehen Sie die Schrauben, mit denen das Frequenzumrichtermodul am
Schaltschrank oben und hinter dem vorderen Stützwinkel befestigt ist, heraus.

7. Entfernen Sie oben und seitlich die Schrauben, die das Frequenzumrichtermodul
mit dem LCL-Filtermodul verbinden

8. Um zu verhindern, dass das Frequenzumrichtermodul umfällt, Ketten an den
Hebeösen anbringen und am Schaltschrankrahmen sichern.

9. Klappen Sie die Stützwinkel auf 90° aus, indem Sie die Winkel leicht nach unten
drücken und zur Seite drehen.

10. Passen Sie die Rampe an die richtige Höhe an und befestigen Sie diese mit den
beiden Montageschrauben am Schrankboden.
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11. Ziehen Sie das Frequenzumrichtermodul vorsichtig am besten zusammen mit
einer zweiten Person aus dem Schrank.

12. Das neue Modul in umgekehrter Reihenfolge einbauen.

Lüfter des LCL-Filtermoduls austauschen
Das LCL-Filtermodul auf gleicheWeisewie ein Frequenzumrichtermodul austauschen.
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Austausch des Umrichtermoduls mit Option +H381

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Behandeln und bewegen Sie das Frequenzumrichtermodul vorsichtig:

• TragenSie SicherheitsschuhemitMetallkappe, umFußverletzungen zu verhindern.

• Heben Sie das Modul nur an den Hebeösen an.

• Stellen Sie sicher, dass das Modul nicht umkippt, wenn Sie es auf dem Boden
bewegen:
Klappen Sie die Stützwinkel auf, drücken Sie sie hierzu ein wenig nach unten und
drehenSie sie zur Seite (1, 2).Wennmöglich, sichernSie dasModul auchmit Ketten.

• Das Frequenzumrichtermodul darf nicht gekippt werden. Der Frequenzumrichter
ist schwer und hat einen hoch liegenden Schwerpunkt. Ab einem Kippwinkel von
5° fällt das Modul seitlich um. Lassen Sie das Modul auf einem schrägen Boden
nicht unbeaufsichtigt stehen!

1

2

3

 3AUA0000086323

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Lösen Sie die Befestigungsschrauben, um die oberen und unteren Abdeckungen
auf der linken Seite des Frequenzumrichtermoduls zu entfernen. M4×10
Kombischrauben, 2 Nm (18 lbf·in).

3. Trennen Sie die Stromschienen des Moduls vom Eingangs-Kabelanschlussblech.
Kombischraube M12, 70 Nm (52 lbf·ft).

4. Trennen Sie die Stromschienen des Moduls vom Ausgangs-Kabelanschlussblech.
Kombischraube M12, 70 Nm (52 lbf·ft).
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5. Entfernen Sie das vordere Luftschottblech.

6. Siehe Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein Installationsbeispiel der
Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal VX25-Schrank, Breite
800 mm ([Page] 247):
• Das Frequenzumrichtermodul vom LCL-Filtermodul abklemmen.
• Lösen Sie die Schrauben, mit denen das Frequenzumrichtermodul am

Schrankrahmen befestigt ist.
• Befestigen Sie die Rampe mit zwei Schrauben am Schrankboden.

7. DasSpannungsversorgungskabel unddie LWLvonder externenRegelungseinheit
abklemmen und auf der Oberseite des Moduls zusammengewickelt ablegen.

8. Um zu verhindern, dass das Frequenzumrichtermodul umfällt, Ketten an den
Hebeösen anbringen und am Schaltschrankrahmen sichern.

9. Ziehen Sie das Frequenzumrichtermodul vorsichtig - am besten zusammen mit
einer zweiten Person - aus dem Schrank.

10. Das neue Modul in umgekehrter Reihenfolge einbauen.

3

4

8

9

Austausch des LCL-Filtermoduls mit Option +H381
Siehe Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein Installationsbeispiel der
Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal VX25-Schrank, Breite
800 mm ([Page] 247):
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1. Trennen Sie das LCL-Filtermodul vom Frequenzumrichtermodul.

2. Lösen Sie die Schrauben, mit denen das LCL-Filtermodul am Schrankrahmen
befestigt ist.

3. Befestigen Sie die Rampe mit zwei Schrauben am Schrankboden.

4. Damit das LCL-Filtermodul nicht umfällt, Ketten an den Hebeösen anbringen und
am Schaltschrankrahmen sichern.

5. ZiehenSiedasLCL-Filtermodul vorsichtig - ambesten zusammenmit einer zweiten
Person - aus dem Schrank.

6. Das neue Modul in umgekehrter Reihenfolge einbauen.

Kondensatoren
Der DC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters ist mit Elektrolytkondensatoren
ausgestattet. Betriebszeit, Belastung und Umgebungstemperatur beeinflussen die
Lebensdauer der Kondensatoren. Die Lebensdauer der Kondensatoren kann durch
Reduzierung der Umgebungstemperatur verlängert werden.

Einem Kondensatorausfall folgt gewöhnlich ein Schaden an der Einheit und das
Auslösen der Eingangskabel-Sicherung oder eine Störungsabschaltung. Falls Sie der
Meinung sind, dass Kondensatoren im Frequenzumrichter beschädigt sind, wenden
Sie sich an ABB.

￭ Kondensatoren formieren
Die Kondensatoren müssen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter für mehr
als ein Jahr nicht eingeschaltet war (gelagert oder nicht genutzt). Das
Herstellungsdatum ist aufdemTypenschild angegeben. Informationen zumFormieren
der Kondensatoren siehe Anweisungen für das Formieren von Kondensatoren
(3AUA0000044714).

Bedienpanel
Siehe ACS-AP-I, -S, -W and ACH-AP-H, -W Assistant control panels user’s manual
(3AUA0000085685 [Englisch]).
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Austausch der Batterie der Regelungseinheit ZCU-14

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Die M4×8 (T20) Schrauben an den Enden der Regelungseinheit entfernen.

3. Um die Batterie sehen zu können, Klemmenblock XD2D entfernen.

4. Den Rand der Abdeckung der Regelungseinheit auf der Seite mit den
E/A-Klemmenblöcken vorsichtig anheben.

5. Die Batterie aus dem Batteriehalter nehmen.

6. Eine neue CR2032 Batterie in den Batteriehalter einsetzen.

7. Die Abdeckung der Regelungseinheit schließen.

8. Die M4×8 (T20) Schrauben festziehen.

9. Den XD2D Klemmenblock installieren.

2

2 8

8

4

5 6

7
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Memory Unit
EineMemory Unit befindet sich in der externen Regelungseinheit, siehe Übersicht der
Leistungs- und Steueranschlüsse ([Page] 41), eine weitere in der Regelungseinheiten
des Netzwechselrichters.

￭ Austausch der Memory Unit des ZCU-14
Nach dem Austausch einer Regelungseinheit können Sie die vorhandenen
Parametereinstellungen durch Umstecken der Memory Unit von der defekten
Regelungseinheit auf die neue Regelungseinheit übertragen. Nach dem Einschalten
fragtderFrequenzumrichterdieMemoryUnit ab.DieserVorgangkannmehrereMinuten
dauern.

WARNUNG!
Die Memory Unit nicht entfernen oder einstecken, wenn die
Spannungsversorgung der Regelungseinheit eingeschaltet ist.

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Ziehen Sie den Halteclip der Memory Unit nach vorne.

3. Nehmen Sie die Einheit heraus.

4. Das Einsetzen der Memory Unit erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.
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￭ Austausch der Memory Unit der Regelungseinheit des
Netzwechselrichters (ZCU-12)
1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische

Sicherheitsvorkehrungen ([Page] 20) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit
den Arbeiten beginnen.

2. Die Abdeckung der Memory Unit abnehmen.

3. Die Memory Unit herausziehen.

4. Die neue Memory Unit in umgekehrter Reihenfolge wieder installieren.

2

3

Komponenten der funktionalen Sicherheit
Die Lebensdauer der Komponenten der funktionalen Sicherheit beträgt 20 Jahre, was
derZeit entspricht,währendderdieAusfallratenelektronischerKomponentenkonstant
bleiben. Dies gilt sowohl für die Komponenten der Standardschaltung "Sicher
abgeschaltetesDrehmoment" als auch für alleModule, Relais und typischerweise auch
für alle anderen Komponenten, die Teil der Schaltungen der funktionalen Sicherheit
sind.

Mit Ablauf der Lebensdauer endet die Zertifizierung und die SIL/PL-Klassifizierung
der Sicherheitsfunktion. Es bestehen folgende Optionen:

• Austausch des gesamten Frequenzumrichters sowie aller Optionsmodule der
funktionalen Sicherheit und Komponenten.

• Erneuerung der Komponenten in der Sicherheitsfunktionsschaltung. In der Praxis
ist dies nur bei größeren Frequenzumrichtern wirtschaftlich, die über
austauschbare Leiterplatten und andere Komponenten wie Relais verfügen.

BeachtenSie, dass eventuell einigeKomponentenbereits früher erneuertworden sein
können, wodurch ihre Lebensdauer neu beginnt. Die verbleibende Lebensdauer der
gesamten Schaltung wird jedoch durch seine älteste Komponente bestimmt.

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrer ABB Service-Vertretung.
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Bestellangaben

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthält Informationen zur Bestellung zusätzlicher Komponenten für die
Installation des Frequenzumrichtermoduls, die von ABB erhältlich sind.

Hinweis: IndiesemKapitelwirdnurdasbeiABBerhältlicheMontagezubehöraufgelistet.
Alle anderenTeilemüssendurchdenSystemintegrator vonFremdherstellernbeschafft
werden.

ACS-AP-W und ACS-AP-I Bedienpanel

AbbildungBestellnummerBeschreibungTyp

3AXD50000025965Bedienpanel mit BluetoothACS-AP-W

3AUA0000088311BedienpanelACS-AP-I

Bedienpanel-Montageplattformen
Das Bedienpanel kann mithilfe eines Türmontagesatzes an der Schaltschranktüren
befestigt werden.

15
Bestellangaben 171



AbbildungBestellnummerBeschreibungTyp

3AUA0000108878

Türmontagesatz fürdiebündig
Montage. Inhalt: eineBedienpa-
nel-Montageplattform, eine
IP54-Abdeckung und ein 3 m

langes Anschlusskabel.

DPMP-01

3AXD50000217717Bedienpanel-Montageplatt-
formDPMP-04

Ausgangsfilter (dU/dt)
Siehe Abschnitt dU/dt-Filter ([Page] 245).

Sinusfilter
Siehe Abschnitt Sinusfilter ([Page] 246).

EMV-Filter ARFI-10
Bestellnummer: 68241561

Schrankbelüftung

￭ Lufteinlass-Montagesätze
Die Montageschrauben sind im jeweiligen Montagesatz enthalten.

AbbildungBestellnummer
Monta-

gesatznum-
mer

Schrankbreite /
Schutzart

3AUA0000117005A-8-X-023800 mm / IP20

Dokumentennummer der Anleitung:
3AUA0000116887
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AbbildungBestellnummer
Monta-

gesatznum-
mer

Schrankbreite /
Schutzart

3AUA0000117009A-8-X-026800 mm / IP42

Dokumentennummer der Anleitung:
3AUA0000116875

3AXD50000009186A-8-X-029800 mm / IP54

Dokumentennummer der Anleitung:
3AXD50000010001
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￭ Luftauslass-Montagesätze

AbbildungBestellnummer
Monta-

gesatznum-
mer

Anz.
Schrankbreite /

Schutzart

3AUA0000125201A-4-X-0622800 mm / IP20

Dokumentennummer der Anleitung:
3AXD50000001982

Hinweis:DerLüfter ist separat zubestellen

3AUA0000114967A-4-X-0602800 mm / IP42

Dokumentennummer der Anleitung:
3AUA0000115290

Hinweis:DerLüfter ist separat zubestellen

3AXD50000009187A-4-X-0642800 mm / IP54 (IEC)

Dokumentennummer der Anleitung:
3AXD50000010284

Hinweis:DerLüfter ist separat zubestellen
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AbbildungBestellnummer
Monta-

gesatznum-
mer

Anz.
Schrankbreite /

Schutzart

3AXD50000010362A-4-X-0672800 mm / IP54 (UL)

Dokumentennummer der Anleitung:
3AXD50000010284

Hinweis:DerLüfter ist separat zubestellen

3AXD50000944088A-4-X-0682800 mm / IP31

Bestellnummer der Anleitung:
3AXD50000944712

Hinweis:ZudiesemBausatzgibt es keinen
Lüfter.

Lüfter
Im Luftauslass müssen zwei Lüfter installiert werden, um eine ausreichende
Schrankkühlung sicherzustellen.

BestellnummerAnz.KomponenteSchrankbreite /
Schutzart DatenName

3AXD500000005142R2E225-RA92-17 (230 V)Lüfter800 mm / IP20, IP42

3AXD500000008822MSB MKP 3,5/603/E1679Kondensator

3AXD500000007232SPB2,5/7 (2,5 mm2, 12AWG)Anschluss

3AXD500000007242SC 2,5-RZ/7 (2,5 mm2, 12AWG)Anschluss
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BestellnummerAnz.KomponenteSchrankbreite /
Schutzart DatenName

3AXD500000069342RB4C-355/170Lüfter800 mm / IP54

3AXD500000069592MSB MKP 6/603/E1679Kondensator

3AXD500000007232SPB2,5/7 (2,5 mm2, 12AWG)Anschluss

3AXD500000007242SC 2,5-RZ/7 (2,5 mm2, 12AWG)Anschluss

FSO Zubehörsatz

AbbildungBestellnummerMontagesatz-
nummer

3AXD50000025495A-X-X-279

Dokumentennummer der Anleitung: 3AXD50000025583

Zubehörsätze zur Nachrüstung

BestellnummerOptionscodeSatz

3AXD50000026145+E208Gleichtaktfilter-Satz

3AXD50000019542+H370Große Anschlussfahnen für Netzkabeleingang

3AXD500000195441)Große Anschlussfahnen für Motorkabelabgang

3AXD500000195382)Bei Baugröße R11: IP20 Abdeckungen für den Netzkabel- und
Motorkabel-Anschlussraum

1) Das Frequenzumrichtermodul wird standardmäßig mit großen Anschlussfahnen amMotorabgang geliefert. Diese
können mit Option +0H371 ausgeschlossen werden.

2) Das Frequenzumrichtermodul wird standardmäßig mit IP20 Abdeckungen für den Netzkabel- und
Motorkabel-Anschlussraum geliefert. Sie können mit Option +0B051 ausgeschlossen werden.
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Technische Daten

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die technischen Spezifikationen des Frequenzumrichters, d.h.
dieNenndaten, Baugrößen, technischenAnforderungenundBedingungenzurErfüllung
der Anforderungen für CE- und andere Kennzeichnungen.

Elektrische Nenndaten
DieserAbschnitt enthält dieNenndatendesStandard-Frequenzumrichters.Nenndaten
der Frequenzumrichter mit Marinetypzulassung (Option +C132) siehe ACS880-01…,
ACS880-04…,ACS880-11…,ACS880-31…,ACS880-14…andACS880-34…+C132marine
type-approved drives supplement (3AXD50000010521 [Englisch]).

Nachfolgend sind die Nenndaten für die Frequenzumrichtermodule mit einer
Spannungsversorgung von 50 Hz and 60 Hz aufgeführt.

IEC-NENNDATEN

Nenndaten, AusgangEingangs
strom1)

Baugrö-
ße

ACS880-
14-… ÜberlastbetriebLeichter Über-

lastbetrieb
Normalbetrieb

PHdIHdPLdILdSnPNI2ImaxI1
kWAkWAkVAkWAAA

Un = 400 V

110206132234170132246350212R11246A-3

132246160278203160293418257R11293A-3

160293200345251200363498321R11363A-3

200363250420306250442621401R11442A-3

200363250480350250505631401R11505A-3

250442315556405315585751505R11585A-3
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IEC-NENNDATEN

Nenndaten, AusgangEingangs
strom1)

Baugrö-
ße

ACS880-
14-… ÜberlastbetriebLeichter Über-

lastbetrieb
Normalbetrieb

PHdIHdPLdILdSnPNI2ImaxI1
kWAkWAkVAkWAAA

250505355618450355650859569R11650A-3

Un = 500 V

110180132228208132240350169R11240A-5

132240160247225160260418205R11260A-5

160260200343313200361542257R11361A-5

200361250393359250414614321R11414A-5

250414315450398315460660404R11460A-5

315460355492436355503725455R11503A-5

Un = 690 V

110119132135170132142250123R11142A-7

132142160165208160174274149R11174A-7

160174200200251200210384186R11210A-7

200210250257324250271411232R11271A-7

250271315320394315330480293R11330A-7

315330355360442355370520330R11370A-7

355370400420514400430555375R11430A-7

UL (NEC)-NENNDATEN

Nenndaten, AusgangEingangs
strom1)

BaugrößeACS880-
14-… ÜberlastbetriebLeichterÜber-lastbe-

trieb
Schein-
leistung

Max.
Strom

PHdIHdPLdILdSnImaxI1
hpAhpAkVAAA

Un = 480 V

150228200240208350169R11240A-5

200240200260225418205R11260A-5

200260250302262498239R11302A-5

250302300361313542257R11361A-5

300361350414359614321R11414A-5

350414350450398660404R11460A-5

400483400492436725455R11503A-5

Un = 575 V

125125150144170250123R11142A-7

150144175168208274149R11174A-7

175168200192251384186R11210A-7

200192250242324411232R11271A-7

250242300289394480293R11330A-7

300289350336442520330R11370A-7

178 Technische Daten



UL (NEC)-NENNDATEN

Nenndaten, AusgangEingangs
strom1)

BaugrößeACS880-
14-… ÜberlastbetriebLeichterÜber-lastbe-

trieb
Schein-
leistung

Max.
Strom

PHdIHdPLdILdSnImaxI1
hpAhpAkVAAA

350336450412514555375R11430A-7

1) Bei Erhöhung der DC-Spannung kann der Frequenzumrichter einen höheren Eingangsstrom ziehen als auf dem
Typenschild angegeben. Dies ist der Fall, wenn der Motor dauerhaft im oder nahe am Feldschwächbereich läuft und
der Frequenzumrichter mit Nennlast oder fast Nennlast läuft. Dies kann durch bestimmte Kombinationen von DC-
Spannungserhöhungen und vom Frequenzumrichtertyp abhängigen Leistungsminderungskurven bedingt sein.

Der Anstieg des Eingangsstroms kann zu einer Erwärmung der Einspeisekabel und Sicherungen führen. Wählen Sie
ein Einspeisekabel und Sicherungen entsprechend dem höheren Eingangsstrom aus, der durch die DC-Spannungs-
erhöhungverursachtwird, umeineErwärmungzu vermeidenSiehehierzuACS880-11, ACS880-31, ACS880-14, ACS880-
34, ACS880-17, ACS880-37 drives product note on voltage boost (3AXD50000691838 [Englisch]).

Nennspannung des FrequenzumrichtersUN

Nenneingangsstrom (eff.) bei 40 °C (104 °F)I1

Scheinleistung (ohne Überlast)Sn

Maximaler Ausgangsstrom. BeimStart für 10 Sekundenmöglich, dann so lange es die Tempe-
ratur des Frequenzumrichters erlaubt. 140%…200%von IHd, vonderNennleistungabhängig.

Imax

Dauerausgangsstrom, effektiv. Keine Überlastbarkeit bei 40 °C (104 °F). Dies ist auf dem Ty-
penschild als Ausgangsstrom I2 angegeben.

I2

Typische Motorleistung ohne ÜberlastPN

Dauerausgangsstrom(Effektivwert). 10%Überlast fürdieDauer voneinerMinutealle 5Minuten
zulässig.

ILd

Typische Motorleistung bei leichtem ÜberlastbetriebPLd

Dauerausgangsstrom(Effektivwert). 50%Überlast fürdieDauer voneinerMinutealle 5Minuten
zulässig.

IHd

Typische Motorleistung für Überlastbetrieb.PHd

Hinweis: Um die in der Tabelle angegebene Motorleistung zu erreichen, muss der Nennstrom des Fre-
quenzumrichters höher oder mindestens gleich demMotornennstrom sein. Die Nennleistungsdaten
gelten für die meisten IEC 34 Motoren bei Frequenzumrichter-Nennspannung.

ABB empfiehlt für die Auswahl der Kombination aus Frequenzumrichter, Motor und Getriebe für das
erforderliche Bewegungsprofil die Verwendungdes PC-ProgrammsDriveSize, das bei ABB erhältlich ist.
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￭ Leistungsminderung

Wenn eine Leistungsminderung erforderlich, gilt:

der Dauerausgangsstrom des Frequenzumrichters muss reduziert werden, wenn

• die Umgebungstemperatur +40 °C (+104 °F) überschreitet oder

• der Frequenzumrichter ist auf einer größeren Höhe als 1000 m (3280 ft) NHN
installiert

• die Schaltfrequenz von den Standardschaltfrequenzen abweicht.

• die Mindestanforderungen an die Länge des Motorkabels nicht erfüllt sind (siehe
Kapitel dU/dt-Filter und Sinusfilter)

• wenn DC-Spannungserhöhung verwendet wird.

Hinweis: Der gesamte Leistungsminderungsfaktor ergibt sich aus der Multiplikation
aller anzuwendenden Minderungsfaktoren.
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Durch die Umgebungslufttemperatur bedingte Leistungsminderung

Im Temperaturbereich +40…55 °C (+104…131 °F) muss der Ausgangsstrom um 1 %
pro zusätzlichem 1 °C (1.8 °F) höherer Temperatur, wie folgt, berechnet werden. Der
AusgangsstromwirddurchMultiplikationdes inderNenndaten-Tabelle angegebenen
Stroms mit dem Leistungsminderungsfaktor berechnet.

T

1.00

0.90

+40 °C
+104 °F

+50 °C
+122 °F

k

+55 °C
+131 °F

0.80
-15 °C
+5°F

…

0.85

0.95
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Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe

Bei Aufstellhöhen über 1000 m (3281 ft) NHN beträgt die Minderung des
Ausgangsstroms 1 Prozent pro weiteren 100 m (328 ft). Beispielsweise beträgt der
Minderungsfaktor bei 1500m (4921 ft) 0,95. Diemaximal zulässige Aufstellhöhe ist in
den technischen Daten angegeben.

Wenn die Umgebungstemperatur unter +40 °C (104 °F) liegt, kann die
Leistungsminderung um 1,5 Prozent pro 1 °C (1,8 °F) geringerer Temperatur reduziert
werden. Nachfolgend sind Leistungsminderungskurven für unterschiedliche Höhen
dargestellt.

1500 m

1000 m

+25 °C +30 °C
+77 °F +86 °F

+40 °C
+104 °F

+35 °C
+95 °F

+20 °C
+68 °F

3300 ft

4921 ft

2000 m
6562 ft

2500 m
8202 ft

3000 m
9842 ft

3500 m
11429 ft

4000 m
13123 ft

1.00

0.95

0.85

0.90

0.80

Minderungsfaktor 1,00

Minderungsfaktor 0,95

Minderungsfaktor 0,90

Minderungsfaktor 0,85

Minderungsfaktor 0,80

Verwenden Sie das PC-Tool DriveSize für eine genauere Berechnung der
Leistungsminderung.
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Leistungsminderungen für spezielle Einstellungen im Regelungsprogramm

Spezielle Einstellungen im Regelungsprogramm können eine Minderung des
Ausgangsstroms erforderlich machen.

Explosionsgeschützter Motor, Sinusfilter, niedriger Geräuschpegel

In der Tabelle unten stehen die Leistungsminderungen für diese Fälle:

• Der Frequenzumrichter wird mit einem ABB-Motor für explosionsgefährdete
Bereiche (Ex) verwendet, und EX Motor ist in Parameter 95.15 Spez.
HW-Einstellungen aktiviert.

• Der in der Auswahltabelle angegebene Sinusfilter (siehe Abschnitt Sinusfilter)
wird verwendet, undABBSinusfilter ist in Parameter 95.15 Spez.HW-Einstellungen
aktiviert.

• Die Geräuschoptimierungwird in Parameter 97.09 Schaltfrequenz Modus
ausgewählt.

Bei anderen als den empfohlenen Sinusfiltern (siehe Sinusfilter ([Page] 246)) und
Ex-Motoren anderer Hersteller wenden Sie sich an ABB.

Ausgangsnenndaten für spezielle EinstellungenACS880-
14-… ModusmitniedrigemGeräusch-

pegel
ABB SinusfilterExplosionsgeschützterMotor

(Explosionsgeschützter Mo-
tor von ABB)

Über-
lastbe-
trieb

Leich-
ter

Über-
lastbe-
trieb

NormalbetriebÜber-
lastbe-
trieb

Leich-
ter

Über-
lastbe-
trieb

Normalbe-
trieb

Über-
lastbe-
trieb

Leich-
ter

Über-
lastbe-
trieb

Normalbe-
trieb

IHdILdPNInIHdILdPNInIHdILdPNIn
AAkWAAAkWAAAkWA

Un = 400 V

180204132217185210132221196222132234246A-3

215243160258221251160264234264160278293A-3

256301200320264310200327278328200345363A-3

317367250390327378250398345399250420442A-3

317419250445327432250455345456315480505A-3

386485315516398500315527420528315556585A-3

441539315573455556355585480587355618650A-3

Un = 480 V

277264250 hp266234272250
hp

272247287250
hp

287302A-5

Un = 500 V

157199132212162205132216171217132228240A-5

210216160229216222160234228235160247260A-5

227300200318234309200325247326200343361A-5

315343250365325354250373343373250393414A-5

362393250406373405315414393428315437460A-5

402430315443414443315453437467355478503A-5
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Ausgangsnenndaten für spezielle EinstellungenACS880-
14-… ModusmitniedrigemGeräusch-

pegel
ABB SinusfilterExplosionsgeschützterMotor

(Explosionsgeschützter Mo-
tor von ABB)

Über-
lastbe-
trieb

Leich-
ter

Über-
lastbe-
trieb

NormalbetriebÜber-
lastbe-
trieb

Leich-
ter

Über-
lastbe-
trieb

Normalbe-
trieb

Über-
lastbe-
trieb

Leich-
ter

Über-
lastbe-
trieb

Normalbe-
trieb

IHdILdPNInIHdILdPNInIHdILdPNIn
AAkWAAAkWAAAkWA

Un = 690 V

55637566107122132128105119132125142A-7

66779081128149160157125145160153174A-7

819311098157180200189153176200185210A-7

98119132126189231250244185226250238271A-7

126149160154244288315297238282315290330A-7

153167200172297324355333290317355326370A-7

172195200200333378400387326370400378430A-7

Nennspannung des FrequenzumrichtersUN

Effektiver Dauerausgangsstrom. Keine Überlastbarkeit bei 40 °C (104 °F)In

Typische Motorleistung ohne ÜberlastPN

Dauerausgangsstrom(Effektivwert). 10%Überlast fürdieDauer voneinerMinutealle 5Minuten
zulässig.

ILd

Typische Motorleistung bei leichtem ÜberlastbetriebPLd

Dauerausgangsstrom(Effektivwert). 50%Überlast fürdieDauer voneinerMinutealle 5Minuten
zulässig.

IHd

Modus hohe Drehz

Die Auswahl vonModus hohe Drehz in Parameter 95.15 Spez. HW-Einstellungen
verbessert dieRegelungsleistungbei hohenAusgangsfrequenzen. ABBempfiehlt diese
Einstellung bei Ausgangsfrequenzen ab 120 Hz.

Diese Tabelle enthält die Nenndaten des Frequenzumrichtermoduls für eine
Ausgangsfrequenz von 120 Hz und die maximale Ausgangsfrequenz für die
Frequenzumrichter-Nenndaten, wenn in Parameter 95.15 Spez. HW-Einstellungen
Modus hohe Drehz aktiviert ist: Bei Ausgangsfrequenzen, die niedriger sind als diese
empfohlenemaximale Ausgangsfrequenz, ist die Stromminderung geringer als die in
der Tabelle angegebenen Werte. Wenden Sie sich bei einem Betrieb über der
empfohlenen maximalen Ausgangsfrequenz oder bei Ausgangsstrom-Reduzierung
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mitAusgangsfrequenzenüber 120HzundunterhalbdermaximalenAusgangsfrequenz
an ABB.

Leistungsminderungen bei Auswahl des Hochfrequenzmodus von Parameter 95.15 Spez.
HW-Einstellungen

ACS880-
14-

Maximale Ausgangsfrequenz120 Hz Ausgangsfrequenz

Über-
lastbe-
trieb

Leichter
Über-
lastbe-
trieb

Normalbetrieb
Maxi-
mal-Fre-
quenz

Über-
lastbe-
trieb

Leichter
Über-
lastbe-
trieb

NormalbetriebFre-
quenz

IHdILdPNInfmaxIHdILdPNInf

AAkWAHzAAkWAHz

Un = 400 V

170193110201500206234132246120246A-3

203229132240500246278160293120293A-3

241284200297500293345200363120363A-3

299346250362500363420250442120442A-3

299395250413500363480250505120505A-3

364458315479500442556315585120582A-3

416509315532500505618355650120650A-3

Un = 480 V

214249200 (hp)247500260302250 (hp)302120302A-5

Un = 500 V

148188132196500180228132240120240A-5

198203160213500240247160260120260A-5

214283250295500260343200361120361A-5

297324250339500361393250414120414A-5

341371315376500414450315460120460A-5

379405315412500460492355503120503A-5

Un = 690 V

68787582500119135132142120142A-7

8295110100500142165160174120174A-7

100115132121500174200200210120210A-7

121148160156500210257250271120271A-7

156184200190500271320315330120330A-7

190207250213500330360355370120370A-7

213241250247500370420400430120430A-7

3AXD00000588487

Ausgangsfrequenzf

Maximale Ausgangsfrequenz im Hochfrequenzmodusfmax

Nennspannung des FrequenzumrichtersUN

Effektiver Dauerausgangsstrom. Keine Überlastbarkeit bei 40 °C (104 °F).In

Typische Motorleistung ohne ÜberlastPN
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Dauerausgangsstrom(Effektivwert). 10%Überlast fürdieDauer voneinerMinutealle 5Minuten
zulässig.

ILd

Dauerausgangsstrom(Effektivwert). 50%Überlast fürdieDauer voneinerMinutealle 5Minuten
zulässig.

IHd
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Leistungsminderung zur Erhöhung der Ausgangsspannung

Der Frequenzumrichter kann eine höhere Motorspannung als die Nennspannung
ausgeben. Dies kann eine Reduzierung der Frequenzumrichterleistung entsprechend
der Differenz zwischen der Versorgungsspannung und der Ausgangsspannung zum
Motor bei Dauerbetrieb erfordern.

400 V und 500 V Frequenzumrichter

Diese Zeichnung zeigt die erforderliche Reduzierung für die Frequenzumrichtertypen
-3 and -5 (400 V und 500 V).

0.80 0.85 0.90 0.95 1.00

1.10
1.05
1.00

0.95
0.90
0.85
0.80
0.75
0.70

P/Pn

U/Un0.875

0.975

0.70 0.750.650.60

Beispiel 1: Pn für ACS880-14-650A-3beträgt 355 kW.Die Eingangsspannung (U)beträgt
350 V. -> U/Un = 350 V / 400 V = 0,875. -> P/Pn = 0,975 -> reduzierte Leistung P = 0,975
× 355 kW = 346 kW.

Um die Ausgangsspannung zu erhöhen, damit sie der Nenneinspeisespannung von
400 V entspricht, erhöhen Sie die DC-Spannung auf 400 V × √2 = 567 V.

Beispiel 2: Pn für ACS880-14-503A-5beträgt 355 kW.DieEingangsspannung (U)beträgt
450 V. -> U/Un = 450 V / 500 V = 0,9. -> P/Pn = 1,00 -> die reduzierte Leistung P = 1,00
× 355 kW = 355 kW.

Um die Ausgangsspannung zu erhöhen, damit sie der Nenneinspeisespannung von
500 V entspricht, erhöhen Sie die DC-Spannung auf 500 V × √2 = 707 V.

575 V und 690 V Frequenzumrichter

Diese Zeichnung zeigt die erforderliche Reduzierung für die Frequenzumrichtertypen
-7 (575 V und 690 V).

0.80 0.85 0.90 0.95 1.00 1.05 1.10

1.10
1.05
1.00

0.95
0.90
0.85
0.80
0.75
0.70

P/Pn

U/Un
0.70 0.75

0.60

0.96

0.96
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Beispiel 1: Pn für ACS880-14-430A-7beträgt400kW.DieEingangsspannung (U)beträgt
660 V. -> U/Un= 660 V / 690 V = 0,96 -> P/Pn = 0,96 -> die reduzierte Leistung P = 0,96
× 400 kW = 384 kW.

Um die Ausgangsspannung zu erhöhen, damit sie der Nenneinspeisespannung von
690 V entspricht, erhöhen Sie die DC-Spannung auf 690 V × √2 = 977 V.

Eingangsspannung des FrequenzumrichtersU

Nenneinspeisespannungdes Frequenzumrichters. Bei den Typen -3 Un = 400V, bei den Typen
-5 Un = 500 V. Bei den Typen -7 Un = 690 V, jedoch 575 V, wenn sich Pn auf die Nennleistungs-
angaben in der Nenndatentabelle UL (NEC) 575 V bezieht.

UN

Reduzierte Ausgangsleistung des FrequenzumrichtersP

Nennleistung des Frequenzumrichters.PN

Siehe hierzu ACS880-11, ACS880-31, ACS880-14, ACS880-34, ACS880-17, ACS880-37
drives product note on voltage boost (3AXD50000691838 [Englisch]).
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Sicherungen (IEC)
aR-Sicherungen von Cooper Bussmann für den Kurzschluss-Schutz des Netzkabels
oder Frequenzumrichters sind nachfolgend aufgelistet.

Ultraflinke (aR) Sicherungen pro Frequenzumrichtermodul

SicherungEingangs-
strom

Min.
Kurz-

schluss-
strom1)

ACS880-
14-…

GrößeBussmann-TypVA2sAAA

Un = 400 V

2170M5408690740004002121500246A-3

2170M54106901450005002572200293A-3

3170M64106902100006303212600363A-3

3170M64116903000007004013100442A-3

3170M64126904650008004014000505A-3

3170M641469094500010005055400585A-3

3170M641469094500010005695400650A-3

Un = 500 V

1170M4410690420003151691100240A-5

2170M5408690740004002051500260A-5

3170M64106902100006302572600361A-5

3170M64116903000007003213100414A-5

3170M64116903000007004043100460A-5

3170M64126904650008004554000503A-5

Un = 690 V

1170M440969021000250123900142A-7

1170M4410690420003151491100174A-7

2170M5408690740004001861500210A-7

2170M54106901450005002322200271A-7

3170M64106902100006302932600330A-7

3170M64116903000007003303100370A-7

3170M64116903000007003753100430A-7

1) Mindestkurzschlussstrom des Netzes

Hinweis:

• Siehe auch Abschnitte:
• Schutz des Frequenzumrichters und des Einspeisekabels vor

Kurzschluss ([Page] 86)
• Schutz des Frequenzumrichters vor thermischer Überlastung ([Page] 86)
• Schutz des Einspeisekabels vor thermischer Überlastung ([Page] 86).

• InMehrkabel-Installationendarf nur eineSicherungproPhase (nicht eineSicherung
pro Leiter) installiert werden.
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• Sicherungen mit einem höheren Nennstrom als dem empfohlenen dürfen nicht
verwendet werden. Sicherungen mit einem niedrigeren Nennstrom dürfen
verwendet werden.

• Sicherungen anderer Hersteller können verwendet werden, wenn sie den
Kennwerten entsprechen und die Schmelzkurve der anderen Sicherung nicht die
Schmelzkurve der in der Tabelle angegebenen Sicherungen übersteigt.

￭ Berechnung des Kurzschluss-Stroms der Installation
Stellen Sie sicher, dass der Kurzschlussstrom der Anlage mindestens den in der
Sicherungstabelle angegebenen Wert hat.

Der Kurzschluss-Strom der Installation kann folgendermaßen berechnet werden:

Ik2-ph =
2 · Rc

2 + (Zk + Xc)2

U

dabei sind

Kurzschluss-Strom bei symmetrischem Zwei-Phasen-KurzschlussIk2-ph
Außenleiterspannung des Netzes (V)U

Kabelwiderstand (Ohm)Rc
Zk = zk · Un

2/Sn = Transformatorimpedanz (Ohm)Zk
Transformatorimpedanz (%)zk
Nennspannung des Transformators (V)UN

Nenn-Scheinleistung des Transformators (kVA)Sn
Kabelreaktanz (Ohm)Xc
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Sicherungen (UL)
UL-Sicherungen von Cooper Bussman für den Abzweigschutz gemäß NEC pro
Frequenzumrichtermodul sinduntenaufgelistet. BefolgenSiedieörtlichenVorschriften.

Sicherung
Eingangs-
strom (A)

ACS880-
14-… GrößeTyp französischTyp US-amerika-

nischTyp DIN 43653VA

Un = 500 V

1170M4310170M4610170M4010690315169240A-5

2170M5308170M5608170M5008690400205260A-5

2170M5310170M5610170M5010690500249302A-5

3170M6310170M6610170M6010690630257361A-5

3170M6311170M6611170M6011690700321414A-5

3170M6311170M6611170M6011690700404460A-5

3170M6212170M6612170M6012690800455503A-5

Un = 690 V

1170M4309170M4609170M4009690250123142A-7

1170M4310170M4610170M4010690315149174A-7

2170M5308170M5608170M5008690400186210A-7

2170M5310170M5610170M5010690500232271A-7

3170M6310170M6610170M6010690630293330A-7

3170M6311170M6611170M6011690700330370A-7

3170M6311170M6611170M6011690700375430A-7

Hinweis:

• Siehe auch Abschnitte:
• Schutz des Frequenzumrichters und des Einspeisekabels vor

Kurzschluss ([Page] 86)
• Schutz des Frequenzumrichters vor thermischer Überlastung ([Page] 86)
• Schutz des Einspeisekabels vor thermischer Überlastung ([Page] 86).

• InMehrkabel-Installationendarf nur eineSicherungproPhase (nicht eineSicherung
pro Leiter) installiert werden.

• Sicherungen mit einem höheren Nennstrom als dem empfohlenen dürfen nicht
verwendet werden. Sicherungen mit einem niedrigeren Nennstrom dürfen
verwendet werden.

• AlternativeSicherungenkönnenverwendetwerden,wennsiebestimmteMerkmale
erfüllen. ZulässigeSicherungensieheAnhangzumHandbuch (3AXD50000645015).

Leitungsschutzschalter (UL)

Hinweis: Leistungsschalter dürfen nicht ohne Sicherungen verwendet werden.
Informationen zu geeigneten Leistungsschaltern bzw. Schutzschaltern erhalten Sie
von Ihrer ABB-Vertretung.
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Abmessungen, Gewichte und erforderliche Abstände

StandardkonfigurationendesFrequenzumrichtermoduls (Frequenzumrichtermodul+LCL-Filtermodul)
– IP20 (UL-Typ offen)

GewichtTiefeBreiteHöheBaugrö-
ße lbkginmminmminmm

82237320,1651228,0771368,541741R11

Mit den Optionen +0B051+0H371 (ohne Abdeckungen und große Ausgangskabel-Anschlussfahnen)
mit LCL-Filtermodul – IP00 (UL-Typ offen)

GewichtTiefeBreiteHöheBaugrö-
ße lbkginmminmminmm

80436520,0050825,2764267,931726R11

Frequenzumrichtermodul

GewichtTiefeBreiteHöheBaugrö-
ße lbkginmminmminmm

40818520,0050815,9240467,931726R11

LCL-Filtermodul

GewichtTiefeBreiteHöheBaugrö-
ße lbkginmminmminmm

39618019,865059,4023967,801722R11

Mit Option +H381 (vollständige Leistungskabel-Anschlussbleche) mit LCL-Filtermodul

GewichtTiefeBreiteHöheBaugrö-
ße lbkginmminmminmm

88440120,3551727,9170970,081780R11

Gewicht der Optionen

+0B051+H370+0H371+E208Baugrö-
ße lbkglbkglbkglbkg

-3-1,562,9-6-2,973R11

Für die Kühlung des Moduls erforderlichen Abstände, siehe Erforderlicher
Freiraum ([Page] 54).

192 Technische Daten



￭ Verpackung

Frequenzumrichter-Paket

Gewicht: 36 kg (79 lb).

Paket mit dem LCL-Filtermodul

Gewicht: 32 kg (71 lb).
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Verlustleistung, Kühldaten und Geräuschpegel
Die Kühlluft strömt von unten nach oben.

Diese Tabelle enthält typische Verlustleistungswerte, den erforderlichen Luftstrom
unddasGeräuschbeiNennleistungdesFrequenzumrichters.DieVerlustleistungswerte
können jenachSpannung,Kabelbedingungen,MotorwirkungsgradundLeistungsfaktor
variieren. Um genauere Werte für gegebene Bedingungen zu erhalten, verwenden Sie
das Tool ABB DriveSize (http://new.abb.com/drives/software-tools/drivesize).

GeräuschpegelVerlustleistungLuftmengeBaugrö-
ße

ACS880-
14- Bft3/minm3/h dB(A)

Un = 400 V

75528012362100R11246A-3

75640012362100R11293A-3

75800012362100R11363A-3

751000012362100R11442A-3

751000012362100R11505A-3

751260012362100R11585A-3

751420012362100R11650A-3

Un = 500 V

75528012362100R11240A-5

75640012362100R11260A-5

75800012362100R11302A-5

75800012362100R11361A-5

751000012362100R11414A-5

751260012362100R11460A-5

751420012362100R11503A-5

Un = 690 V

75528012362100R11142A-7

75640012362100R11174A-7

75800012362100R11210A-7

751000012362100R11271A-7

751260012362100R11330A-7

751420012362100R11370A-7

751600012362100R11430A-7

Diese Verluste werden nicht gemäß IEC 61800-9-2 berechnet.

Die Kühllufttemperatur steigt um 30 °C, wenn die Kühlluft durch das
Frequenzumrichtermodul strömt und die Temperatur der einströmenden Kühlluft 40
°C beträgt.
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Typische Leistungskabelgrößen
In der folgenden Tabelle sind die Typen der Kupfer- und Aluminiumkabel mit
konzentrischem Kupferschirm für Frequenzumrichter mit Nennstrom angegeben.
Siehe auch Abschnitt Größen der Klemmen und Kabeldurchführungen für
Leistungskabel ([Page] 196).

US2)IEC1)

Al-KabeltypCu-KabeltypAl-KabeltypCu-KabeltypACS880-
14-… AWG/kcmilAWG/kcmilmm2mm2

Un = 400 V

350 MCM oder 2 × 2/0250 MCM oder 2 × 12 × (3 × 95)2 × (3 × 50)246A-3

500 MCM oder 2 × 3/0350 MCM oder 2 × 2/02 × (3 × 120)2 × (3 × 70)293A-3

700 MCM oder 2 × 4/0 oder 3
× 2/0

500 MCM oder 2 × 3/03 × (3 × 95)3 × (3 × 50)363A-3

2 × 300 MCM oder 3 × 3/0700 MCM oder 2 × 4/0 oder 3
× 2/0

3 × (3 × 120)3 × (3 × 70)442A-3

2 × 300 MCM oder 3 × 3/0700 MCM oder 2 × 4/0 oder 3
× 2/0

3 × (3 × 120)3 × (3 × 70)505A-3

2 × 500 MCM oder 3 × 250
MCM

2 × 350 MCM oder 3 × 4/03 × (3 × 150)3 × (3 × 120)585A-3

2 × 600 MCM oder 3 × 300
MCM

2 × 400 MCM oder 3 × 4/03 × (3 × 185)3 × (3 × 120)650A-3

Un = 500 V

250 MCM oder 2 × 13/02 × (3 × 70)1 × (3 × 120)240A-5

350 MCM oder 2 × 2/0250 MCM oder 2 × 13 × (3 × 70)2 × (3 × 50)260A-5

500 MCM oder 2 × 3/0300 MCM oder 2 × 1/03 × (3 × 70)2 × (3 × 70)302A-5

500 MCM oder 2 × 3/0350 MCM oder 2 × 2/03 × (3 × 70)2 × (3 × 120)361A-5

700 MCM oder 2 × 4/0 oder 3
× 2/0

500 MCM oder 2 × 3/02 × (3 × 150)3 × (3 × 50)414A-5

2 × 300 MCM oder 3 × 3/0700 MCM oder 2 × 4/0 oder 3
× 2/0

3 × (3 × 120)3 × (3 × 70)460A-5

2 × 400 MCM oder 3 × 4/02 × 250 MCM oder 3 × 2/03 × (3 × 120)3 × (3 × 95)503A-5

Un = 690 V

3/01/02 × (3 × 50)1 × (3 × 70)142A-7

4/02/02 × (3 × 50)2 × (3 × 50)174A-7

300 MCM oder 2 × 1/04/02 × (3 × 70)2 × (3 × 50)210A-7

400 MCM oder 2 × 2/0300 MCM oder 2 × 1/03 × (3 × 50)2 × (3 × 70)271A-7

600MCM oder 2 × 4/0 oder 3
× 1/0

400 MCM oder 2 × 2/02 × (3 × 120)2 × (3 × 50)330A-7

700 MCM oder 2 × 4/0 oder 3
× 2/0

500 MCM oder 2 × 3/02 × (3 × 150)3 × (3 × 70)370A-7

2 × 300 MCM oder 3 × 3/0700 MCM oder 2 × 4/0 oder 3
× 2/0

2 × (3 × 185)3 × (3 × 70)430A-7

1) Es können max. 9 Kabel auf einer Kabelpritsche nebeneinander verlegt werden, drei Kabelpritschen übereinander,
Umgebungstemperatur 30 °C (86 °F), PVC-Isolierung, Oberflächentemperatur 70 °C (158 °F) (EN 60204-1 und IEC
60364-5-52). Bei anderen Bedingungen müssen die Kabel entsprechend den örtlichen Sicherheitsvorschriften, der
entsprechenden Eingangsspannung und dem Laststrom des Frequenzumrichters ausgewählt werden.
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2) Die Kabelauswahl basiert auf der NEC-Tabelle 310-16 für Kupferleiter, 75 °C (167 °F) Leiterisolation bei 40 °C (104°F)
Umgebungstemperatur. Es dürfen nicht mehr als drei stromführende Leiter in einem Kabelkanal oder Kabelrohr
oder in der Erde (direkt eingegraben) verlegtwerden. In anderenFällenmüssendieKabel entsprechenddenörtlichen
Sicherheitsvorschriften,der jeweiligenEingangsspannungunddemLaststromdesFrequenzumrichtersdimensioniert
werden.

Temperatur:Bei IEC ist einKabel zu verwenden, dasbeiDauerbetrieb für einemaximal
zulässige Temperatur vonmindestens 70 °C zugelassen ist. Für Nordamerikamüssen
Leistungskabel für mindestens 75 °C (167 °F) zugelassen sein.
Spannung: Ein 600 V AC Kabel ist für bis zu 500 V AC zulässig. Ein 750 V AC Kabel ist
für bis zu 600 V AC zulässig. Ein 1000 V AC Kabel ist für bis zu 690 V AC zulässig.

Größen der Klemmen und Kabeldurchführungen für
Leistungskabel

4 × (3 × 240) mm2 oder 4 × (3 × 500 MCM)Maximal zulässigeKabel-
größe

M12Schraubengröße für die
Befestigung der Strom-
schienen an den Ein-
gangs- und Ausgangs-
stromschienen des Mo-
duls

50…75 Nm (37…55 lbf·ft)Anzugsmoment

￭ Einheiten mit optionalen Kabelanschlussblechen (+H381)
Die maximal zulässige Kabelgröße beträgt 4 × (3 × 240) mm2 oder 4 × (3 × 500 AWG).
Die Kabelanschlussbleche werden mit M12 Serpress-Muttern an die Stromschienen
des Frequenzumrichters angeschraubt, Anzugsmoment 30 N·m (20 lbf·ft).

Die Größen der Anschlüsse für das Eingangs-, Motor- und Bremswiderstandskabel
sowie die Anzugsmomente sind nachfolgend angegeben.

ErdungsschieneL1/U1, L2/V1, L3/W1, T1/U2, T2/V2, T3/W2, UDC+, UDC-

AnzugsmomentSchraubeAnzugsmomentSchraube

lbf·ftNmlbf·ftNm

22 … 3230…443/8M1037…5550…751/2M12

Zwei-Loch-Kabelschuhe mit 1/2 Inch Durchmesser können verwendet werden.

￭ Einheiten ohne große Anschlussfahnen für Motorabgang (+0H371)
und mit Gleichtaktfilter (+E208)
Die maximale Kabelgröße (4 × [3 × 240] mm2 oder 4 × [3 × 500 AWG]) kann nur mit
speziellen Kabelschuhen und zusätzlicher Isolation verwendet werden. Weitere
Informationen erhalten Sie von Ihrer ABB Niederlassung.

Klemmendaten für die Steuerkabel
Siehe Anschlussdaten ([Page] 122).
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Spezifikation des elektrischen Netzes

ACS880-14-xxxx-3 Frequenzumrichtermodule: 380…415 VAC 3-phasig +10
%…-15 %. Dies wird auf dem Typenschild als typische Eingangsspannung
3~400 V AC angegeben.

Spannung (U1)

ACS880-14-xxxx-5 Frequenzumrichtermodule: 380…500 V AC 3-phasig +10
%…-15 %. Dies wird auf dem Typenschild als typische Eingangsspannung
3~400/480/500 V AC angegeben.

ACS880-14-xxxx-7 Frequenzumrichtermodule: 525…690 V AC 3-phasig +10
%…-15 %. Dies wird auf dem Typenschild als typische Eingangsspannung
3~525/600/690 V AC (600 V AC UL, CSA).

TN-Netze (geerdet) und IT-Netze (ungeerdet)Netztyp

Dermaximal zulässige, unbeeinflusste Kurzschluss-Strom in der Einspeisung
beträgt 100kA ,wenndieAbsicherungmit SicherungengemäßSicherungsta-
belle erfolgt.

Bedingter Bemessungs-
kurzschlussstrom Icc (IEC
61800-5-1)

DerFrequenzumrichter kann inNetzeneingesetztwerden,dieeinenmaximalen
symmetrischen Strom von 100 kA eff bei maximal 600 V liefern, wenn die
Absicherung mit Sicherungen aus der Tabelle erfolgt.

Maximale prospektive
Kurzschlussstrombelast-
barkeit (SCCR) (UL
61800-5-1, CSAC22.2No.
274-17)

50/ 60 Hz. Abweichung ±5 % der Nennfrequenz.Frequenz (f1)

Max. ±3 % der Nenneingangsspannung Phase-zu-Phase.Asymmetrie

1 (bei Nennlast)Grundschwingungsleis-
tungsfaktor (cos phi1)
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Die Oberschwingungen liegen unter den in den Normen IEEE 519-2014 und
G5/4 festgelegten Grenzwerten. Der Frequenzumrichter entspricht den Nor-
men IEC 61000-3-2, IEC 61000-3-4 und IEC 61000-3-12.

Oberschwingungen

In der folgenden Tabelle sind die typischen Werte des Frequenzumrichters
bei einem Kurzschlussverhältnis (Isc/I1) von 20 zu 100 angegeben. Die Werte
werden erreicht, wenn die Versorgungsspannung nicht durch andere Lasten
verzerrt wird und wenn der Frequenzumrichter mit Normallast arbeitet.

THDv (%)THDi (%)Nennbusspannung V am Verknüp-
fungspunkt (PCC)

< 3**3*V ≤ 690 V

Punkt in einemöffentlichenStromnetz, der elektrisch einer bestimm-
ten Last am nächsten liegt, an dem andere Lasten angeschlossen
sind oder sein könnten. Der Verknüpfungspunkt liegt oberhalb der
beabsichtigten Installation.

PCC

GibtdengesamtenOberschwingungsstromderWellenforman.Dieser
Wert wird als das Verhältnis (in %) des Oberschwingungsstroms zu
dem am Lastpunkt im Moment der Messung gemessenen Grund-
schwingungsstrom (oberschwingungsfrei) definiert.

THDi = 

40

2
n
2  ∑ I

 I1
•100%

THDi

Gibt die Gesamtgröße der Spannungsverzerrung an. Dieser Wert ist
als das Verhältnis (in %) der Oberschwingungsspannung zur Grund-
schwingungsspannung oberschwingungsfreie Spannung definiert.

THDv = 

40

2
n
2  ∑U

U1
•100%

THDv

KurzschlussverhältnisIsc/I1
Maximaler Kurzschlussstrom am PCCIsc
Effektiver Dauereingangsstrom des FrequenzumrichtersI1
Amplitude der Stromoberschwingung nIn
EinspeisespannungU1

Amplitude der Spannungsoberschwingung nUN

* Das Kurzschlussverhältnis kann den THD-Wert beeinflussen

** Andere Lasten können den THDv-Wert beeinflussen

198 Technische Daten



Motor-Anschlussdaten

Asynchronmotoren, Permanentmagnetmotoren,Asynchronservomotorenund
ABB-Synchronreluktanzmotoren (SynRM-Motoren).

Motortypen

0 bis U1, 3-phasig, symmetrisch, wird auf dem Typenschild als typische Aus-
gangsspannung 3~ …U1, Umax am Feldschwächungspunkt angegeben.

Spannung (U2)

0…500 HzFrequenz (f2)

Hinweis: Ein Betrieb über 150 Hz macht eventuell eine typenspezifische Leis-
tungsminderung erforderlich. Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrer
ABB-Vertretung.
Bei Frequenzumrichtern mit dU/dt-Filter: 120 Hz
Bei Frequenzumrichtern mit Sinusfilter: 120 Hz

0,01 HzFrequenzauflösung

Siehe Abschnitt Elektrische Nenndaten ([Page] 177).Strom

3 kHz (typisch)Schaltfrequenz

DTC-Regelung: 500 m (1640 ft)Empfohlenemax. Motor-
kabellänge Skalar-Regelung: 500 m (1640 ft)

Hinweis:EinschränkungenaufgrundderEMVsieheAbschnittEMV-Konformität
(IEC/EN 61800-3:2004) ([Page] 204).

LängereMotorkabel führen zu einer ReduzierungderMotorspannung,welche
die verfügbareMotorleistungbegrenzt. Die Reduzierunghängt vonder Länge
und der Charakteristik des Motorkabels ab. Weitere Informationen hierzu er-
haltenSie vonABB.Hinweis: ein (optionaler) SinusFilter amFrequenzumrichter
Ausgang verursacht ebenfalls eine Reduzierung der Spannung.

DC-Anschlussdaten

Zwischenkreis-Kapazität (mF)ACS880-14-…

Un = 400 V

10,5246A-3

10,5293A-3

10,5363A-3

10,5442A-3

10,5505A-3

14,0585A-3

14,0650A-3

Un = 500 V

10,5240A-5

10,5260A-5

10,5302A-5

10,5361A-5

10,5414A-5

14,0460A-5

14,0503A-5

Un = 690 V

5,3142A-7

5,3174A-7
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5,3210A-7

5,3271A-7

5,3330A-7

5,3370A-7

5,3430A-7

Bedienpanel-Typ
ACS-AP-W Komfort-Bedienpanel mit Bluetooth-Verbindung

Wirkungsgrad
Ungefähr 96,5% bei Nennleistung.

Ökodesigndaten (EU-Ökodesign)
Für den Frequenzumrichter werden keine Energieeffizienzdaten angegeben. Die
rückspeisefähigen Frequenzumrichter sind von den EU-Ökodesign-Anforderungen
(Verordnung EU/2019/1781, §2.3.c) und den britischen Ökodesign-Anforderungen
(Verordnung SI 2021 No. 745) ausgenommen.

Modul-Schutzarten

IP20 (Standard)Schutzarten (IEC/EN 60529)

IP00 (Option +0B051)

Offener UL-TypSchutzarten (UL 50/50E)

IIIÜberspannungskategorie
(IEC/EN 60664-1)

ISchutzklasse (IEC/EN61800-5-1)

Umgebungsbedingungen
In der Tabelle sind die Grenzwerte der Umgebungsbedingungen für den
Frequenzumrichter angegeben. Der Frequenzumrichter darf nur in beheizten und
überwachten Innenräumen betrieben werden.

TransportLagerungBetrieb
der Verpackungder Verpackungstationär

--Bei TN- undmittelpunkt-
geerdeten TT-Netzen
undungeerdeten IT-Net-
zen: 0 bis 4000 m
(13123 ft) über NHN

Höhe des Aufstellortes

Bei Höhen über 1000 m
[3281 ft] ist eine Leis-
tungsminderung erfor-
derlich: siehe Leistungs-
minderung in Abhängig-
keit von der Aufstellhö-
he ([Page] 182)
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-40…+70 °C
(-40…+158 °F)

-40…+70 °C
(-40…+158 °F)

-15…+55 °C (5…131 °F).
Vereisungnicht zulässig.
Siehe Durch die Umge-
bungslufttemperatur
bedingte Leistungsmin-
derung ([Page] 181)

Umgebungslufttemperatur

Max. 95 %Max. 95 %5…95 %Relative Luftfeuchtig-
keit

Keine Kondensation zulässig. Maximal zulässige relative Luftfeuchtigkeit 60
%, falls korrosive Gase/Luft vorhanden sind.

IEC 60721-3-2:1997IEC 60721-3-1:1997IEC/EN 60721-3-3:2002Kontaminationsgrad

Klasse 2C2Klasse 1C2Klasse 3C2Chemische Gase

Klasse 2S2Klasse 1S3. Klasse 1S3
(Paketmussdies aushal-
ten können, sonst 1S2)

Klasse 3S2. Kein leitfähi-
ger Staub zulässig.

Feststoffe

2Verschmutzungsgrad

60…106 kPa70…106 kPa70…106 kPaAtmosphärischer Druck
0,6 ... 1,05 Atmosphären0,7 ... 1,05 Atmosphären0,7 ... 1,05 Atmosphären

Max. 3,5 mm (0.14 in)
(2…9 Hz), max. 15 m/s2
(49 ft/s2) (9…200Hz) si-
nusförmig

Max. 1 mm (0.04 in) (5…
13.2 Hz), max. 7 m/s2
(23 ft/s2) (13.2…100Hz)
sinusförmig

Max. 0,1 mm (0,004 in)
(10…57 Hz), max.
10 m/s2 (33 ft/s2)
(57…150Hz)sinusförmig

Vibration
IEC 60068-2-6:2007,

EN 60068-2-6:2008

Mit Verpackung max.
max. 100 m/s2
(330 ft/s2), 11 ms

Mit Verpackung max.
max. 100 m/s2
(330 ft/s2), 11 ms

Nicht zulässigStoß
IEC 60068-2-27:2008,

EN 60068-2-27:2009

100 mm (4 in) bei einem
Gewicht über 100 kg
(220 lb)

100 mm (4 in) bei einem
Gewicht über 100 kg
(220 lb)

Nicht zulässigFreier Fall

Lagerbedingungen
Lagern Sie den Frequenzumrichter in einem geschlossenen Raummit
Feuchtigkeitsregelung. Lagern Sie den Frequenzumrichter in seiner Verpackung.

Farben
Frequenzumrichtergehäuse: NCS 1502-Y (RAL 9002 / PMS 420 C).

Verwendete Materialien

￭ Frequenzumrichter
Siehe ACS880-04, ACS880-14, ACS880-34, ACS580-04, ACH580-04, ACH580-34,
ACQ580-04 and ACQ580-34 drives Recycling instructions and environmental
information (3AXD50000137688 [Englisch]).

￭ Verpackungsmaterial für Module
Dies ist die vollständige Liste der Verpackungsmaterialien. Das Material variiert
entsprechend der Baugröße (die Verpackungen enthalten nicht alle nachfolgend
genannten Materialien).
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• Karton (hohe Qualität mit nassfestem Leim bei großen Modulen)

• Geformter Zellstoff

• Sperrholz

• Holz

• PP (Band)

• EPP (Schaum)

• PE (Kunststoffbeutel und/oder VCI-Folie)

• Metall (Befestigungsklammern, Schrauben).

￭ Verpackungsmaterial für Optionen, Zubehör und Ersatzteile
• Pappe

• Kraftpapier

• PP (Bänder)

• PE (Folie, Luftpolsterfolie)

• Sperrholz, Holz (nur für schwere Bauteile).

DasMaterial variiert je nachTyp,GrößeundFormdesBauteils. Die typischeVerpackung
besteht aus einem Karton mit Papierfüllung oder Luftpolsterfolie. ESD-sicheres
Verpackungsmaterial wird für Leiterplatten und ähnliche Komponenten verwendet.

￭ Material der Handbücher
GedruckteProdukthandbücherbestehenaus recycelbaremPapier. Produkthandbücher
stehen im Internet zur Verfügung.

Entsorgung
DieHauptbestandteile desFrequenzumrichters können recyceltwerden, umnatürliche
RessourcenzuschonenundumEnergieeinzusparen. Teile undMaterialiendesProdukts
sollten zerlegt und getrennt werden.

Generell könnenalleMetalle,wie zumBeispiel Stahl, Aluminium,KupferundLegierungen
sowie Edelmetalle recycelt werden. Kunststoffe, Gummi, Kartonagen und andere
Verpackungsmaterialien können für die Energierückgewinnung verwendet werden.
Elektronikkarten und große Elektrolyt-Kondensatoren müssen entsprechend den
Richtlinien der IEC 62635 gesondert behandelt werden. Um die Wiederverwertung zu
erleichtern, sind Kunststoffteile mit einer entsprechenden Kennung versehen.

Weitere Informationen zum Thema Umweltschutz und genaue Anweisungen für die
Wiederverwertung erhalten Sie von Ihrer ABB-Vertretung. Die Verwertung nach Ende
der Lebensdauer muss entsprechend den internationalen und länderspezifischen
Vorschriften erfolgen.

Anwendbare Normen
Der Frequenzumrichter entspricht den folgenden Normen:
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Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl Teil 5-1:
Anforderungen an die Sicherheit – Elektrische, thermische und energetische
Anforderungen

IEC 61800-5-1:2007 +
AMD1:2016

EN 61800-5-1:2007 +
+A1:2017+A11:2021

Sicherheit von Maschinen. Elektrische Ausrüstung von Maschinen. Teil 1: All-
gemeine Anforderungen.

IEC 60204-1:2016

EN 60204-1:2018
Voraussetzung für die Übereinstimmung: Der Ausführende der Endmontage
der Maschine ist für die Installation folgender Einrichtungen verantwortlich:

• Notstopp-Gerät
• Netztrennvorrichtung
• IP00 Frequenzumrichtermodul in einen Schaltschrank.

Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code)IEC 60529:1989

EN 60529:1991 + A2:2013

Elektrische Leistungsantriebssystememit einstellbarer Drehzahl Teil 3: EMV-
Anforderungen einschließlich spezieller Prüfverfahren

IEC/EN 61800-3:2004 +
A1:2012

UL Standard for Safety, Adjustable Speed Electrical Power Drive Systems –
Part 5-1: Safety Requirements – Electrical, Thermal and Energy

UL 61800-5-1 First editi-
on

General Requirements - Canadian Electrical Code, Part IICSA C22.2 No. 0-10

Adjustable speed drivesCSA C22.2 No. 274-17

Kennzeichnungen
Diese Kennzeichnungen sind am Frequenzumrichter angebracht:

CE-Kennzeichen

Das Produkt entspricht den geltenden Vorschriften der EuropäischenUnion. Hinsichtlich der
Erfüllungder EMV-Anforderungen siehedie zusätzlichen Informationen zur EMV-Konformität
des Frequenzumrichters (IEC/EN 61800-3).

Sicherheitskennzeichen des TÜV (funktionale Sicherheit)

Das Produkt enthält die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment und möglicherweise
weitere (optionale) Sicherheitsfunktionen, die vom TÜV gemäß den einschlägigen Normen
zur funktionalen Sicherheit zertifiziert sind. Anwendbar auf Frequenzumrichter undWechsel-
richter; nicht anwendbar auf Einspeise-, Brems- oder DC/DC-Stellereinheiten oder -module.

UKCA-Kennzeichen (UK Conformity Assessed)

Das Produkt entspricht den geltenden Rechtsvorschriften des Vereinigten Königreichs (Sta-
tutory Instruments). Die Kennzeichnung ist für Produkte erforderlich, die in Großbritannien
(England, Wales und Schottland) in Verkehr gebracht werden.

UL-Kennzeichen für die USA und Kanada

DasProduktwurdeentsprechendder relevantennordamerikanischenNormenvomUnderwri-
ters Laboratories geprüft und bewertet. Gültig für Nennspannungen bis 600 V.

EAC-Kennzeichen (Eurasian Conformity)

Das Produkt erfüllt die technischen Vorschriften der eurasischen Zollunion. Die EAC-Kenn-
zeichnung ist in Russland, Weißrussland und Kasachstan erforderlich.
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Symbol für elektronische Informationsprodukte (EIP) einschließlich eines Zeitraums für die
umweltfreundliche Nutzung (EFUP).

Das Produkt entspricht der Norm der Volksrepublik China für die Elektronikindustrie (SJ/T
11364-2014) über gefährliche Stoffe. Die EFUP beträgt 20 Jahre. Die chinesische RoHS II
Konformitätserklärung kann über https://library.abb.com heruntergeladen werden.

RCM-Kennzeichnung

Das Produkt erfüllt die Anforderungen der EMV, der Telekommunikation und elektrischen
Sicherheit vonAustralien undNeuseeland.Hinsichtlichder Erfüllungder EMV-Anforderungen
siehe die zusätzlichen Informationen zur EMV-Konformität des Frequenzumrichters
(IEC/EN 61800-3).

KC-Kennzeichnung

Das Produkt entspricht dem Korean Registration of Broadcasting and Communications
Equipment Clause 3, Article 58-2 of Radio Waves Act.

WEEE-Kennzeichnung

Am Ende seiner Lebensdauer muss das Gerät an einer entsprechenden Sammelstelle dem
Recyclingsystem zugeführt werden und darf nicht wie normaler Abfall entsorgt werden.

EMV-Konformität (IEC/EN 61800-3:2004)

￭ Definitionen
EMV steht für Elektromagnetische Verträglichkeit. Das ist die Fähigkeit eines
elektrischen/elektronischen Geräts, ohne Probleme in einer elektromagnetischen
Umgebungbetriebenwerden zu können. Umgekehrt darf dasGerät nicht von anderen
Einrichtungen in der gleichen Umgebung beeinflusst oder gestört werden können.

Zur Ersten Umgebung gehören Einrichtungen, die an ein Niederspannungsnetz
angeschlossen sind, das Wohngebäude versorgt.

Die Zweite Umgebung umfasst Einrichtungen, die an ein Netz angeschlossen sind,
das keine Wohngebäude versorgt.

Frequenzumrichter der Kategorie C1: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung
unter 1000 V, die für die Verwendung in der Ersten Umgebung vorgesehen sind.

Frequenzumrichter der Kategorie C2: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung
unter 1000 V, die bei Einsatz in der Ersten Umgebung von einem Fachmann installiert
und in Betrieb genommen werden müssen.

Hinweis: Professionelles Fachpersonal ist eine Person oder Organisation mit den
notwendigen Fertigkeiten und Erfahrungen bei der Installation und/oder
Inbetriebnahme elektrischer Antriebssysteme einschließlich ihrer EMV-Aspekte.

Frequenzumrichter der Kategorie C3: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung
unter 1000V, die fürdieVerwendung inderZweitenUmgebungundnicht inder Ersten
Umgebung vorgesehen sind.

Frequenzumrichter der Kategorie C4: Frequenzumrichter mit einer Nennspannung
von 1000 V oder höher oder einemNennstrom von 400 A oder höher oder vorgesehen
für die Verwendung in komplexen Systemen in der Zweiten Umgebung.
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￭ Kategorie C2
Der Frequenzumrichter erfüllt die Anforderungen der Norm unter folgenden
Bedingungen:

1. Der Frequenzumrichter mit mit einem EMV-Filter +E202 / ARFI-10 und einem
Gleichtaktfilter (+E208) ausgestattet.

2. Die Motor- und Steuerkabel wurden entsprechend den im Hardware-Handbuch
enthaltenen Anweisungen ausgewählt und verwendet.

3. Der Frequenzumrichter wurde gemäß den Anweisungen im Hardware-Handbuch
installiert.

4. Die maximale Motorkabellänge beträgt 150 m.

WARNUNG!
Der Frequenzumrichter kannbei Verwendung inWohngebieten hochfrequente
Störungen verursachen. Der Betreiber muss ggf. zusätzlich zu den
obengenannten CE-Bestimmungen zur Vermeidung von Störungen weitere
Maßnahmen treffen.

WARNUNG!Mit einem EMV-Filter +E202 ausgerüstete Frequenzumrichter, bei
denen der EMV-Filter noch mit Erde verbunden ist, dürfen nicht an ein IT-Netz
(ungeerdet) angeschlossen werden. Das Einspeisenetz wird über die
Kondensatoren des EMV-Filters mit dem Erdpotenzial verbunden. Dadurch
können Gefahren entstehen, oder der Frequenzumrichter kann beschädigt
werden.

￭ Kategorie C3
Der Frequenzumrichter erfüllt die Anforderungen der Norm unter folgenden
Bedingungen:

1. Der Frequenzumrichter ist mit einem EMV-Filter +E200 oder +E201 ausgestattet.

2. Die Motor- und Steuerkabel wurden entsprechend den im Hardware-Handbuch
enthaltenen Anweisungen ausgewählt und verwendet.

3. Der Frequenzumrichter wurde gemäß den Anweisungen im Hardware-Handbuch
installiert.

4. Die maximale Motorkabellänge beträgt 150 m.

WARNUNG!
Ein Frequenzumrichter der Kategorie C3 ist nicht für den Anschluss an ein
öffentlichesNiederspannungsnetz, an das auchWohngebäude angeschlossen
sind, vorgesehen. Bei Anschluss des Frequenzumrichters an ein solches Netz
sind Radiofrequenzstörungen zu erwarten.

￭ Kategorie C4
Der Frequenzumrichter entspricht den Bedingungen der Kategorie C4:

1. Es ist sichergestellt, dass keine übermäßigen Emissionen an benachbarte
Niederspannungsnetze übertragen werden. In manchen Fällen ist die natürliche
Unterdrückung in Transformatoren und Kabeln ausreichend. Im Zweifelsfall kann
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ein Netztransformator mit statischer Abschirmung zwischen den Primär- und
Sekundärwicklungen verwendet werden.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

4

6

Geräte6Mittelspannungsnetz1

Einspeisetransformator7Benachbartes Netz2

Statische Abschirmung8Messpunkt3

Frequenzumrichter9Niederspannung4

--Gerät (Opfer)5

2. Für die Installation wird ein EMV-Plan zur Verhinderung von Störungen erstellt.
EineVorlagehierfür findet sich imTechnical guideNo. 3 EMCcompliant installation
and configuration for a power drive system (3AFE61348280 [Englisch]).

3. Die Motor- und Steuerkabel werden entsprechend den Richtlinien für die
Elektroplanung des Frequenzumrichters ausgewählt und verlegt. Die
EMV-Empfehlungen werden befolgt.

4. Der Frequenzumrichter wird gemäß den Installationsanweisungen installiert. Die
EMV-Empfehlungen werden befolgt.

WARNUNG!
Ein Frequenzumrichter der Kategorie C4 ist nicht für den Anschluss an ein
öffentlichesNiederspannungsnetz, an das auchWohngebäude angeschlossen
sind, vorgesehen. Bei Anschluss des Frequenzumrichters an ein solches Netz
sind Radiofrequenzstörungen zu erwarten.

UL- Checkliste

WARNUNG!
Der Betrieb dieses Frequenzumrichters erfordert eine detaillierte Installations-
und Betriebsanweisung in den Hardware- und Software-Handbüchern. Die
Handbücher werden in elektronischer Form zusammen mit dem
Frequenzumrichter bereitgestellt oder sind über das Internet verfügbar.
Bewahren Sie die Handbücher immer beim Frequenzumrichter auf. Gedruckte
Handbücher können beim Hersteller angefordert werden.

206 Technische Daten

https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AFE61348280&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect
https://search.abb.com/library/Download.aspx?DocumentID=3AFE61348280&LanguageCode=en&DocumentPartId=1&Action=LaunchDirect


• Stellen Sie sicher, dass auf dem Typenschild des Frequenzumrichters das
entsprechende Kennzeichen angegeben ist.

• ACHTUNG - Stromschlaggefahr.Warten Sie nach dem Abschalten der
Spannungsversorgung stets 5 Minuten, bis die Zwischenkreiskondensatoren
entladen sind, bevor Sie mit der Arbeit am Frequenzumrichter, dem Motor oder
demMotorkabel beginnen.

• Der Frequenzumrichter muss in einem beheizten Innenraum installiert und
betrieben werden. Der Frequenzumrichter muss in sauberer Luft gemäß
Gehäuseklassifizierung installiert werden. Die Kühlluft muss sauber, frei von
korrosiven Materialien und elektrisch leitfähigem Staub sein.

• Die maximale Umgebungsufttemperatur beträgt bei Nennstrom 40 °C. Der
Ausgangsstrom wird im Bereich 40…55 °C reduziert.

• Der Frequenzumrichter kann in Netzen eingesetzt werden, die einen maximalen
symmetrischen Effektivstrom von 100 kA bei maximal 600 V liefern, wenn die
Absicherung mit UL-Sicherungen entsprechend den Angaben in der
Sicherungstabelle in diesem Kapitel erfolgt.

• Die Kabel im Motorstromkreis müssen in UL-konformen Installationen für
mindestens 75 °C ausgelegt sein.

• DasEingangskabelmussmit Sicherungenoder Leistungsschalterngeschützt sein.
Die SicherungenmüsseneinenAbzweigschutz gemäßdennationalenVorschriften
(National Electrical Code (NEC) oder Canadian Electrical Code) gewährleisten.
Außerdem sind andere lokale oder regionale Vorschriften zu beachten.

WARNUNG!
Das Öffnen des Zweigschutzgeräts kann ein Hinweis darauf sein, dass ein
Fehlerstromunterbrochenwurde. Umdas Risiko eines Brandes oder eines
elektrischenSchlages zu reduzieren,müssendie stromführendenTeile und
andere Komponenten des Geräts überprüft und bei Beschädigung
ausgetauscht werden.

• Der integrierteHalbleiter-KurzschlussschutzdesFrequenzumrichtersgewährleistet
keinenSchutzderStromzweige. EinSchutzdesAbzweigkreisesmussentsprechend
den Vorgaben des National Electrical Code und allen zusätzlichen örtlichen
Vorschriften erfolgen.

• Der Frequenzumrichter bietet einen Motorüberlastschutz. Die Schutzfunktion ist
bei Lieferung ab ABB Werk nicht aktiviert. Aktivierung des Schutzes siehe das
Firmware-Handbuch.

• DerFrequenzumrichterentsprichtgemäß IEC60664-1derÜberspannungskategorie
III.

Marine-Typzulassungen
Siehe ACS880-01…, ACS880-04…, ACS880-11…, ACS880-31…, ACS880-14… and
ACS880-34… +C132 marine type-approved drives supplement(3AXD50000010521
[Englisch]).

Konformitätserklärungen
Siehe Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" ([Page] 223).
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Haftungsausschluss

￭ Allgemeiner Haftungsausschluss
DerHersteller ist nicht haftbar imHinblick auf ein Produkt, das (i) falsch instandgesetzt
oder verändertwurde; (ii) das falscheroderunsachgemäßerAnwendung, Fahrlässigkeit
oderUnfällen ausgesetztwar; (iii) das unterNichtbeachtungderHerstellervorschriften
verwendet wurde; oder das (iv) aufgrund von normalem Verschleiß ausgefallen ist.

￭ Haftungsausschluss für Cyber-Sicherheit
Dieses Produkt kann mit einer Netzwerkschnittstelle verbunden werden, um
Informationen und Daten zu übermitteln. Das HTTP-Protokoll, das für die
Kommunikation zwischen dem Inbetriebnahme-Tool (Drive Composer) und dem
Produkt verwendet wird, ist ein ungesichertes Protokoll. Für den unabhängigen und
kontinuierlichen Betrieb des Produkts ist eine solche Verbindung über das Netzwerk
zum Inbetriebnahme-Tool nicht erforderlich. Es liegt jedoch in der alleinigen
Verantwortung des Kunden, eine sichere Verbindung zwischen demProdukt und dem
Netzwerk des Kunden oder (ggf.) einem anderen Netzwerk herzustellen und
kontinuierlich zugewährleistenDerKundemussausreichendeSicherheitsmaßnahmen
treffen und auf dem aktuellen Stand halten (wie - jedoch nicht darauf beschränkt - die
Installation von Firewalls, Verhinderung des physischen Zugangs, Anwendung von
Authentifizierungsmaßnahmen, Verschlüsselung von Daten, Installation von
Antivirus-Programmen usw.), um das Produkt, das Netzwerk, das System und die
Schnittstellen vor Sicherheitsverletzungen, unerlaubtem Zugriff, Eindringen,
Sicherheitslücken und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen zu schützen.

Ungeachtet anders lautender Bestimmungen und unabhängig davon, ob der Vertrag
gekündigt wird oder nicht, haften ABB und ihre Konzerngesellschaften unter keinen
Umständen für Schäden und/oder Verluste im Zusammenhang mit solchen
Sicherheitsverletzungen, unbefugtem Zugriff, Eingriffen, Eindringen, Datenlecks
und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen.
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Maßzeichnungen

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthältMaßzeichnungender Frequenzumrichtermodulemit optionalen
Teilen für den Einbau in den Schaltschrank des Typs Rittal VX25 .
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Standardkonfiguration:
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OrtderLeistungskabel-AnschlussfahnenbeiOption+H370
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Konfiguration mit den Optionen +0B051+0H371
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FrequenzumrichtermodulmitdenOptionen+0B051+0H371
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LCL-Filtermodul
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Konfiguration mit Option +H381
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Bodenplatte
In dieser Zeichnung sind die Abmessungen der Bodenplatte für einen 800 mm Rittal
VX25 Schrank (keine ABB-Produkte) angegeben.
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Luftschottbleche
In dieser Zeichnung sind die Abmessungen der um das
Standard-Frequenzumrichtermodul angeordnetenLuftschottbleche für einen800mm
Rittal VX25 angegeben.

Dies sind keine ABB-Produkte.

3AXD50000453931

REAR FRONT

LEFT RIGHT
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￭ Material der Luftschottbleche
0,75mmPolycarbonatfolie (PC) LEXAN®FR60 (GE)mitUL94V–0 Listing, UV-Stabilität.
(LEXAN® FR700 oder Valox FR1 nur mit Sondergenehmigung). Nicht markierte
Biegeradien 0,6 mm.
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Luftschottbleche für Option +H381 in 800 mm breitem
Rittal VX25 Schrank
In dieser Zeichnung sind die Abmessungen der Luftschottbleche für die
KabelanschlussblecheOption (+H381) in einem800mmRittal VX25 Schrank (kein ABB
Produkt) angegeben.

3AXD50000453931

REAR FRONT

LEFT RIGHT
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Externe Regelungseinheit

3AXD50000011687
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Beispiel-Stromlaufpläne

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält einen Beispiel-Schaltplan mit einem Frequenzumrichtermodul
für den Schaltschrankeinbau.

Beispiel-Stromlaufplan
Dieser Stromlaufplan ist ein Beispiel für die Verdrahtung in einem
Frequenzumrichter-Schrank. BittebeachtenSie, dassder StromlaufplanKomponenten
enthält, die nicht zum Lieferumfang einer Basisversion gehören (* mit Pluscode
bestellbar, ** andere Optionen, *** vom Kunden zu beschaffen).
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***Netzschütz4

**Motortemperatur-Überwachung5

***Sicherungslasttrennschalter6

*Gleichtaktfilter7

**dU/dt-Filter oder Sinusfilter8

Frequenzumrichtermodul9

Eingangs- und Ausgangssignale.10

Warnung11

Einspeisung12

360°-Erdung empfohlen13
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Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment"

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Beschreibung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" (STO) des Frequenzumrichters sowie Anweisungen zur Verwendung
der Funktion.

Beschreibung

WARNUNG!
Beiparallel geschaltetenFrequenzumrichternoderMotorenmit zweiWicklungen
muss die STO bei jedem Frequenzumrichter aktiviert werden, um das
Drehmoment vomMotor wegzunehmen.

Die Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ kann beispielsweise als letztes
Betätigungselement von Sicherheitsschaltungen (wie z. B. einerNotstopp-Schaltung)
verwendet werden, die den Frequenzumrichter im Gefahrenfall stoppen. Eine weitere
typische Anwendung ist die Verhinderung des unerwarteten Anlaufs,mit dessenHilfe
kurzzeitigeWartungsarbeiten (z. B. Reinigen) oder Arbeiten annichtelektrischenTeilen
der Maschine ohne Abschalten der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters
durchgeführt werden können.

Wenn aktiviert, schaltet die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" die
Steuerspannung der Leistungshalbleiter der Ausgangsstufe des Frequenzumrichters
ab und verhindert, dass das für die Motordrehung benötigte Drehmoment erzeugt
wird. Wenn der Motor läuft und die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"
aktiviert wird, trudelt der Motor bis zum Stillstand aus.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" hat einen redundanten Aufbau, d.
h. bei der Implementierung der Sicherheitsfunktion müssen beide Kanäle verwendet
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werden. Die Sicherheitsdaten in diesem Handbuch sind für redundante Verwendung
berechnet und gelten nicht, wenn nicht beide Kanäle verwendet werden.

Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment entspricht folgenden Normen:

NameStandard

Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von Maschinen –
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

IEC 60204-1:2021

EN 60204-1:2018

ElektromagnetischeVerträglichkeit (EMV)–Teil 6-7: Fachgrundnormen
–StörfestigkeitsanforderungenanGeräteundEinrichtungen, die zur
Durchführung von Funktionen in sicherheitsbezogenen Systemen
(funktionale Sicherheit) an industriellen Standorten vorgesehen sind

IEC 61000-6-7:2014

ElektrischeMess-, Steuer-, Regel- undLaborgeräte - EMV-Anforderun-
gen - Teil 3-1: Störfestigkeitsanforderungen für sicherheitsbezogene
Systeme und für Geräte, die für sicherheitsbezogene Funktionen
vorgesehen sind (Funktionale Sicherheit) - Allgemeine industrielle
Anwendungen

IEC 61326-3-1:2017

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektroni-
scher/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 1: Allgemeine
Anforderungen

IEC 61508-1:2010

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektroni-
scher/programmierbarer elektronischer Systeme -Teil 2: Anforderun-
genansicherheitsbezogeneelektrische/elektronische/programmier-
bare elektronische Systeme

IEC 61508-2:2010

Funktionale Sicherheit - Sicherheitstechnische Systeme für die Pro-
zessindustrie

IEC 61511-1:2017

Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl –
Teil 5-2: Anforderungen an die Sicherheit – Funktionale Sicherheit

IEC 61800-5-2:2016

EN 61800-5-2:2007

Sicherheit vonMaschinen - Funktionale Sicherheit sicherheitsbezoge-
ner Steuerungssysteme

EN IEC 62061:2021

Sicherheit vonMaschinen - Sicherheitsbezogene Teile von Steuerun-
gen – Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsätze.

EN ISO 13849-1:2015

Sicherheit vonMaschinen – Sicherheitsbezogene Teile von Steuerun-
gen – Teil 2: Validierung

EN ISO 13849-2:2012

DieFunktionentsprichtaußerdemder „VerhinderungdesunerwartetenAnlaufs“gemäß
EN ISO 14118:2018 (ISO 14118:2017) und dem „Ungesteuerten Stillsetzen
(Stopp-Kategorie 0) gemäß EN/IEC 60204-1.

￭ Einhaltung der europäischen Maschinenrichtlinie und der UK Supply
of Machinery (Safety) Regulations
Die Konformitätserklärung ist am Ende dieses Kapitels dargestellt.
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Verdrahtung und Anschlüsse
Die elektrischeSpezifikationdesSTO-Anschlusses findenSie in den technischenDaten
der Regelungseinheit

￭ Sicherheitsschalter
In den unten abgebildeten Stromlaufplänen hat der Sicherheitsschalter die Kennung
[K]. Dieser stellt eine Komponente genauso wie ein manuell bedienbarer Schalter, ein
Notstopp- Drucktaster oder der Kontakt eines Sicherheitsrelais oder einer
Sicherheits-SPS dar

• Wird ein manuell bedienbarer Schalter verwendet, muss ein Schaltertyp gewählt
werden, der in offener Stellung verriegelt werden kann.

• Die Kontakte des Schalters bzw. des Relais müssen mit einem Zeitversatz
zueinander von max. 200 ms öffnen/schließen.

• Ein FSO-Sicherheitsfunktionsmodul, ein FSPS-Sicherheitsfunktionsmodul oder
ein FPTC-Thermistor-Auswertemodul können ebenfalls verwendet werden.
Einzelheiten hierzu, siehe im entsprechenden Modul-Handbuch.

￭ Kabeltypen und -längen
• ABB empfiehlt doppelt geschirmte, verdrillte Adernpaare.

• Maximale Kabellängen:
• 300 m (1000 ft) zwischen Sicherheitsschalter [K] und der Regelungseinheit

des Frequenzumrichters
• 60 m (200 ft) zwischen Frequenzumrichtern
• 60 m (200 ft) zwischen der externen Spannungsversorgung und der ersten

Regelungseinheit.

Hinweis: Ein Kurzschluss zwischen dem Schalter und einem STO-Anschluss führt zu
einer gefährlichen Störung, deshalb wird die Verwendung eines Sicherheitsrelais
(einschließlich Verdrahtungsdiagnose) oder eine Verdrahtungsmethode (geschirmte
Erdung, separate Kanäle) empfohlen, um das durch einen Kurzschluss verursachte
Risiko zu reduzieren oder zu beseitigen.

Hinweis:Die Spannung an den STO-Klemmender Regelungseinheitmussmindestens
17 V DC betragen, um als “1” interpretiert zu werden.
Die Puls-Toleranz der Eingangskanäle beträgt 1 ms.

￭ Erdung von Schirmen
• Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen Aktivierungsschalter und

Regelungseinheit nur an der Regelungseinheit.

• Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen zwei Regelungseinheiten nur an
einer Regelungseinheit.
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￭ Einzelner Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)

Zweikanal-Anschluss

+24 V OUT

SGND

IN2

K

IN1

1

2

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

SicherheitsschalterK
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Einkanal-Anschluss

+24 V OUT

SGND

IN2

K

IN1

1

2

Hinweis:
• BeideSTO-Eingänge (IN1, IN2)müssenamAktivierungsschalter angeschlossen sein. Ansonstenerfolgt

keine SIL/PL-Klassifizierung
• Bei der Verdrahtung unbedingt Potenzialfehler vermeiden. Deshalb geschirmte Kabel verwenden.

Maßnahmen zur Vermeidung von Verdrahtungsfehlern siehe z. B. EN ISO 13849-2:2012, Tabelle D.4.

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

Sicherheitsschalter

Hinweis: Ein einkanaliger Aktivierungsschalter kann die SIL/PL-Einstufung der Sicherheits-
funktionauf einNiveauunterderSIL/PL-EinstufungderSTO-FunktiondesFrequenzumrichters
reduzieren.

K
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￭ Mehrere Frequenzumrichter

Interne Spannungsversorgung

+24 V OUT

SGND

IN1
IN2

OUT

SGND

IN1
IN2

OUT

SGND

IN1
IN2

K

XSTO

XSTO

XSTO

1

1

1

2

2

2

*

*

*

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

SicherheitsschalterK

* Die Klemmenbezeichnung kann je nach Frequenzumrichtertyp variieren
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Externe Spannungsversorgung

OUT

SGND

IN1
IN2

OUT

SGND

IN1
IN2

OUT

SGND

IN1
IN2

+24 V

24 V DC
– +

K

XSTO

XSTO

XSTO

1

2

1

2

1

2

*

*

*

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

SicherheitsschalterK

* Die Klemmenbezeichnung kann je nach Frequenzumrichtertyp variieren
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Funktionsprinzip
1. Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wird aktiviert (der

Sicherheitssschalter istgeöffnetoderdieSicherheitsrelais-Kontaktesindgeöffnet).

2. Die STO-Eingänge der Frequenzumrichter-Regelungseinheit schalten ab.

3. Die Regelungseinheit schaltet die Steuerspannung der Ausgangs-IGBTs ab.

4. Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).
Mit dem Parameter werden die Meldungen ausgewählt, die ausgegeben werden,
wenn ein oder beide STO-Signale ausgeschaltet sind oder fehlen. Die Meldungen
hängen auch davon ab, ob der Frequenzumrichter in dieser Situation läuft oder
gestoppt ist.

Hinweis: Dieser Parameter hat keinen Einfluss auf die STO-Funktion selbst. Die
STO-Funktion arbeitet unabhängig von der Einstellung dieses Parameters: Ein
laufender Frequenzumrichter stoppt bei Wegfall eines oder beider STO-Signale
und startet erst wieder, wenn beide STO-Signale anstehen und alle Fehler
zurückgesetzt wurden.

Hinweis:Wenn nur ein STO-Signal fehlt, wird immer eine Störmeldung generiert,
da dies als Fehlfunktion der STO-Hardware oder -Verdrahtung interpretiert wird.

5. DerMotor trudelt aus (falls er läuft). Der Frequenzumrichter kannnicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte offen sind.
NachdemSchließenderKontaktekanneineQuittierungerforderlich sein (abhängig
von der Einstellung von Parameter 31.22). Zum Starten des Frequenzumrichters
ist ein neuer Startbefehl erforderlich.
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Inbetriebnahme einschließlich Validierung
Umdie Zuverlässigkeit einer Sicherheitsfunktion sicherzustellen, ist eineÜberprüfung
erforderlich. Der Endmonteur der Maschine muss die Funktion validieren, indem er
eine Validierungsprüfung durchführt. Die Validierungsprüfung muss durchgeführt
werden

1. bei der erstmaligen Inbetriebnahme der Sicherheitsfunktion,

2. nach Änderungen an der Sicherheitsfunktion (Leiterplatten, Verdrahtung,
Komponenten, Einstellungen, Austausch des Wechselrichtermoduls usw.)

3. nach jeder Wartungsarbeit im Zusammenhang mit der Sicherheitsfunktion.

4. nach einer Aktualisierung der Frequenzumrichter-Firmware

5. bei der Abnahmeprüfung der Sicherheitsfunktion.

￭ Kompetenz
DieValidierungsprüfungder Sicherheitsfunktionmuss voneiner kompetentenPerson
durchgeführt werden, die über das entsprechende Fachwissen und Kenntnisse
hinsichtlich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen Sicherheit verfügt, wie es
dieNorm IEC61508-1Abschnitt 6erfordert. Vonder kompetenten/autorisiertenPerson
muss der Prüfvorgang dokumentiert und der Prüfbericht erstellt und unterzeichnet
werden.

￭ Protokolle der Validierung
Unterzeichnete Validierungsberichte müssen dem/den Serviceheft/Unterlagen der
Maschine beigelegt werden. Der Bericht muss eine Dokumentation der
Inbetriebnahme-MaßnahmenundPrüfergebnissesowieVerweiseaufStörungsberichte
und die Behebung von Störungen enthalten. Jede neue Validierungsprüfung, die
aufgrund von Veränderungen oder Wartungsmaßnahmen durchgeführt wurde, muss
im Serviceheft/den Unterlagen protokolliert werden.

￭ Ablauf der Validierungsprüfung
Nach der Verdrahtung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment"muss diese
wie folgt überprüft werden.

Hinweis:Wenn der Frequenzumrichter mit der Sicherheitsoption +Q972, +Q973 oder
+Q982 ausgestattet ist, führen Sie die in der Dokumentation des FSO-Moduls
beschriebenen Schritte aus.
Wenn ein FSPS-21 Modul installiert ist, schlagen Sie in dessen Dokumentation nach.

Maßnahme

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen und
tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Stellen Sie bei der Inbetriebnahme sicher, dass der Motor ungehindert drehen und gestoppt
werden kann.

Stoppen Sie den Antrieb (falls er läuft), schalten Sie die Spannungsversorgung ab und trennen
Sie den Frequenzumrichter durch einen Trenner vom Netz.

Prüfen Sie die Schaltkreisanschlüsse der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ (STO)
anhand des Stromlaufplans.
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Maßnahme

Schließen Sie den Trenner und schalten Sie die Spannungsversorgung ein.

Prüfen Sie die STO-Funktion bei gestopptem Motor:

• Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten Sie bis
zum Stillstand der Motorwelle.

Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:

• ÖffnenSiedieSTO-Schaltung.DerFrequenzumrichtererzeugteineMeldung,wenn inParameter
31.22 eine solche für den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-Handbuch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb den Fre-
quenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie denAntrieb neuundprüfen Sie, obderMotor

normal läuft.

Prüfen Sie die STO-Funktion bei drehendemMotor:

• Starten Sie den Frequenzumrichter und stellen Sie sicher, dass der Motor läuft.
• Öffnen Sie die STO-Schaltung. DerMotor sollte stoppen. Der Frequenzumrichter erzeugt eine

Meldung, wenn in Parameter 31.22 eine solche für den Status 'läuft' festgelegt ist (siehe das
Firmware-Handbuch).

• Quittieren Sie alle aktiven Störungen und versuchen Sie, den Frequenzumrichter zu starten.
• Stellen Sie sicher, dass der Motor im Stillstand bleibt und der Frequenzumrichter sich wie

oben beschrieben verhält, wenn der Motor gestoppt wurde.
• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie denAntrieb neuundprüfen Sie, obderMotor

normal läuft.

Den Betrieb der Störungserkennung des Frequenzumrichters prüfen. Der Motor kann gestoppt
werden oder laufen.

• Öffnen Sie den ersten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte er aus-
trudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA81 (siehe das Firmware-Hand-
buch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb den Fre-
quenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Öffnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Geben Sie den Quittierbefehl.
• Schließen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie denAntrieb neuundprüfen Sie, obderMotor

normal läuft.
• Öffnen Sie den zweiten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte er aus-

trudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA82 (siehe das Firmware-Hand-
buch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb den Fre-
quenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Öffnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Geben Sie den Quittierbefehl.
• Schließen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie denAntrieb neuundprüfen Sie, obderMotor

normal läuft.

Erstellen und unterzeichnen Sie das Protokoll der Validierungsprüfung, das bestätigt, dass die
Sicherheitsfunktion zuverlässig und störungsfrei arbeitet.
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Verwendung / Funktion
1. ÖffnenSiedenSicherungsschalter oder aktivierenSiedie Sicherheitsfunktion, die

an den STO-Anschluss angeschlossen ist.

2. Die STO-Eingänge an der Regelungseinheit des Frequenzumrichters werden
spannungsfrei und die Regelungseinheit schaltet die Steuerspannung von den
Ausgangs-IGBTs ab.

3. Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).

4. DerMotor trudelt aus (falls er läuft). Der Frequenzumrichter kannnicht neu starten,
solangeder Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontaktegeöffnet sind.

5. Deaktivieren Sie die STO-Funktion, indem Sie den Sicherungsschalter schließen
oder die Sicherheitsfunktion, die am STO-Anschluss angeschlossen ist,
zurücksetzen.

6. Quittieren Sie alle Störungen vor dem Neustart.

WARNUNG!
Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" schaltet nicht die
Spannungsversorgung des Haupt- und Hilfsstromkreises des
Frequenzumrichters ab. Deshalb dürfen Wartungsarbeiten an elektrischen
Teilen des Frequenzumrichters oder des Motors nur nach der Trennung des
Frequenzumrichters von der Spannungsversorgung ausgeführt werden.

WARNUNG!
Der Frequenzumrichter kann keine Änderungen der STO-Schaltung erkennen
oder speichern, wenn die Frequenzumrichter-Regelungseinheit nicht mit
Spannung versorgt wird oder wenn die Hauptspannungsversorgung des
Frequenzumrichters ausgeschaltet ist. Wenn bei Wiedereinschaltung der
Spannungsversorgung beide STO-Schaltungen geschlossen sind und ein
entsprechendes Startsignal ansteht, startet der Frequenzumrichter eventuell
ohne einen neuen Startbefehl. Dies ist bei der Risikoanalyse des Systems zu
berücksichtigen.

WARNUNG!
Nur Permanentmagnet- oder Synchronreluktanzmotoren [SynRM]:

Bei der Störungmehrerer IGBT-Leistungshalbleiter kannderFrequenzumrichter
ein Einrastdrehmoment erzeugen, das dieMotorwelle ummaximal 180/pGrad
(bei Permanentmagnetmotoren) oder 180/2p Grad (bei
Synchronreluktanzmotoren [SynRM]) unabhängig von der Aktivierung der
Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" dreht. p bezeichnet die Anzahl
der Polpaare.

Hinweise:

• Wennder Frequenzumrichter imBetriebdurchdie Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" gestoppt wird, schaltet er die Spannungsversorgung des Motors
ab und der Motor trudelt aus. Wenn dies eine Gefährdung darstellt oder nicht
zugelassen werden kann, halten Sie den Frequenzumrichter und angetriebene
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Maschine mit der richtigen Stoppfunktion an, bevor diese Funktion verwendet
wird.

• Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" übergeht alle anderen
Funktionen des Frequenzumrichters.

• Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" ist gegen Sabotage oder
vorsätzliche Fehlbedienung unwirksam.

• Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wurde entwickelt, um die als
gefährlich anerkanntenBedingungen zu verringern. Trotzdemkönnennicht immer
alle potenziellen Gefahren beseitigt werden. Der Maschinenhersteller muss den
Endnutzer über die Restrisiken informieren.
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Wartung
Nachdem bei der Inbetriebnahme die Funktion der STO-Schaltung überprüft wurde,
muss die Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ (STO) regelmäßig geprüft
werden. Bei einer Betriebsart mit hoher Anforderungsrate beträgt das maximale
Prüfintervall 20 Jahre. Bei einer Betriebsart mit geringer Anforderungsrate beträgt
das maximale Intervall der Wiederholungsprüfung 10 Jahre; siehe Abschnitt
Sicherheitsdaten ([Page] 239).

Für die Prüfung (Proof Test) gibt es zwei alternative Verfahren

1. VollständigePrüfung.Eswirddavonausgegangen,dassallegefährlichenStörungen
der STO-Schaltung bei der Prüfung erkannt werden. Die PFDavg-Werte für STO für
die vollständige Prüfung sind im Abschnitt Sicherheitsdaten angegeben.

2. Vereinfachte Prüfung. Dieses Verfahren ist schneller und einfacher als die
vollständigePrüfung.Nicht alle gefährlichenStörungender STO-Schaltungwerden
bei der Prüfung erkannt. Die PFDavg-Werte für STO für die vereinfachte Prüfung
sind im Abschnitt Sicherheitsdaten angegeben.

Hinweis:Die Prüfverfahren gelten nur für den Proof Test (regelmäßige Prüfung, Punkt
5 imAbschnitt Inbetriebnahmeeinschließlich Validierung), jedoch nicht für die erneute
Validierung nach Änderungen an der Schaltung. Die erneute Validierung (Punkte 1...4
Inbetriebnahme einschließlich Validierung) muss nach dem Verfahren der
Erstvalidierung durchgeführt werden.

Hinweis: Siehe auch die von der European co-ordination of Notified Bodies
veröffentliche Recommendation of Use CNB/M/11.050 bezüglich zweikanaliger,
sicherheitsbezogener Systeme mit elektromechanischen Ausgängen:

• Wenndie Sicherheitsanforderungsstufe für die Sicherheitsfunktion SIL 3 oder PL e
(Kat. 3 oder 4) ist, muss die Funktionsprüfungmindestensmonatlich stattfinden.

• Wenndie Sicherheitsanforderungsstufe für die SicherheitsfunktionSIL 2 (HFT= 1)
oder PL d (Kat. 3) ist,muss die Funktionsprüfungmindestens jährlich stattfinden.

Die STO-Funktion des Frequenzumrichters enthält keine elektromechanischen
Komponenten.

Zusätzlich wird empfohlen, die Funktion zu überprüfen, wenn andere routinemäßige
Wartungsmaßnahmen der Maschine durchgeführt werden.

Beziehen Sie die oben beschriebene Prüfung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" (STO) indas routinemäßigeWartungsprogrammderAnlageein, dieder
Frequenzumrichter antreibt.

Wenn nach der Inbetriebnahme Änderungen an der Verdrahtung oder ein
Komponentenaustausch erforderlich ist oder Parameter wieder hergestellt wurden,
mussdie inAbschnittAblaufderValidierungsprüfung ([Page] 231)beschriebenePrüfung
durchgeführt werden.

Verwenden Sie nur von ABB zugelassene Ersatzteile.

Protokollieren Sie alleWartungsarbeiten undAktivitäten über Funktionsprüfungen im
Maschinen-Logbuch.

￭ Kompetenz
DieWartungsarbeiten und Aktivitäten der Prüfungen der Sicherheitsfunktionmüssen
von einer kompetenten Person durchgeführt werden, die über das entsprechende

Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" 235



Fachwissen und Kenntnisse hinsichtlich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen
Sicherheit verfügt, wie es die Norm IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert.

￭ Vollständige Prüfung.

Maßnahme

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen und
tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

DieEinsatzfähigkeit der STO-Funktionprüfen.WennderMotor läuft,wird erwährendderPrüfung
stoppen.

• Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten Sie bis
zum Stillstand der Motorwelle.

Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:

• ÖffnenSiedieSTO-Schaltung.DerFrequenzumrichtererzeugteineMeldung,wenn inParameter
31.22 eine solche für den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-Handbuch).

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie denAntrieb neuundprüfen Sie, obderMotor

normal läuft.

Den Betrieb der Störungserkennung des Frequenzumrichters prüfen. Der Motor kann gestoppt
werden oder laufen.

• Öffnen Sie den ersten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte er aus-
trudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA81 (siehe das Firmware-Hand-
buch).

• Öffnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Geben Sie den Quittierbefehl.
• Schließen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen.
• Öffnen Sie den zweiten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte er aus-

trudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA82 (siehe das Firmware-Hand-
buch).

• Öffnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Geben Sie den Quittierbefehl.
• Schließen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie denAntrieb neuundprüfen Sie, obderMotor

normal läuft.

Dokumentieren Sie die Prüfung und unterschreiben Sie den Prüfbericht, um zu bestätigen, dass
die Sicherheitsfunktion gemäß dem Verfahren geprüft wurde.

￭ Vereinfachte Prüfung

Maßnahme

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen und
tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.
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Maßnahme

DieEinsatzfähigkeit der STO-Funktionprüfen.WennderMotor läuft,wird erwährendderPrüfung
stoppen.

• Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten Sie bis
zum Stillstand der Motorwelle.

Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:

• ÖffnenSiedieSTO-Schaltung.DerFrequenzumrichtererzeugteineMeldung,wenn inParameter
31.22 eine solche für den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-Handbuch).

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie denAntrieb neuundprüfen Sie, obderMotor

normal läuft.

Dokumentieren Sie die Prüfung und unterschreiben Sie den Prüfbericht, um zu bestätigen, dass
die Sicherheitsfunktion gemäß dem Verfahren geprüft wurde.
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Störungssuche
DiewährenddesnormalenBetriebsderFunktion „Sicher abgeschaltetesDrehmoment“
generierten Meldungen werden mit Parameter 31.22 des
Frequenzumrichter-Regelungsprogramms ausgewählt.

Die Störungssuche der STO-Funktion vergleicht den Status der beiden STO-Kanäle.
Falls die Kanäle nicht den gleichen Status aufweisen, schaltet der Frequenzumrichter
mit Störung FA81 oder FA82 ab. Ein Versuch, die STO-Funktion ohne Redundanz zu
verwenden, beispielsweise durch die Aktivierung nur eines Kanals, hat die gleiche
Reaktion zur Folge.

Weitere Informationen zu den vom Frequenzumrichter erzeugten Meldungen und der
Weiterleitung von Stör- und Warnmeldungen an einen Ausgang der Regelungseinheit
für die externe Diagnose enthält das Firmware-Handbuch des
Frequenzumrichter-Regelungsprogramms.

Störungen aller Art der STO-Funktion müssen ABB mitgeteilt werden.
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Sicherheitsdaten
Die Sicherheitsdaten für die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" sind im
Folgenden angegeben.

Hinweis:Die Sicherheitsdaten sind für die redundante Nutzung berechnet und gelten
nur, wenn beide STO-Kanäle verwendet werden.
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• Dieses Temperaturprofil wird bei Sicherheitswertberechnungen verwendet:
• 670 Ein/Aus-Zyklen pro Jahr mit ΔT = 71,66 °C
• 1340 Ein/Aus-Zyklen pro Jahr mit ΔT = 61,66 °C
• 30 Ein/Aus-Zyklen pro Jahr mit ΔT = 10,0 °C
• 32 °C Kartentemperatur während 2,0% der Zeit
• 60 °C Kartentemperatur während 1,5% der Zeit
• 85 °C Kartentemperatur während 2,3% der Zeit

• Die STO-Funktion ist eine Sicherheitskomponente des Typs B gemäß Definition
in IEC 61508-2.

• Relevante Fehlfunktionsarten:
• Die STO spricht fälschlicherweise an (sichere Fehlfunktion)
• Die STO wird bei Aufforderung nicht aktiviert.
• EinStörungsausschlussder Fehlfunktionsart "KurzschlussaufElektronikkarte"

ist erfolgt (EN 13849-2, Tabelle D.5). Die Analyse basiert auf der Annahme,
dass jeweils immer nur eine Fehlfunktion auftritt. Mehrere gleichzeitig
auftretende Fehlfunktionen sind nicht analysiert worden.

• STO-Ansprechzeiten:
• STO-Reaktionszeit (kürzeste erkennbare Unterbrechung): 1 ms
• STO-Ansprechzeit: 2 ms (typisch), 30 ms (maximal)
• Ansprechzeit bei Störung: Kanäle in unterschiedlichen Betriebszuständen für

länger als 200 ms
• Reaktionszeit bei Störung: Störungserkennungszeit + 10 ms.

• Meldungsverzögerung
• Verzögerung der STO-Störmeldung (Parameter 31.22): < 500 ms
• Verzögerung der STO-Warnmeldung (Parameter 31.22): < 1000 ms.

￭ Begriffe und Abkürzungen

BeschreibungNormBegriff oder
Abkürzung

Klassifizierung der sicherheitsbezogenen Teile eines
Steuerungssystems in Bezug auf ihre Störfestigkeit und die
nachfolgende Reaktion bei Störungen und die durch die
strukturelle Anordnung der Teile, die Störungserkennung
und/oder durch ihre Zuverlässigkeit erreichtwird. Die Kategorien
sind: B, 1, 2, 3 und 4.

EN ISO 13849-1Cat.

CommonCauseFailure (%) (SystematischerMehrfachausfall (%))EN ISO 13849-1CCF

Diagnosedeckungsgrad (%)EN ISO 13849-1DC

Hardware Fault Tolerance (Hardware-Fehlertoleranz)IEC 61508HFT

Mittlere Dauer bis zu einem gefährlichen Ausfall: (Gesamtzahl an
Lebensdauereinheiten) / (Anzahl an gefährlichen, unentdeckten
Fehlern) während eines bestimmen Messintervalls unter
angegebenen Bedingungen

EN ISO 13849-1MTTFD

Average probability of dangerous failure on demand
(durchschnittlicheWahrscheinlichkeit eines gefährlichenAusfalls
bei Anforderung), d. h. durchschnittlicheNichtverfügbarkeit eines
sicherheitsrelevanten Systems, die spezifizierte
Sicherheitsfunktionen auf Anforderung auszuführen

IEC 61508PFDavg
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BeschreibungNormBegriff oder
Abkürzung

Average frequency of dangerous failures per hour
(durchschnittliche Häufigkeit gefährlicher Ausfälle pro Stunde),
d. h. durchschnittliche Häufigkeit des gefährlichen Ausfalls eines
sicherheitsrelevanten Systems, die spezifizierte
Sicherheitsfunktionen innerhalb einer festgelegten Zeit
durchzuführen

IEC 61508PFH

DurchschnittlicheHäufigkeit gefährlicher Ausfälle pro Stundebei
der STO-Diagnosefunktion

IEC 62061PFHdiag

Performance Level (Leistungsstufe). Vergleichbar mit SIL-Level,
Stufen a...e

EN ISO 13849-1PL

Es werden regelmäßige Tests durchgeführt, um Fehler im
sicherheitsrelevantenSystemzuerkennen, sodassbei Bedarf eine
Reparatur dasSystemwieder indenZustand „wie neu“oder einen
nahezu neuen Zustand versetzen kann

IEC 61508, IEC 62061Wiederholungsprüfung
(Proof test)

Systematic capability (systematische Fähigkeit) (1…3)IEC 61508SC

Safe Failure Fraction (%) (Anteil ungefährlicher Ausfälle (%))IEC 61508SFF

Safety Integrity Level (Sicherheitsanforderungsstufe) (1…3)IEC 61508SIL

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment)IEC/EN 61800-5-2STO

Intervall der Wiederholungsprüfung. T1 ist ein Parameter zur
Definition der wahrscheinlichen Ausfallrate (PFH oder PFD) der
SicherheitsfunktionoderdesTeilsystems.DieDurchführungeiner
Wiederholungsprüfung in einemmaximalen Intervall von T1 ist
erforderlich, damit SIL gewährleistet bleibt. Das gleiche Intervall
muss eingehalten werden, damit der Performance Level (PL) (EN
ISO 13849) gewährleistet bleibt.

IEC 61508-6T1

Siehe auch den Abschnitt Wartung.

Verwendungsdauer: die Zeitspanne, welche die vorgesehene
Verwendung der Sicherheitsfunktion/des Sicherheitsgeräts
abdeckt. Nach Ablauf der Verwendungsdauer muss das
Sicherheitsgerätausgetauschtwerden.Hinweis:Dieangegebenen
TM-Werte können nicht als Garantie oder Gewährleistung
betrachtet werden.

EN ISO 13849-1TM

RategefährlicherAusfälle (proStunde)derSTO-DiagnosefunktionIEC 61508-6λDiag_d

Rate sicherer Ausfälle (pro Stunde) der STO-DiagnosefunktionIEC 61508-6λDiag_s

￭ TÜV-Zertifikat
Das TÜV-Zertifikat ist im Internet verfügbar unter www.abb.com/drives/documents.
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￭ Konformitätserklärungen

ABB

EU Declaration of Conformity
Machinery Directive 2006/42/EC 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

We

Manufacturer: 

Address: 

Phone: 

Frequency converters                                                                                                   

with regard to the safety functions                                                                               

The following harmonized standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007

EN IEC 62061:2021

EN ISO 13849-1:2015

EN ISO 13849-2:2012

EN 60204-1:2018

The following other standards have been applied:

IEC 61508:2010, parts 1-2

IEC 61800-5-2:2016

Helsinki, August 31, 2022

Signed for and on behalf of: 

Mika Vartiainen

Local Division 

Manager

ABB Oy

Document number 3AXD10000099646

ABB Oy

 

Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.

+358 10 22 11

declare under our sole responsibility that the following products:

ACS880-01/-11/-31

ACS880-04/-04F/-M04/-14/-34

- Safe Torque Off

- Safe stop 1, Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum speed, Safe brake control, Prevention of unexpected start-up 

(with FSO-12 option module, +Q973, encoderless)

- Safe stop 1, Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum speed, Safe brake control, Safe speed monitor, Safe direction, 

Prevention of unexpected start-up (with FSO-21 and FSE-31 option modules, +Q972 and +L521, encoder supported)

- Safe motor temperature (with FPTC-01 thermistor protection module, +L536)

- Safe stop 1 (SS1-t, with FSPS-21 PROFIsafe module, +Q986)

are in conformity with all the relevant safety component requirements of EU Machinery Directive 2006/42/EC, when the listed safety functions are 

used for safety component functionality.

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety requirements - 

Functional

Safety of machinery – Functional safety of safety-related control systems

Safety of machinery – Safety-related parts of control systems. Part 1: General 

requirements

Safety of machinery – Safety-related parts of the control systems. Part 2: 

Validation

Safety of machinery – Electrical equipment of machines – Part 1: General 

requirements

Aaron D. Wade

Product Unit Manager

ABB Oy

Functional safety of electrical / electronic / programmable electronic safety-

related systems

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety requirements - 

Functional

The product(s) referred in this Declaration of conformity fulfil(s) the relevant provisions of other European Union Directives which are notified in 

Single EU Declaration of conformity 3AXD10000497831.

Authorized to compile the technical file: ABB Oy, Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.

Page 1 of 1

Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" 243



ABB

Declaration of Conformity
Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

We

Manufacturer: 

Address: 

Phone: 

Frequency converters                                                                                                   

with regard to the safety functions                                                                               

The following designated standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007

EN IEC 62061:2021

EN ISO 13849-1:2015

EN ISO 13849-2:2012

EN 60204-1:2018

The following other standards have been applied:

EN 61508:2010, parts 1-2

EN 61800-5-2:2017

Helsinki, August 31, 2022

Signed for and on behalf of: 

Mika Vartiainen

Local Division 

Manager

ABB Oy

Document number 3AXD10001329538

ABB Oy

Hiomotie 13, 00380 Helsinki, Finland.

+358 10 22 11

are in conformity with all the relevant safety component requirements of the Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008, when the listed 

safety functions are used for safety component functionality.

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety requirements - 

Functional

Safety of machinery – Functional safety of safety-related control systems

declare under our sole responsibility that the following products:

ACS880-01/-11/-31

ACS880-04/-04F/-M04/-14/-34

- Safe Torque Off

- Safe stop 1, Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum speed, Safe brake control, Prevention of unexpected start-up 

(with FSO-12 option module, +Q973, encoderless)

- Safe stop 1, Safe stop emergency, Safely-limited speed, Safe maximum speed, Safe brake control, Safe speed monitor, Safe direction, 

Prevention of unexpected start-up (with FSO-21 and FSE-31 option modules, +Q972 and +L521, encoder supported)

- Safe motor temperature (with FPTC-01 thermistor protection module, +L536)

- Safe stop 1 (SS1-t, with FSPS-21 PROFIsafe module, +Q986)

 

Functional safety of electrical / electronic / programmable electronic safety-

related systems

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety requirements - 

Functional

Safety of machinery – Safety-related parts of control systems. Part 1: General 

requirements

Safety of machinery – Safety-related parts of the control systems. Part 2: 

Validation

Safety of machinery – Electrical equipment of machines – Part 1: General 

requirements

Product Unit Manager

ABB Oy

Aaron D. Wade

The product(s) referred in this declaration of conformity fulfil(s) the relevant provisions of other UK statutory requirements, which are notified in 

a single declaration of conformity 3AXD10001326405.

Authorized to compile the technical file: ABB Limited, Daresbury Park, Cheshire, United Kingdom, WA4 4BT.
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Filter

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel wird die Auswahl der dU/dt- und Sinusfilter für den
Frequenzumrichter beschrieben.

dU/dt-Filter
￭ Wann wird ein dU/dt-Filter benötigt?
Siehe Abschnitt Prüfung der Kompatibilität von Motor und
Frequenzumrichter ([Page] 70).

￭ Auswahltabelle
DiedU/dt-Filtertypen für die jeweiligenFrequenzumrichtermodule sind imFolgenden
aufgelistet.

dU/dt-FiltertypACS880-14-…dU/dt-FiltertypACS880-14-…dU/dt-FiltertypACS880-14-…

Un = 690 VUn = 500 VUn = 400 V

FOCH0260-7x142A-7FOCH0260-7x240A-5FOCH0260-7x246A-3

FOCH0260-7x174A-7FOCH0260-7x260A-5FOCH0260-7x293A-3

FOCH0260-7x210A-7FOCH0320-5x302A-5FOCH0320-5x363A-3

FOCH0260-7x271A-7FOCH0320-5x361A-5FOCH0320-5x442A-3

FOCH0610-7x330A-7FOCH0320-5x414A-5FOCH0610-7x505A-3

FOCH0610-7x370A-7FOCH0320-5x460A-5FOCH0610-7x585A-3

FOCH0610-7x430A-7FOCH0610-7x503A-5FOCH0610-7x650A-3
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￭ Bestellnummern

ABB-BestellnummerSchutzartFiltertyp

68612209IP00FOCH0320-50

3AXD50000030047IP22FOCH0320-52

68490308IP00FOCH0260-70

3AXD50000030048IP22FOCH0260-72

68550505IP00FOCH-0610-70

￭ Beschreibung, Installation und technische Daten der FOCH-Filter
Siehe FOCH du/dt filters hardware manual (3AFE68577519 [Englisch]).

Sinusfilter

￭ Wann wird ein Sinusfilter benötigt?
Siehe Abschnitt Prüfung der Kompatibilität von Motor und
Frequenzumrichter ([Page] 70).

￭ Auswahltabelle
Sinusfiltertypen für die Frequenzumrichtermodule sind im Folgenden aufgelistet.

Sinusfilter-TypACS880-14-…Sinusfilter-TypACS880-14-…Sinusfilter-TypACS880-14-…

Un = 690 VUn = 500 VUn = 400 V

B84143V0130S230142A-7B84143V0230S229240A-5B84143V0230S229246A-3

B84143V0207S230174A-7B84143V0230S229260A-5B84143V0390S229293A-3

B84143V0207S230210A-7B84143V0390S229302A-5B84143V0390S229363A-3

B84143V0207S230271A-7B84143V0390S229361A-5B84143V0390S229442A-3

NSIN0485-6330A-7B84143V0390S229414A-5NSIN0900-6505A-3

NSIN0485-6370A-7NSIN0485-6460A-5NSIN0900-6585A-3

NSIN0485-6430A-7NSIN0900-6503A-5NSIN0900-6650A-3

3AXD00000588487

￭ ABB-Bestellnummern

ABB-BestellnummerFiltertyp

64254936NSIN0485-6

64254961NSIN0900-6

￭ Leistungsminderung
Siehe Abschnitt Leistungsminderung für spezielle Einstellungen im
Regelungsprogramm.

￭ Beschreibung, Installation und technische Daten der Sinusfilter
SieheSine filtershardwaremanual (3AXD50000016814 [Englisch]) unddie Internetseite
des Herstellers:
https://en.tdk.eu/tdk-en/1029890/products/product-catalog/emccomponents/
output-filters--epcos-.
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Schritt-für-Schritt-Zeichnungen für ein Installationsbeispiel der
Standard-Frequenzumrichterkonfiguration in einem Rittal VX25-Schrank, Breite
800 mm

Siehe:

• Handhabung des Frequenzumrichtermoduls und Leistungskabel-Anschlussplan ([Page] 247)

• Einbau des Frequenzumrichtermoduls und des LCL-Filtermoduls in einen Rittal VX25-Schrank ([Page] 248)

• Anschluss der Motorkabel und Montage der Abdeckungen ([Page] 253)

• Anschluss der Einspeisekabel und Montage der Abdeckungen ([Page] 256)

• Anschluss der externen Steuerkabel an die Regelungseinheit ([Page] 258)

• Montage der Luftleitbleche und Entfernen der Kartonabdeckungen ([Page] 259)
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Handhabung des Frequenzumrichtermoduls und Leistungskabel-Anschlussplan

1

2

3

WARNING! The UDC+ and UDC- terminals of the drive 
module must not be used for any other than optional 
external brake chopper connection.

INPUT

OUTPUT

ACS880-14

U1
V1

W1

3 ~
M

(PE) (PE)PE L1 L2 L3

L1 L2 L3
PE

L1/
U1

L2/
V1

L3/
W1 UDC+UDC-

T1/
U2

T2/
V2

T3/
W2

PE

 

 3AUA0000086323
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Einbau des Frequenzumrichtermoduls und des LCL-Filtermoduls in einen Rittal VX25-Schrank
Siehe die Anweisungen im Abschnitt Einbau des Frequenzumrichtermoduls und des LCL-Filtermoduls in einen Schrank ([Page] 129).

Rittal 8806.000

Rittal 8617.140

17
05

.5
 (6

7.
15

) Tapping screw M6×12 
Torx T30 8 N·m (71 lbf·in)

360 °

80.5
(3.17)

280.5
(11.04)

non-ABB part (see dimension drawings)

3

4

5

3

7

6
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Combi screw 
M8×30 Hex 
20 N·m 
(14.75 lbf·ft)

Tapping screw M6×12 Torx T30 
(Hex) 8 N·m (71 lbf·in)

8

10

9

11

12
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Combi screw M4×8 
Torx T20 2 N·m
(18 lbf·in)

Combi screw M4×8 
Torx T20 2 N·m (18 lbf·in)

Combi screw M4×8 
Torx T20 2 N·m
 (18 lbf·in)

15

16

18

17

17

14

19
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Combi screw M8
24 N·m (17.70 lbf·ft) Combi screw M8

24 N·m (17.70 lbf·ft)

M6 Serpress
8 N·m (71 lbf·in)

Screw M10x30 
and washer

M6 Serpress
8 N·m (71 lbf·in)

21
21

22

2323
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Combi screw M4×8
Torx T20 2 N·m
(18 lbf·in)

Combi screw 
M4×8 Torx T20 
2 N·m (18 lbf·in)

Combi screw
M12×25 70 N·m (52 lbf·ft)

M10×30

FAN3:LCL

25

24

26
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Anschluss der Motorkabel und Montage der Abdeckungen
Siehe die Anweisungen im Abschnitt Anschluss der Motorkabel und Montage der Abdeckungen ([Page] 131).

2
4
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T1/U2

T2/V2
T3/W2

T1/U2

T2/V2
T3/W2

T1/U2

T2/V2
T3/W2

5 7 9
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Combi screw M6×20 
Torx T25 2 N·m (18 lbf·in)

Combi screw M6×20 
Torx T25 2 N·m (18 lbf·in)

Combi screw 
M4×10 Torx T20 
2 N·m (18 lbf·in)

15

16

13

14

10

11

12
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Anschluss der Einspeisekabel und Montage der Abdeckungen
Siehe die Anweisungen im Abschnitt Anschluss der Eingangskabel und Montage der Abdeckungen ([Page] 131).

Hex screw M12×35 
full thread 
70 N·m  (52 lbf·ft)

Hex nut M12 
70 N·m (52 lbf·ft)

L3/W1
L2/V1

L1/U1
UDC-

L3/W1
L2/V1

L1/U1
UDC-

UDC+UDC+

L3/W1 L2/V1 L1/U1

UDC+
UDC-

 3

 4

 5
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Combi screw 
M4×10 Torx T20 
2 N·m (18 lbf·in)

Combi screw 
M4×10 Torx  T20
2 N·m (18 lbf·in)

Combi screw 
M6×20 Torx T25  
2 N·m (18 lbf·in)

L3/W1 L2/V1 L1/U1

UDC+
UDC-

13

14

15
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Anschluss der externen Steuerkabel an die Regelungseinheit
Siehe die Anweisungen im Abschnitt Anschluss der Steuerkabel an die Anschlüsse der externen Regelungseinheit ([Page] 106).
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Montage der Luftleitbleche und Entfernen der Kartonabdeckungen
Siehe die Anweisungen im Abschnitt Luftschottbleche ([Page] 217).
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Ergänzende Informationen
—

Anfragen zum Produkt und zum Service
Wenden Sie sich mit Anfragen zum Produkt unter Angabe des Typenschlüssels und der
Seriennummer des Geräts an Ihre ABB-Vertretung. Eine Liste der ABB Verkaufs-, Support- und
Service-Adressen finden Sie auf der Internetseite unter www.abb.com/searchchannels.

Produkt-Schulung
Informationen zu den Produktschulungen von ABB finden Sie auf der Internetseite
new.abb.com/service/training.

Feedback zu ABB Handbüchern
ÜberKommentare undHinweise zuunserenHandbüchern freuenwir uns. Auf der Internetseite
new.abb.com/drives/manuals-feedback-form finden Sie ein Formblatt für Mitteilungen.

Dokumente-Bibliothek im Internet
Sie findenHandbücherundweitereProdukt-Dokumentation imPDF-Formataufder Internetseite
www.abb.com/drives/documents.
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